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Sie glaubren.
Uud ihr Glaube war ihr Tod.
Sie glaubten an dic Rcchtc cincs Volkes:
das eigene Schicksal selber zu bestimmen,
wic es vonr freicsten dcr Völker
jenscrrs des großen Ozeans
in feicrlichcm Akwcrsprodren *ar.
Sic n'arcn die Verkörperung dicses Rechts,
nnd 'ic z<rbr.rticn an dcr Machr,
an der Gcwalt,
die über alle Mcnschenrcchtc
selbsthcr rliö sich hinwegsetzt,
unr cigcncn Vorreil zu erzn.ingen.
Ein Menschenalter ist vorbeigegangen.
Dodr schicksalhall
als ein Symbol
bleibt weitcrhin bestehen
dcr Sinn des Opfcrs,
das sic dargebracht:
clenn damals ward dcr erste Keim gelcgt
zu jcncr gr;ruenvolJen Dradrensaat,
.lic zu dcnr höllisdrcn Inferno aufgc;angen war.
aus dem cin Ausweg nur zu schcn ist:

' KarlNorbert Mrasch

?um 4.WätZ 1919
(Dr. Wilb. Dieneh)

Der erste \üeltkrieg war zu Ende gegangen, Osterreidr-Ungarn
zerfallen, die Tsdred-ren hatten ihren Staat proklarniert uad in
diesen die deutschen Gebiete der Sudetenländer sowie die Slo-
w:kei einbezogcn. Die deutsdre Bevölkerung aber der Länder
der böhmischcn Krone sudrre Ansdrluß an DeutsÄ-österreidl,
wohin sie sprachlidr und völkisdr gesehen audr gehörte. Die junge
Republik Deutsdr-Osterreidr hatte bereits die \?ahlen in eioe
Nitionalversammlung ausgesdrrieben, die Tsdredren aber hin-
derten mit Gewah die Sudetendeutrdren, siö daran zu beteili-
gen, wohl aber bildeten sie selbst ihre eigene Nationalversamm_
Jung in Prag. \üo also blieb damals s&on das so feierlidr ver-

Dar Eir ;r/ hereitu gcsclnol4n, clas Elbp'aser rawcltt über die

Felten, eh Zeicbet, daß dt Fflitling korlrrn.

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



künclete Sclb'rbc'rinrmun:sredrt des rmcrikrnLchen Prt,identen
Vilson?
Alle damaligen sudetendeutsdrcn Parteien riefen daher am 4. März
1919, am Txge des Zusammentritres der Nationalversammlung
zu \t(ien, zu Grollkundgebungen der deurschcn Bevölkerung auf.
Hundertrauscnde Sudctendcutscher versanrmeftcn sidr dcmzu-
folgc in allen Bezirksstädten ihrer Hcimat und fordcrten im Ver-
trauen auf Vilsons Vorte friedlidr und wailenlos ihr Recht. In
die.e fricdli.$en Vcr.amnrlungcn feuerrcn nun rsdrechi'chc Lc.
;ioniirc. Zu Kaaden. !eer. Karlsbad. Au,.i3, Arn:u und Srcrn-
bcr: wälzrcn,ich Deur.che in ihrcrn BIurc. 54 Totc und mchr als

1000 Vrrwunde(e wrren dic tr.ruriee ßiLnz dieses Tapes Vicle
Totc und Vcrletztc kalrcn ;n der Fo'gczeit noch hinzu.
Der a. l\lirz wurde d.rnn Jahr flr j.rhr als rudcrcndcurrdrcr
Volkstrauertag begangcn. [.r isr hcute nahezu in Versesscnheir
{crarcn. Dic Lreignissc rorn Jahrc 1945 aber sind nur eiue Folge
Jcr Cc'.fichni:se 'om r. Mäiz lstc und dohalb dlrfcn dic Tä-
tcn dicscs Tagcs nicmals vcrgessen lverdcn, dcnn nur cin Votk,
das sich sclbst aufgibt, 

'tchr 
zugrunde.

In diesem Sinne wollen wir uns die Gesdrehnisse des 4. März
1919 ins Gedächtnis zurüc'krufen, sie sollen uns immer cine Mah-
nuDS scinl

(SL) Auch heuer wcrdcn dic Sudetcndeutschen ihren Trauertag
bcgchcn und d(. 4. Mirz lolg 3cdcnkcn, arr dem .n zehlrei-
ch<rr Sr.idrcrr ilrrcr Hcirn.rr deurs.he l\lcn'.\cn für frciheit und
Sclbstbestimmung dcn Tod fanden.
Vir verölTcndichen aus Anlaß des .{. März dic nachstehcnde
Ahh.rnJlun; cincr ..Finh<imir.hen , dcr rich .olcher.rrr zur su
dctcnJcutqchen VolL.rruppe bekennr und dic qro3e Ccrrcinsrm-
keit aller dcurschcn Problemc der Gesenwart offcnbart.
De Suderenclcur.cfien. vor cJer Verirc.bunc cinc Volk.;ruppe
von dreieinhalb Millioncn Mcnschcn, karnen niÄt als Iirobirir
in, I and. Re.rc 5crmani,cher Srlmmc r.rßcn .eir der Völkcr-
" rnJcrunr im hölrrn:rch-mlhrischen R:um. Tn der Zeit dcr
Przcnrv"liLleu bcq.rnn d:c Re,icdlun3 dc. $eircn Ccbirrsbo{(n\
rnnr llühmerw:lJ bis zunr Alrv.rtur;cbi,se. Die Dcut,ihcn er-
l,.rmpfrcn ri.h Kulturl.rnJ in cinc L.rr;c Vildric hirein, die dic
Sla*crr ni.hr ,, ur Bc.icdlun; ;clocl,t h-rrrc. Im Laufc Jcr l.rhr-
lundcrrc brurcn rie hir r erre Indu.rric .ruf, Jre sc.enrl .h-zurn
\!ohlstand dcs böhmis&-mthriscben Raumcs bcitrug.

Bh 1918 Jrietlliües Nebencinander
Ncbcr Llicscm qe,chlosscnen SicJlun.'bo;en dcr R.rnd.:cbietc sindIa'r .rlle SrJdrc;ründuneen des bühmisch-mähri..hen Rrumcr
dcur'chen Ursprunr.. Die gci.tie-kulrurell, n \\ cchs<lbezichuneen
mit dcm :c,.rmrrleur'chcn R.rum. mir Jem ßühmen und M]hren
5cit..Anf;rr, de, IL Jahrlrundcrrs durdr.einc Zr.:chör.;kcir zum
Hcilicen Römi.$en Rc:ch Dcur.lcr Nrriorr vcrlnüptl w.rr,:ind
nie erl.rhrlr. W:s dcnr.indige Verrstre:L der Tschc;he" mii den
lJcur.chen bcdcutere, Larn irnresen, wer ic Cclcecnheir h.rrre,
Böhnren mir honqrcßpolcn zu vcrqlcichcrr.
Von dcn 1a-cn Hus'b:s tqtS habcn Tschedrcn und Dcur.$e im
bühmisch-nrihri,chcn Rrunr scrh.ilt,irrn:ißig frieJli.lr neborcin-
.rndcr celebr. Seir Mitrc dcs 19. l.rhrhunJcrt, allcrdings bc:rnn
tlcr rrs.rchcndc N.:rrionali.mu' i'r i:ur.rpa auch Böhmcn ;nd M;\-
ren in Mitlcidcnsdralt zu ziehen. Michäel Bakunin trug dic Fakel
des Parrslawismus nach Pras.
Noch fühhe sich abcr die Mässc der Tschcchen Osterreich verbun-
tlcn. Ihr gröl}er Historiker Palad<y prägte in den 48cr.Tahrcn
das Vort: östcrreidr müssc erfundin weüen, wenn es nii]rr bc-
srehe. lr,r um J:c lrlrrhundcrr"endc hcrum sdrwcnkre d.r, r,chc-
cl-i,$c VolL. be.onJcr, untcr dcn) tinnuß dcr Sokolnbcwe3ure.
Linclcur.s ir. ü.tcrreich[eindlichc l .rscr.
Dic prorus:schc R:..hrun; wurJc iri wc.errrlichen von den N.r-
rion,rldcmokrarcn unrer Krrmrrsch rcpri.entiert. tinc andcre
t..hcd'i.che Ri,lrrun{ unrcr dem an dcr \ürencr Un:vcrsittt in
(leur.cicr Spr.rdrc Ie\rcndcn Mrs.rryk, scinenr Schülcr Bene,ch
und dcm Narion.rlrsrenf ihrer Klof.ri r(nd:errc zur Enrcrrrc urd
cr,rrcbre dic Trennurr dc' deur"ehcn und tsdredris.hen Sicdlunr,-
1cb.cre.. ln scinent Bu.h ..Le probläme aurrichicn cr Ie ouesrion
tchäquc" har Idurrd Bcnc,ch t9t2 dicse FurJcrunr ei;deuri:
formulicrt. Die t.chcchi,chen Ccbiere Vc<rböhmcus s;ilrc" drbci
den deuts&en Gebictcn Osterreichs angcglicdert wcrden.

Kein edxer Ausgleicb

Als abet 1918 Osterreid.r zcrschlagcn diese maßvollen
Gedanken rasch vcrgcsscn. Man crfand eine ,,tschechoslowakische"
Nation, obwohl nie mehr als 25 Prczeü dcr Slovraken bereit
waren, diesen \üeg mitzugehen. Die Masse dcs slowakischen
Volkcs forderte stets die staatliche Autonomie und schließlich
den unabhängigen slowakischen Staat. Auch die wahrsdrcinliche

Das Apdl- und Osterheft wird erst arn ro, April als
Jubiläumsheft versandt,

6eit 8OO 7al1rcn leben Azutlüte im guöetenlonD
Von Dt. Heinz Kreutzmann

Ermordung dcs slowekischen Nationalheros Stsfanik im Jahre
1919 konnrc daran nichts ändern.
Die Sudetendcutschcn $rurden 1918, während die Massc dcr Mil-
ner no.h an der Fronr vrnd, rc$rlrsrm in de.r r..he.ho.lou:-
ki..hen Str,rr gepreßr. Dic l-rLlirurr.: dcr deut(ch bÄ5mi(chcn
Landc'rclicrung unrcr Dr. l{uJolf I od;mar rorr Aucn urJ JernqozialJrmokrricn Seli;er, daß d.rs Lend cin Tcit Deurschü.rcr-
rei.h< und mit ihm dcs Deur'chcn Reiclrc' r'., surdc mir den
Sricfcln t.drechi.chcr I ccio,rjre und dcn Sdtü..cu ihrcr MCr
ricdcr;ctr.rnpclr. Auch Jir rorübcrrchcndc Tcilrrrhrnc dcur*l-cr
Minisrcr in unbcdeutenden Posirioncn inncrhalb dcr Praccr Re-
':irrun.: fülrrre 7u kcincm cclrrcn Au.glei.l-. U'rr, r <Jcr Rc-icrung
der A:r.rr.cn Sv(hlr wrr cs ?s rr 7u cincr Vildcrun; dcr Cc:c'r.
s:itzc gckommen. AIs aber dcr ch:uvinistisdrc Narionalist Bcncsch
auf dcr Prager Burg einzot, begann cin vcrzn'cifclter I(ampf
der deutsc'hcn Minderheit gegcn die von Benesc.h dirigicrtc Unter-
drückunqspolitik.

Y öl b c r gc f än snis T srb rcho slauahc i
Obwohl tlic Dcutschen die höchste Stcucrnroral im Lande hatren
und der Annec loyale Soldaten stelhcn, rrurden allc wjrnc.haft-
lichcn Krisen ,"f iic dcutscäcn Geticte lrbgewrilzt. Die Tschcctrcn
.tc.Lrcr .rllr" Ccld :ns lnncrc dc. T rnde., we. sic 'ich nic im
Suclerenland zu Hausc fühlten. Nur Tauscnde von tschcchischen
Beamtcn und Staatsangestelltcn hamen in dic Sudetengebiete.
Da die Tschcchcn mit äcn andcrcn Nationen nic.hr b"sci "c.fuh-rcn (allein ;n dic hleine Slowakci wurden 2OOOOO Beamte und
Lchrcr gcpumpt), kam 1938 dcr totalc Zusarrmcnbruch des tschc-
choslovakisc'hen Srrarcs. Er hartc cinmal nach den Vortcn Be-
neschs cine Art höherc Schwciz wcrden sollen und y".ar ein
Völkerscfängnis gewordcn. Es war nicht nur die Gewrlt Hitlers.
dic das Münchner Abkommen erzwang. Dcr Engländer Lord
Runcirn.rn hatrc .i.h .ruf einer mchr*;.fiircn Srudicnre:,c im
{uftr,:...cincr Re;icrun! von der Unhrlrbrrkcir die.c, Srr.rrcs
ü bcrzcu;r.

S cl b * b c s t i n n un gsr e ch t mu l| cnt scheidu

Vcnn n.rdr JelS die z.rccTotcncn n.hcchi.chcn Bc.rmren mrr ihrcr\ul',n Hrbc .ja, Land verlr*en rnußrcn tdic rltcinecsc,,cncn
T.,heJrcn konnrcn 7um tröt{ren Tcil bleibenl, ,o war'd.r. I945
heir Crund für dic l\l.r,renau.rrcibung von rund Jrc:Millionen
Mcns.hcn. D:c Arr.rorrurq r.rnzcr' .udcrcndeur,cLcr Dürfer als
R.rr\e iür I idicc, flr d:. dic Sudcrcndcurschen nidrr rer.rnrrorr.
li.h lrrcn, Jiirfte ihrcs*lciLhen suchcn.
\cr Jarum hcurc den Vcr,,icht der Sudcrcndeur,clrcn auf ihre
Heimat rcrl.rnqcn sollrc. 'rellr sich mir dcn Ausrreibun.:svcr-
brcc}ern 'on lq45 .rui einc srul.. Ccwiß wird c. .drvci ,cin,
Ji, \c'r von dcr Norwcndiqkcir einer gercchtcn Lösunr dcr
.udercrdcur.chc'r frrqcn ?u übcrTcuqen. Bcnc.ch hrr in scinen
Cl.rnzz, ircrr \4 lliorcnLrerrii;c an cnrli.che. fr;nzösischc und rücl-
o,tcuropir,chc Zeirungcr aus;cworf(.r. um scincn Srar( popu-
lrr zu nr:chen.
Man rvird dahalb die Wclt nur sdrwcr von der Fordcrune auf
einc Rcvision des Mündrncr Abkommens abbringcn könncn. Für
diese Rcvision eibt cs aber nur eine Form: di; Heimkehr dcr
sudcrcndcur.chc.r in ihr IanJ und die Fnr.cheidune übcr ihre
TukLrnfl :uf der Crundlrse dcs Sclb.tbc*immun3srecit, dcr

Die lfaupteinnahmequelle einer Zeitung sind die
Geschä{tsanzeigen und Bezugsgebührenl

Vir crsuchen _alle Heimatfreundc, dic wieder ein sclbstind,iges Hcimarfreunde, inseriert in unsercm Heimarblatt, unsere An-
Gewerbe .ausüben,.uß für dieses Hcft bis spätestens 20. März zeigcnprc;se sind sehr niedrig gehaften, und Ueaerki, ".*i Sl;;r
einc Gescüäftsanzeige zukommen zu lassen. wird ron mindestens 25Ooö ileimatfrcurd"; g"i";;;i
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@in Otreiffug Durdl ilie QDelttliüte unferer tieimat
von Ernst Kröhn-Giefd.orf

.aa,-,,-,- -,a/',/ ---'

4{,öf:- .'.w2-
Vor iO T.rh ren, lq{7
\.r'rcn ,li. T*hc.hcn .rl' rcuc l.rnJe'hcrrcn dic Au..icdlunl der
lctzrcn Dcutsthcn aus Stedt und Krcis Hohcnclbe durdr Sam-
m.lrr.rsoone in dic , inzclr, r Zonen Dcur.chlands bccnJcr'
Zrri'l t'li.Lcrr nur J:c durch Jic außerorJcnrl:chcn Vollsgerichtc
zu jrhrelantcr Zrvrngsarbeit Vcrurteilten und dic als Fachlcute
Zuri;.1b.\.rircr.r. Ji, jcdo.h .ru.h ru. ih-cn \\o\rurren ter-
rri.b.rr trr.n. rüllr.: nr.rJrtlo" ihrcm tr.rurieen Los überla+er.
Dcr lerzt. dcur*Ic Bür{crmei'rc' un'ercr Krci"rrdt. Heinrich
\.rld.L 'rrrbL Nic rielc .lndcrc polirische Hlfllinsc im Cericirs-
'-efirqnis an Jcn .chwcr<n I-otccn dcr au.qe.tandencn Mißhall
iung, n, Marrcr urrd Folr, runrcn JurLh djc T'checl cr'
Außcrorclentlich hoch ist die Zahl der Totcn unter den Vcr-
rr.(b(ncn iu(h in Jic.enr zqeiLen \achLricg.i.rhr in der Sowier-

J.r,drlccl'tc"cn I-rnäl-run:'tirhllrni,<e, in seldrc
.ru' d,,r'Sr.rdL Hohcrrelbc 40.6n/0 udd aus dem Ccricht.bezirk
Hohenclbc 44,50r'o dcr Ausge*'iescnen untcrgcbracht wurden.

SrrJrdcc\arrr loh.tnn Bort\ 6ndcr .rl. Scel'or:er im Pl,rrrspren5el
Rei,henb.rch. hrci, ßcr-.rraßc. Pa'ror Hani Hodel ir sdrlitz,
Krcis Lautcrbach, Hcsscn, eincn neuen \flirkungskreis.

Vor l0 Tahrcn. 1927
wurJc dc, Au Jsl ncrordcr.Fric5rcr P. Anton Blumcnrrirt zum
stellvcrrretenden ßürgcrmcistcr gewählt.
lm 'rlbcn I:hrc "urdc Jic rcuc Leichcrh.rlle am Vege.Hintcr
J.'n Klosicr" zs itchen dem k.rrholi'chcn und i'raeliti'dren
Friedhof crbaur.
lt.r. in dcn l.rhren \'on 1732 bi' 1715 ton den ßür;ern erbaute
Rrrhau, *uidc rcnovierr und d.rs Freirni. ir cincr Urkunde im
Turmkn.ruf für .lie Nich\clt {c'teehalten.
Am 5. Dczember ,t.rrb zu Hohenelbe Graf Rudolf Czcrnin-
M;"i". d;; lcizie Patronar'hcrr von Hohenelbc. Sein Kampf
i.i. l;" ftlut,un* seines Ccsrmtbesitzcs war ohne Erfolg qe-

hlLbcn. Die Hernchaft Hohenelbc hrtte durdr die Enteignun:cn
j;-Zr*" d;' Dur*rführung der Bodenreform durch den r't$cchi-
,.hcn Staar vor rllern diJ Grenzwrldungen eingcbüßt

Vor 40 Tahren. 1917
f.;,re iosef Sdrrcicr au, H.rrta seine hl. Primiz. Vor seiner
v"r,r"iU'."s *i.L," ., segcnsreich als Plarrer in Deutsdr-

Prausnitz.

lm elciöen lahre wurde Prof. Dr. Karl Sdrneider vom Re-
i".-'.".1"u-tia'ium Verwalter dcs 1883 vom Riesengebirgs-
verein eieründeten Riesengebirgtmuseums, wo er rasdr un{
unqemci; 

-erfolgreidr 
"cine Sdtäize vermehrte. 'o daß es brld

zLr .in.m :roßen Lrndrdrrll.mu'cum der Dcutschcn irr O'tböh'
n)cn *urJ;. Scit dcrl.clbcn Jahre wurde die Bibliothek des

Ricscngcbirgsvcreins von dcrcn Verwalter Prof. Dr. Karl \üilh.
Fis$c; üb; dcn ursprünglichen Rahmen einer Riesengebirgs-
bücherci hinaus zu eincr iußcrst reichhaltigen Landschafts- und
Srudirnbibl.othck.rusqc'r.rlrcr, Jie mehr als lO00 \Vcrle (ca.
6CCl ß-rrdcr urd urr.:cfahr 2lO Ze;r(chriRcn umiaßte. tng vcr-
knLioll mit dicscr ß-ücherei war Jaq Hand'chriftcnardriu, dx
cr.r' lqlT {e;ründct wurdc lVcrwalrcr: Dr. Karl \ ilh frs.her
und Dr. K;;i Schneider) und 19ll bereits mehr als 20000 Ur-
und Abschrillen aufrvies, von denen mandre bis in das 16. Jahr-
hundert uod noch wciter zurück rciütcn.

Vor 50 Jahren, 1907
Arn r. iuli verl-erl Dcc\rrrr franz Tsdrertner Hohenelbc, um
d.'. I ',i.L.r"rlhcncFzium Tra.tcnau zu übcrnehmen. tr w.rr
ein scclcncifrigcr Priester und guter Kanzelredner' Er besaß die
Würdc cincs 

--bischöflichcn 
Notars und das Ehrenkrcuz Pro

Ecclesia ct Ponti6ce.

\rn 2r'. luli .r.rrb .rui ihrcm S.hloß zu Ho\cnclbc, 7d Jrl're
.rlr, Aloii.r Cr.rlin L,,crnrn-Morzin, Sternkrcuzordcn'dame, ln-
haLcrin dcs St.-Elisaberh-Ordens, Bcsitzerin des päpstlicher
lhrcnlrcurc., cinc hochcdle D.rmc voll ticlcr Reli:io.irir. un-
errnüJli.h im wohltun. T.ru.cndc ron Tr.inen rro*ncrc \ie, drs
:.rnzc CeLirrc rc-nct ihr Andenkcn. Sie wrr Jic Tochrer dcs
i"rrr"u ,n.rrrnii.hcn 14orzin, Ltudolf Crrf Vorzin. und ,eit l35l
rrrt Gr.rl Crcrn.n J, Clrud<n:rz, ßcsirzcr Jer Herrqchrll Gicß-
hübcl und k.u.k. K,immcrer, ricrmählt gewesen. Sie wer die
I rL,ru<r:rr J,r neucn Dckrralkirche, wozu 'ic, .rußcr den Ic-
':.rtcn d<r bcLJcr, Crii6rncrr,\l.rrie und Karolinc Moruin, rllein
nrit qO llR Crldrn beirru-. Dc r I crclrcnzu; iüirrrc Bi5chol
Doubrava von Königgritz.

1,,, q(DrcmL'cr t<rrrrihltr':.h .rui Stirloil Schw.rrzcnbcrg (Öern,r

Hor.l der neuc Hcrnch.rll'be'itzer, Rudolf Cr.rf Cz<rnin Mor-
z'rr. miL Tlrcrc.ia Cr.i6r Frie' von I-r:c enbcre.
Anr L D.zcmbcr \tarb dcr Prior dcr Klo'rcrkirchc P. Raimurrd
Hcin. L.r crfreutc qidr ob scincr Liebcnswürdigkcit allgemeincr
Hochachtung.
An 29 Dczcmbcr l9O7 hielt der ncucrnannte Dcchant Franz
Proschn'itzer scinen fcicrlichen Linzug in HoheneLbc. f.r wurde
am 16. Mrirz 1812 zu Hohenelbc giboren, 1867 zum Priester
r.qeihr. q rr 7 lahrc Krplan in Pilrrihu. fAr 2 lrhre Pfarr-
.rdnrirri'rrrr^r in \pinJ.lrnühlc, I J.rhr Kapl.rn in Tr.rutcn.ru und
ll l.rhrc Pi.rrrcr in Nicderhof lcwc.(r' Er w:r $ihrcnd die'er
Zcii \ertrcrer dcr Kir.hc im Bezirkschulr.rre, wurdc bischöi-
licher Notar, Vikariatssckrctär, 1905 ßezirLsvikxr, erhielt-1889
das Ehrenkreuz Pro Ecclesia ct Pontifice, 1898 das Goldene
Vcrdicnstkrcuz mit der Kronc. Er war in der Reihe der hiesi-
:cn U..h.rrrtcn der r icrtc Bür'.:cr'ohn. Scirr V;tcr, Anton
frorcht:rzcr r.rrn J. FcLrruar l8e4 vcrsrorbcn), wrr jubilicncr
S.rkri.trn der Dck.rnrllirchc, führte durch 60 Jahre dic M.rrrri-
lcln unJ r:r ße'iLrcr de' Srlbcrncn Verdiensrkreuzcs mit dcr
Kronc. In seiner Jugend bcsuchtc dieser die Kunstsc'hule zu
Prag unter Bregleri fcituns. Bis in sein hohcs Akcr crtciltc cr
Zeichenunterricht.
Als Dcchart Von.ignore Fr.rnz Pro'chwiru cr rm 5 Juli lc24
*.rrb. hrnrcrlicß er der Nr&telr ein rciches und dauerndes
Vermü"htnis- denrr cr w'rr auch cin crfolsreicher Sdlriflsrcller'
Von .einen z.rhlrc'chcn Verken seien gcnrnnr: ..Mrnurle rituum*
in dcurs.hcr und rr&echi,cher Aurgabe. :pärer '.H:ndbuch {ür
( h,,rdirigenLen rTeDlirz I8c4. l9O4). zwe; voll.tindiee M.ri-
r.dachren- dr' Pracütwcrk ,,Die \(ahrheit und Schönheit dcr
karholisdren Kirr*rc in ihren Ccbrüuchen und Zcremonien' (tin-
sieJcln t928). Mir der Absicht ,,cinem spjtercn Gesdridrts-
sdrreibcr [rr.ruchb.rre Behelfe zu bieten"' ersdricn (1q14) seine

-Chronik von Hohcnelbc". dic sich würdis an die l8l0 von
iusriz;:ir lohenn Lrmb herauseegebcnc ,,Beschreibung der Stadt
i,.a H".i*,R Hohenelbc' rowie .rn die 1882 vo; Dr' Hlll-
*;J ".Ji."*. SchriA ..Gründung der Bergstadt Hohcnclbe-
unJ an dic Ceschi$te dcs Bergb!ucs im Riesengebirge' von

Josef Czerweny, rciht.

Dcchant Prosciwitzer hatte l9l7 scin goldenes Priesterjubilium
ccfcierr und war von allen Hohenelbern Seelsorgern der mersr

aus.:ezeichnete. Zulcrzt war er zum päpsrlidlen HÄusPräleten
crnlnnt worden,

An scincm Leidrenbegräbnis beteiligten sidr 32 Priaster uod Un-
gezählte von nah und fern.
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Sein Geburtshaus, das -Proschwirzcrhaus" in der Plansdrmied-
gas'c, nL,rde <pjrer in oie I(cihc dcr BaudenLmälcr auftenom-
mcn. qclchc rlcn st.rerlic$en Denkmal.chutz xcnossrn.

Vor 60 Jahren, 1897
wurde Dr. Oskar Zaborskie, Ritrcr von Vahlstirten, Bezirhs-
hauprmann von Hohenclbe.
lrr dcr Krrnlcnh.ru'ga..c wurdc cinc Narur.rlvcrpfle.rstation
f ür Hanrlwerksburschc-n crafr nct.
Die bercit. räumlidr qerrenntcn VolL- und Bürgerschu'cn
wurdcn röllig jerrcnnr. Der er.re Dirckror der S"chule für
Mädchen war F,mil \üeiß, ein geborener Hohenelber, der durdr
scin gemcinnützigcs Wirkcn im Dienste der deutsÄen Vereine
weit bckannt war. 1Er setztc die Stadt zum Haupterben seines
Vermögens ein, sein Vatcrhaus NC. 13 schcnkre er zur Stiftung
cincr Volk,bücherei. Auch gründere <r zwci Handwcrker- und
einc Schulsriftung;.
Vom 29. zunr 30. Juli vcrwüstctc ein furdrtbares Hochw:Lsser
die Täler der Großen und Kleinen Elbc. Die Fluren r.älztcn
sidr durch die Sradt und rissen mit Ausnahme der steincrnen
(in der Bahnhofstral3c) sonst alle ßrückcn und Stege mit, be-
sd-rädigten vielc Gebäude, daruntcr am schwersren die med).
V/eberei von J. Goldschmith in der Elbegasse. Der Gesamt-
schaden betrug mehr als 5 Millionen Guldcn, viele Fabrik-
rrbcitcr wurden brotlos. Zur \üiedcrinsrandsctzuns dcr Ver-
kehr,"cgc rurdc Militär cinqcscrzt. Das grnze tlbiral bor ein
Bild traurigster Verwüsruns.
Im Oktober eröffnctcn die Gcbrüder Erbcn ihre ncue Druckerci.

Die Stadtsdrule kam aus dem Klostcr ins Pfrüodlerhaus, in
dessen Kellerräumen sidr audr der Arrest des Bezirksgcridrtes
bcfand.

Vor 110 Jahren, 1847
A1r 15. Juli bestieg der Landeschef, Erzherzog Stephan, die
Schncckoppe.
Dic Pcl'dorfcr Maricnkrpellc wurdc dort ru.scbaur, wo frühcr
das Glo,-k.nh.rurl,rsr:.dc"
Die Erdäpfel bekaÄen sdrwarzc Fledrcn und wurden ungenieß-
bar. [s herrsc]rre grol3e Teueruns, der Strich Korn kostete
25 bis 30 Gulden, Veizen 30 bis 35 culden.
Viele Leute, besondcrs im Gebirge, konnrel ihr Leben nur mit
schwarzcm Mehl und Leinkudren frisren.
Ärr 16. Septcmbcr starb zu Rom der berühmte Kupfcrsrcchcr
Konrrd Vre"ner .rus Hohcnelbe. !.r wurdc auf d,:m C.rmpo

'rnro bei Jer Pcrerrkirche begralrcn. AIs Sohn de. Hohcncl5cr
tsurser' und Kupfcrsrcdrcrs Vie,ner 1821 gcborcn, war cr
zuersr Schülcr dct örrlj.h bcrühmreo Kuofersreclrcrs \leiuerr.
qurdc darn ciner der begabtc'ren S$üler äcr Prr;er Akad<mie
für bildende Künste. als der er sidr mehrmals erste Preise
crrinß. 1847 folgte cr eincr Bcrufung als Kupfcnte$er .rn da.
Kel. Preußi'chc ArdrSolo3i"che In'tiiut in Rom. d.r fwi;cn
Stadt. qo dcr 26-jähriqc no.h im selben J:hre:rarb. Scinc be-
dcurcnd"tc Arbeir i'r äcr Kupfersridr -tyrill und Methud.-

Vor 120 Jahren, 1837
wurdc in dcr HauprrtrJ]e eine sclbsr"rändigc Posranstalt unrer
dcm Namcn -L. u. k. Brieframmluns", erridrtet.
Dechanr Anton Mahrle qurdc bischöflicher Bczirlrvikrr.
Am 3. September feicrtc der Augustiner P. Paulus Hackel, ein
geborcncr Hohenelbcr. scine Primiz.
Am 31. Oktobcr wurden die erstcn Armen in das ßürgerspital
cingeführt.

Vor 130 Jahren. 1827
wurde dcr Kirdrhof bcim Kloster um die Hälftc vergrößert
und mit ciner Mauer umgcben. Die Stadt zählte 1650 Ein-

Die Srraße nach Studcnctz wurde vollendet.

Vor 140 Jahren, 1817
r-urde lohann Seehak, dcr Sohn dcs Erbauers des Rathauses
und Baulcirer bcim Bau der Auqusriner-Klostcrkirche Johann
Ccorg Scchak. ßuchh.rlter und sclbst gewcsc.rer Schullchrer
allhier, zum S.iul.ruftchcr cr.rannt. trrtgcnrrnrer wrr dcr
Croßv.rter. letztcrcr dcr Ur:roßr ater unscres Srrdrdechxnrcn
l.ranz ]]roschwrtzer.
Abermals (wie 1816) ein Not- und Hungerjahr!
Kreishauptmann Graf Lützow leitete einc Geld- und Lebens-
mirrel'ammlung ein <osie dic Her,rellung und Verabrcidrunt
dcr Rumfordsuppe bir zur neuen Ernte.
Am 26. August zündete ein irrsinniger Schneidermeistcr das
ßüri;rrarmcnhaus, Klostcrhlu<cl gcnÄnnr, an. fine Frau, wcl-
che :ich wcgen ihrcr Gid:t nidrt iertcn konnte, vcrbrannrc mit.
Hohenelbe zähhc 3056 Einwohner.
Am 7. Scptcmber starb zu Praß Gra{ Morzin im 63. Lcbcns-
j:hr. Lr wurdc irr der Hohenelber F.rmilicnerufl be.tartet. Da
er lie;n Te\tamcnr hinrcrlasscn hattc. erbtcn- seinc lO Kindcr
die Herrschaft Hohenelbe und besaßen dieselbe gemeinscheftLidr
unter dcr Vormundsd:aft der Mutrer.

Vor 150 Jahrcn, 1807
weihte am l. Novcmber Dcchant und Bczirksvikar Ullrich von
Hohenclbe die Spindelmühler Lokalkirdre ein.

Vor 160 Jahren, 1797
vermählte siö am 20. Oktober Rudolf Graf Morzin mit
.|oscfine, Todrter des Grafen Hohenvyarth-Gerlachstein, und er-
ließ seinen Untcrtancn ausstchendc Restsdrulden von insgesamt
24 000 Gulden.

Vot l8A Jahten, 1777
mullte von allen dominikalstädtischen und dorfschaftlidren
H.iu.crn einc MilitJrbequarrierungsbonifiLation (Entsöädigung)
an die Krci'filialkasscn gezahlt werden und zwar von der Stedt
Hohenclbc a36 Culden, in den gesamten 7u dieser Herrsdtaft
rehörigen Dorfsdreflcn von ledem befeldcrten Bauernhausc ie
lO Kreuzer, von uobefelderren Bauernhäusern und Chalupen ie
5 Kreuzcr. von jedem gemeinen Ausgeding- und Bäuernhiusel
je 3 Krcuzer. Fortserzung folgt

Vor 70 Jahren, 18 s7
wurde das Postamt ärarisdr und mit dem Telegraphcnamte

Am 22. Mai ficl reichlicher Schnec und blieb lange liegcn. Es
wurJc so kalt. daß man noch im .lr-ni heizen mußre.
Die Flach.spinnerc: ron F.rbrilanr Quido Rorter in Ober-
hohenclbc br;nnte ab unJ an ihr. Stcllc rrrr eine Jurc'pinnerci.
Am 8. Juni qurdc dcr Crund*ein zur qr;flilcn Cru/lkapelle
gelegt.
Am 5. Dczember *'ar der Bau der neuen DekanalkirÄe so weit
vorgeschritten, dall man Knopf und Krcuz des Sankrustürm-
chens aufsetzen konnre.

Vor 80 Jahrcn, 1877:
Am 21. Mai srarb zu Graz Feldrlarsdrallcutnant Peter Graf
Morzin.
Die \(cbschule wurde im 2. Stockwerk des neuen Sdrulgebiudes
unrergebracit.
Der Landwirt Rudolf Tauchmann fand beim Ackern auf dem
StalTclbcrg eine Lup[ernc Mün,,c Cendorf<. Sie zeigtc rein
W)ppcn (im I. und 4. Vier(cl ein springendcs Roß, im 2. und
3. Viertel zwei abgewandte Adl€rköpfe mit ofienem Sd-rnabcl).
Auf dcr Vorderseite las man die Insdrie: -VI. Chr.isto (Phoro
.rbl Cendorf 1541." (Aufbewahrr in den Sammlungen der Bür-
gcrschule).
Am 10. Auqu\( be.udrte der Srarthalter Freiherr von \üeber-
Ebenhof die Stadt.

Vor 90 Jahren, 1867
l.rm rm 26. Juni Fcldmarsd:rall Lrzhcrzoq Albredrr auf .ciner
Bereisung rJer böhmiscfien Schlachtfeldcr nach Hohenelbe.
Rudolf Graf Mozin wurde Geheimer Rat.
Am 4. Augusr feierte Franz Pro<chwitzer (am 5. Juli 1924 als
Stadcdcdranr und päpstl;chcr Hausprilat verstorben) unrer
außerordenrlidrer Bcrciligung seine Primiz.

Vor 100 Jrhren, 1857
feierte De,janr Mahrlä seine Sekundiz. Die Stadr röenl.te ihm
sein lebensgroßes Bild und einen silbernen Pohal.

4
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2lus Der @eftlliütte fes Äorfes l\ennz(ittn
Yon F. Scböbel, Kottleitz - Stuttgart-Degerlocb

In dcr Königinhofer Heimatkunde besdrrcibt Herr Jaroslaus
Patzak, der damalige Süulleitcr in Rennzähn, das Dorf wie
folgt:

,,Das Dörfdren Rennzähn liegt 2! km östlidr von Königinhof
an der Bezirksstraße in einer Seehöhe von 285 m. Im \N/estcn

führt dic Bezirksstraßc übcr dic ,,Koppe" und dcn Zisdrkaberg
(1421 Lxger Zischkas) nadr der Bezirksstadt (Königinhof), wäh-
rcnd im Nordwc.rcn und Nordcn cinc ßcrglchne gcsen Podhart
und Ncudorf, fcrncr übcr dcn Fibi$ lVichwi$1 und Paulaberg
gcgen Rertendorf ziemlidr qreil aulsrcigr. über letzreren führr
auch c.nc Siratlc nad: Retrendorf. Im Osten, schon gc;cn
Gradlitz zu, nördlich von der Bczilksstraßc, crhcbt sich dcr
Galgcnberg (JudcDberg). Nach Süden zu endlidr führt eine
Bezirksstraßc über eine Iibene und dcn steil abfallenden Mühl-
bcrg in das Elbetal nadr dem Marhtflecken Schurz, Rcnnzähn
wird von einem am Fibidr entspringenden Bächlcin durdrflosscn,
welches im Ortc zwci kleinc Teiche bildct und dcr Dlbe zu-
1licllt.
Der Ort hat 46 Häuser und 219 deutsd-re. Latholiscbe Ein-
wohner, die vornehmlich Landwirrsdrrll betrcrben. ßesirzr doch
die Ccmcindc .ru,5cdchnrc Vicscn an der Flbc. gurc, frucfirbare
Fcldcr und cincn leidrten und sidrcren Abrarz dcr landwirr-
schalllichen Produktc infolge dcr Nähe der industriellcn Be-
zirksstadt.

D.rs Crundausmaß bctr]ar 32; hc. In der Mitte des Ortes bc-
6ndcr sich d:r cinrröcl.isc Schulhaus. D.r. Ccbiude wurdc im
J^hte 1867 erbaur und ist von einem entsprecbenden Schulgarten
umgeben. Vor dcm Jahre 1867 war Rennzähn nadr Gradlitz
ringeschult, 'wohin cs noch heute eingepfarrt ist.
Rennzähn, welches eine Veinkellerei cchtcr Narurweine besitzt,
ist ein belicbtcr Ausflugsort der Städter.

Dar Dorf gchört zum Bc.tcllbczirk der Postrmes Königinhof
(Landbriefträger). lm Jahrc l89a wurdc einc Kapclle erbaur.
Im Orte besteht ein Freiwilliger Ieuerwehr-Vercin und eine
Ortsgruppe des Deutsden Schulvereins."

Soqcrt dcr crstc Tcil dcr Bcschrcibung dcs Dorfes. Den orr.-
geschidrtlichcn Tcil qill ich auf Crund vorh:ndener Quellen.
soweir müglidr, ergJnzen. Da die Cesdridrre eine' Llcincn
Dorfcs mcist nichr aufgezeichnet zu *erdcn pllegt, sehe ich mici
gcnörigr, dicse durdr Anführung dcr Bcsitzcr, .rn dcnen wahr-
lich lcin Mangel bestehr, zu ergJnzcn.

Vann das Dorf Rennzähn gegründcr wurde, ist unbekannt,
Seine Entstehung kann man ins 13. Jahrhundert verlegcn. Zur
Zeit der dcutsdren Landnahme war dieser Landstrich noch mit'Wald bedeckt, was aus dcm deutschen Ortsnamen Reinoldis-
hain hervorgelrr. AI\ Cründer hrnn ein Reinold angcnommcn
werden. der seincn H.rin (vald) zu dem Zwecke der Bcsied-
lung zur Vcrfüh.uni; stellte. Dicscr Ortsnrmc encheint allerdings
erst im Jahre 1390 zum ersten Male und zwar in den erz-
bisdröflidren Errichtungsbüdrern. In zwei Urkunden ist von
einer StiRune die Rcdc. weldre der Richter und die Schüffcn
der Sradr Häf dem damaligcn Pfarrcr und leincn Nadrfol3ern
zu eincr cwigen ,Frühmessen" cinräumen. Es handelt sich
dabci um adrt Sdrod< Prager Grosdren ewigen Zinses, die all-
i.rhrlidr zu dierem Zwed,.e dem Pf,:.rrer auszuzahlcn 'ind. Das
Stillungskapirrl bc'tcht aus lctztwilligen Vernüdrtnirsen from-
mer Hofcr Bürger. Dafür wurde ror -erlidren Jahren' das
Dorf "Reynoldirhayn, 

qeleßen jn der mansthaft zu Trowthe-
now"" angekauA. Durdr diesen Umstand erfahren wir zu so
Iriher Zeii den nodr unverfälsdrtcn Namen des Dorfes. Ridrter
und Gesdrworene sandtcn zwci ihrer Räte nadr Sdrs.eidnitz zu
ihrer damaligen Herrin, der Herzogin Agnes llon Fürstenberg,
Sdrweidnitz und Jauer, um die Stiftung von ihr bekräAigen und
beriegeln zu bssen, wrs am Dienstag nach dcm Sonnrage, -als
man-ringct Quasi modo geniti" im Jahre 1390 gesdlah. lm
lahre 1496 taudrt der Name des Dorfer in seiner böhmisdren-Form 

"Zboii' im Trautenauer Mannbudr auf, als sidl die
ßürger von Königinhof ihr Lebcn in dicscm Dorfe erneut vor
dem Truutenauer Burggrafcn und des"cn Bcisitzern bestitigcn
larren. Der böhmisdre Narnc kann mit Besitz oder Gut odcr
audr mit Erbe übersetzt werden, was das Dorf für die Königin-
hofer seit 1390 auch war.

Als .ich im Jahrc 1517 Könisinhof weigcrte, dcm Kriser Fcr-
dinand T. im SchmelIrlJi'chen Kriegc gesen die Sachscn beizu-
stchen, rurdc e< nach der für ferdinlnd .icgre.chen Schlrcht
bei Mühlbere r. d. tlbe, wie die andercn au[qrindi.chen Sridtc.
retcn seiner Vidcrscrzlichlcir emplindlich ec'rraft Dic St.rJt
mulie neben ihrcn Frciheit.briefen, cincr einmrligcn Geldstr.rfe

und eincr ewigen Biersteuer särnrlidre ScLloßgüter dem Kaiscr
abtreten, woruntcr sidr audr das Dorf Rennzähn befand. Dieses
haufte ncben dcr Herrschafl Hermanitz im Jahrc 1548 Johann
von Pernstcin und veräullertc allcs nodr im gleidren Jahrc an

Johann d. Jüngeren von \Valdstein. Dazu gehörten: Die wüste
Vcstc und das Dorf Hermanitz, dann die Dörfcr Prodc,
Sdrlotten, GrabsÄütz, Vihnan, Prorub und Rennzähn. Obgleidr
dreimal verheiratet, hattc Johann nur eine einzigc Tochter, die
in jungen Jahren starb, so daß er im Jahre 1511 die Herrschaft
dcm \tiilhelm von !üü'aldstein vermrc+rte, der ein Sohn seincs
Brudcrs Ccorg von Valdsrein ruf Arnau war. Nach \üilhelms
im Jahre l5c5 criolgrcn Todc crbtc dcn Be.itz desen Sohn
Albrecht, welcber infolge seiner Minderjährigkcit ersr 1607 Be-
sitzer wurde. Aber bereirc im Jahrc 1610 verkaufte Albredrt
das Gut Hcrmanitz mit Rennzähn an dcn Hannibal von Wald-
srcin auf Arnau und Hcrmannseifen. Dicser versetzte es 1615
uegen einer Sdruld ron l75o Schock dem Nikolaus Cersdorfer
von Ccrsdorf und verkauRc es l6l8 dcm Hans I ricdriü von
Oppersdorf. Dodr bald solltc es wieder seincn Desitzer wedrseln.
Wcgen der Deteiligung am böhmischcn Aufstande wurdc Jo-
hann Fricdrich, Frcihcrr von Oppcrsdorf, Herr von Dub uod
Friedrichstein und ar.rf Markersdorf, zum Verluste des ganzcn
Vermögens verurtcilt. Dieses bcstand aus dern Dorfe Hermanitz
mit der Veste, dem Patronatsrcchte, dem Mcicrhof, den Teidren
und dem Elbfluß, den 'üfäldcrn und allem Zubchör sowie aus
den Dörfcrn crabsdrütz, Prode, Sdrlotten, Rennzähn, Vihnan,
Prorub und 2 Ansässigen in Bukowsiro. Dieses Gut wurde von
der Löni;lichcn Kammcr um 1e775 Scho.k mcißni.ch .rbge-
schitzr und am 21. Jinner t62J um 25 18l GulJcn rheinisrh
dcm Albrcdrt vor V/ald'rcin r crlr.auA, wcldrer e\ mit anderen
Cürcrn im J.rhrc 1624 .rl. Tausch tür dic Hcrrschaft Kopidlno
dcr Maria Magdalcna Gräfin von Trika, gcb. Popel von Lob-
I'owitz .rbtr.rt. Diese h.rtte n.rch dcm lohann Silber, Ritter von
Silbcrstcin, wcldrer sich cbenfrlls em böhmischen Aufstande
gegen dcn Kaiser beteiligt hatte, neben anderen Gütern auch
diC Herrsdraft Sdrurz aus der Kon6skationsmasse käuflidr er-
worben. Letzterc fiel nach dem grollen Prozeß gcgen ihren
Gemrhl lohenn Rudolf Tröka wiedcr .rn dic königli$e Krm-
mcr zurück. In den -lahrcn l615 und 1636 wurde denn die
Hernchafl S.hr-rrz dem lcsuitcnorJcn zur SriRuns ihres Novizen-
h.ruscs zu Sc. Anna in \(rien abgctrcrcn. ln wel$em Jrhre bei
den rarch aufcinandcriolgcndcn "Bc.itzucrinderungen äas Dorf
Rcnnzähn zur Herrsdraft Sdrurz kam, kann nicht angegeben
rcrclrn. Das Untertanen'erzeichnis nennt jm Jahre 1651
folgende Dcirfer als zur Herrsc$4fl Schurz echörig: Sdttrrz,
Leuten, Licbenral, Siebojetl, Salnai, Ka.chow, Nemaus, Söbcrlc.
Cüntcrsdorf, Rognitz und Rcnnz:hn. SpIter kamen noch eine
grnzc Rcihe weiicrcr Ortsdrrften dazu. Rennz.ihn blicb fortan
iei der Hernchaft Schurz, gehörtc ebcr zum Cr.rdlitzer Pfarr-
sprengel. Die Jesuiten legien dcn Hcrren- und Hintcrteidr für
die Fis$zudrt- an. Beid; Tcidre sind längt trodrcngclegt und
in Ädrcr verwandelt worden. Die Gemeindevorsteher hießen
damals wie allenthalben Dorfridrter und waren dem Patri-
monialamte in Sdrurz untertänig. Nach der Aufhebung des
Ordcns im Ja.hre 1773 fiel die Herrsdraft Sdrurz an den Staat.
Die Einkün4e wurdcn dem Viener Studienfonde zugeviesen
und zum Teil zu Pensionen für die Ordcnsgeistlichen verwendet.
Im Jahrc 1824 wurdc dann die Hcrrsdraft Schurz nadr öl{ent-
liche; reilbieruns dem Martin V.rener und seincr Frau Klara,
qeb. Vcit, um 12"5 ooo Culdcn Coni. Münze zuge.chlagen. Nadt
äer Revolution vom Jahre 1848 erhielt au$ das Dorf Rcnrzähn
die endlidre Befreiung von der Untertänigkeit.
über die eiecnrlidre öesdichtc dc. Dorfes ist durch die bisher
sesdrilderte Zeit nichrs bekannt, wenn men von den jeweiligen
Bc'irzcrn naö dcr Losrrennnung von der Stadt Königinhof im
Jahre 1547 absieht.

Einiges über die Sdrulverhältnisse. Im Jahre 1889 zahle das
Dorf 1379 Guldcn an direkten Steuern. Es besitzt seit 1867
eine einklassige Volkssdrule mit 54 Kindcrn. Vor 1867 mußten
die Rennzther Kindcr nadr Cradlitz in die Sdrule gchcn. AIs
Lehrer wirkte 1889 Jaroslaus Vopr.chalck. Industriallehrerin
war damals Anna Dolesdral. Im Jahre 1936 ist die Schule
weiterhin einklassis, zählte aber nur noch 26 Süüler. AIs Ober-
lehrcr wirkte hier Georg Vidensky, geboren 1885 in Ketzels-
dorf. Die Handarbeitslehrerin war Anna Krrger, gcb. Kuhlang.
gcboren 1884 in Dubenitz, von dcr Volkssdrule in Sdrurz. Als
Ruhcsrändlcr lcbte da dcr Verfa<rer dcr Ort.gesdlichre von
Rennzähn in der Königinhofcr Hcimarkundc, Obcrlchrer Ja-
ro.laus Parzah, r,eboren l8o2 in Kul'us. Fr übte seinen Berut
durdr 44 Jahre, von 1881 bis 1925 aus; zulctzt in Rennzähn
sclbst.
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Über die Einwohnerverhältnisse stchen ebenfalls nut besöei-
dene N.rchricltcn zur Vcrfügun:. Rcnnzjhn wa; anfancs sidrcr
nur cin Sanz klcinc' Dorf. Im lrhre t79O zihltc es lO-Htuser
mit ctv:r 250 Einwohncr, 1835 sind cs 45 Häuser und 312
Einwohner. 1889 hat Rcnnzähn abcr nur nodr 236 Einwohner.
Zur Zcit, der Abf.rssung dcr Hcin:arkunde sind es 46 Häuser
nrir nur 219 Be.ohncrn. UnJ 1936 sind cs 250 Deurrcbc und
1l Tschechen, zusammeD 263 [inwohncr.
Der Name des Dorfes hat im Laufc dcr Jahrhundertc wesent-
iidrc Verlndcrunqen crfahrcn. Dcr VolIsmund ist bestrebt,
schs icrig auszusprcdrcndc Namcn zu vercinfacficn unJ sjrh
munrl;crcdrt zu machcn. So lcsdrlh cs audr mit denr N.rmcn
Rcinoldirhain, Rcnld'hin, Rcnr.hin odcr Rendsh.in und
sc{rlicßlidr eus Unkcnntnis dcr- ursprünglichcn Sdrrcibwcise,
Rcnnzähn. Daraus erkljrt es sidr, wirum-mcines Wisscns bis-
her nicrnanJ in dcr hcuriqcn Nanrcnsforrn das mitrelaltcrlidrc
RLynolJr.heyn vcrmurer hrr! nic .'s die beidcn Urkundcn vom
Jahrc 1390 ncnncn. Ahnlidr vcrh.ilr cs sich n)ir dcm Orrrnamcn

Königshan, dcr zur gleidren Zcir auf königlidrcm Valdboden
der neucn Siedlunq gegeben wurde. Hicr wic rlort war cs Jcr
V,rld oder Hain. Jcr im Ortrnamcn wcitcrlcbr. Hicr im Königs-
t'ald an Schlesiens Grenze, dort am südlichen Ausliufer dcs
hönicrci.*rwaldes. Königshan hiell im Jahre 1289 Kunigcrhain,
rlso tl* König(c)s H.rin. ln bciden Ortsnamen h.rt sidl, nrund-
artlich gcschcn. dcr Nanrc tlein als Hün erhaltcn tKicnichs-
h.rn in rJcr MunJart,, wihrcnd der nicht muntlgcrcdrt.. Per-
soncnnaore Reinold (dcs Reinolds Hain) zu Rcnds, fälsdrlidr
Rennz, Rcndshän und sdrlielllich Rcnnzähn, vercinfadrt vurde.
Demnach müßte unscr Dorf Rcndshän gesdrricben werden, an-
statt dcs unvcrstindlichcn Rcnnzihn.
Zum Schluß sollen noch dic Namcnsformen nadr dcn 2urzeir
zurln..llidrcn UrLunden und Quellen vcrmcrkc werden: l390
Reynoldishayn, 1618 Reincs Hiin odcr Reineshcin, 1655 Rcns-
horn. 175, Rüni3shon, l73O Renzehn, t78l Rcnrzan. l79O
Rcnzen, Rünigshan, l8J5 Rcnnz.ihn bis auf unserc Tagc,

gibt, dic mit soldrer Begeistcfung, mit Leib und Scele dcm Ski-
sport vcrsdrrieben sind, dall sclbst dcr Sturrn zu ihrem Bcglciter
wird..-
Idr besdrleunige mcincd Lauf, dabei budrstäblidr mit sterk nadl
vorn gencigtem Obcrkörper imrncr wicder gegen dic hcfliqcr wcr-
dcndcn Sturmböen anktmpfcnd. lch bin bii mandrcm Varr- und
Stafcttenlauf d,rbeigewesen, warum soll idr audr njdrt einmal
mir dem Sturm um dic lü(/etrc laufen)

Aufamcnd habe idr audr bald die .Winterleite", Niederhof er-
reicit, aber der Hang bis zur Kleinen Elbe hinunter clcidrr
cincm einz;gen Eishügel und idr muß meine Ski absdrnallcn, um
Stufen tretcnd übcr den cisiqen Harsdr hinabzukommen. Am
Casthaus Möhw.rld vorüber trigen midr die Bretrln in das tcils
srurmgesdrützre Heidclbadrral.

Ein bedtü&endes Gefühl mit einer zeirweiliger MüdigLeit und
cisenärtiFcn ßenommcnhcit verrärcn wihrena dcs imÄer lang-
5amcr Itcrdcndcn, crsdrwertcn Ansriegs einen plörzlidren \(lcttci-
wechsel zu cinem - Föhn! Am hssirleitungshodrbchälrcr halre
idr im Sdrutze dessen Mar:er eine ku.ze Rasr:Scksam: Das Rau-
schcn uncl ßrauscn clcr \\'a,scrnr.rsscn in ihm rlci.ir. an Stürkc
dcm dc' \\.rldc'l Nodr isr es Zeit soll ich umkchren? Abcr so
sdrnell wie mir dieser Gedankc kommt, ist er aucä vcrsdreudu,
denn das habe ictr bisher in meinem Löbcn nodr niemals gctan,
d.rß ich mich einm.rl ircendwo unrcr!",cgs wegcn cincs Unwcttcrs
hlrte zur Unrkchr zwin3cn lassen!

Nodr bietet der didrtc Fidrtcnbestand eine kurzc Stred<e beider-
sc;ts dicscs Valdwegcs etwxs Sdrur?, abcr dann ist der Hoch-
wald errcidrt obcn auf dcm "T.rnzbodcn", wo idr nur nodr
sdrrittwcise vorwärtskomme, wo der Sturm zum Orkan anwädtst,
dall idr rnidr mit meinem ganzcn Körper immer wieder den stoß-
Ärtigen Vindböen cntgegenwerfen muß. Da - plötzlidr is1 die
Hölle entfesselt: Es wird auf ciomal unheimlidr-dunkel, ein gc-
waltiges Donnern, Knattcrn, Bcrsten und Kradren in dcr Luft -
Bepad(r von cincm midrtigen Sog, der mir für eincn Augenblid<
dcn Atem nimmr, werde idr von der Stelle gehoben und s.rmt
meinen Skiern in eine Sdrnecwehe amrVegrand gcsdrleuderr, in
die idr zunidrst kopfübcr budrstäblidr -unicrrauchc". Es jst dies
aber audl mcine Rcttung! Denn um midr bredrcn selbst die stirk-
sten B.iumc wie Strcidrhölzer, ganze Baumwipfcl wirbeln durdr
dic LuA, nur einmal aufbli&end und mit sdrürTender Hand vor
dem Mund einmal Atem gcholt, &üd<e idr midr tiefer in die
midr bergcnde Sdrneemulde in diesen Sckunden mit dem ohrcn-
betäubcnden Lärm, daß von dcm entfesscltcn Element, von dcn
stürzendcn Bäumen die Erde untcr dcm Sdrnec bebt!
\üfie idr midr wiedcr - weiß wic ein Sdrncemann - crhebe, ist der
SpuL vorüber und dcr Sturm. mit dem idr nun auf Du und Du
bin, läßt ctwas nadr. Das Vaidsrü& um midr, das von dem Vir-
bclsturm, dem Orkan erfaßt wurde, bictet einen trosdosen 

^n-blid< und gleidrt eincr Trümmcrstätte, aus weldrer nur einzclne
Baumstümpfe hie und da nodr herausrasen. Mir selbst ist bci
dicsem A;bl;& in dcm Bewußtsein, cinir großcn Cefahr ent-
ronncn zu scin, zumure wic cinsr dem -Rcirer auf dcm Bodcn-
scc!' Dodr - ich muß weitcr ohne lingcren Aufcnrhalt und
dcnke in mciner Eilc, daß mir nach dcm'socben Erlebten nichrs
Sclrlimmcres mchr begcgnen kann.

Auf der nädrsten Stred<e im Valde muß idr nodr wiedcrholt
üb_er um6csrürzte Biumc hinwcg, wo dies nidrt mötlid1 ist, um-
gehe ich diese.

Jm 6üneefturm
Yon Etnst Ktöhx-Giefdorl

,,AJrtungl Achtuns! Wir untcrbrcchcn un(er T.;csprogr.rmm und
gcbcn cine Srurmwarnung bcLennt: Der Einbruch eincs atlanri-
sdren Ti.'Is in unscrcn Bcrcich crfolxt bci srark auffrischcndem
rü(ind bis zu Vindstärkc 12. VJir nradren d.rrruf aufmerkr.rm...*
Inmitten mcincr Abmarsdrvorbereitungen halte ich inne und
meine Blid(e ruhen wie gcbannt auf miinem 

"Philipps 930". In
meincr Eilc än diesem \o scltsamen M.irztag, an welchim idr zum
erstcn Male nrcinc Verwendten in Sdrmie-dcbcrs besudrcn will,
ist mcinc Aufmcrksamkeit auf alles andere, nui nicht auf das
Vetter geridrtet, mit dem idr sdlon immer fertig ge*ordcn bin.
Jetzt crhebt sidr jedodr plötzlidr warncnd eine innere Stimme,
immer stärker werd€nd: "Srurm! Sturm! Srurm...'
Dodr sdron spielt des Radio weircr, das "Licd von der weißen
Taube" - La Paloma - erklinet und idr sehe midr in Ccdankcn
sdron voraureilen auf mcinen Skicrn wie einc weiße Taube im
Sdrneesturm auf dem Gebirgskamm dahingetrieben,

Idr übcrlcge: Von Hohenclbe bis Schmicdcbcr; - cicricl Wc;-
*unden werdc id-r dazu br.ruchen? V:ihrcnd ich noch uorsorglidr
mcin Skiwachs in den Rucksack vcrpacke,,,bcredrne" ich di€
einzelncn Etappcn: Mit dem Aufsticg bis auf den Brunnbcrg,
mit dcr Abfahrt von da bis Krummhübel und dcm ansdrließen-
den Langlauf bis nach Schmicdeber;l übcr Stcinseifen und Busdr-
vorwcrk kommc ich, flir dcn sdrlimmstcn Fall gcdacht, auf ganze
vjcr Vegstunden, zurückgelcgt ar.rf dcn Skiern. Idr bin cinmal
vom Eltcrnhaus in Hohenclbc s'eg bis auf die Fudrsbcrgbaudc in
3'r Stundcn gcl.luf(n, nun, vicllei*r sürde ich dann dic hcutiire
Strcü,c als "Sdlnclliufcr" in drei Srundcn sch.:rffcnl

Idr ahnte noch nidrt, daß mir Rübezahl einen dichen Stridr durch
die Rcdrnung rnadren wird und idr übcr vollc 8 Stunder nahezu
ständig im Kampf gegen den Sdtneesturm zubringen werdcl
tü?ic idr um 2 Uhr nadrmittags mit Rud<sad< und Brertln aus
mciner Wohnung an dcr Langenaucr Str.rßc trcte, nimmr mir
eine stärke \üindböe gleidr nahezu dcn Atem. Auf dcm lcichten,
dcm Ostcn zugewendetcn H.rng des Papierberges angclangr, blist
über dcn verharsdrten Sdrnee ein sdrarfer, grimmigkrltcr rt?ind
und wcllenförmige Sdrnccwölkchcn husdren dabci wie Sclemen
über dic eisige Flädre. Ich blicke aufmerksam in Ridrtug Nie-
derhof und Fudrsbcrg, die idr zunidrst erreidren *'ill, aber von
letztercm ist nidrrs zu sehen, er ist ticf, so wie drs tanze Ge-
birge, von Sturmwolken vcrhangen.
Arn Repperi& halte idr .ruf cine Cruppe von drci Skifahrern zu.
Abwcdrsclnd laufen sie vor, dann wicder einiqc kurze Sdlrittc
zurüdl: Nlher kommcnd sche iö, daß sie trotz des Sdrnce-
sturmcs vcrsudlen, mit Fähndren eine Langlaufstred<e abzustek-
Len, diesc aber immcr wieder von dcn hefligen Böen wcggeweht
odcr un)gcbrodlcn werden. Und dann stehen sie vor mir: Me;n
Amtskollege Adolf Campc, dcr uncntwegre Skisportwart un-
sercs Turnvcreins, mit seincn beidcn Helfern, dic sidt vor Kälte
die Händc reiben, Die Fähnchcn knattern dcrartis im \tüind, daß
wir uns kaum vcrsrindigcn künnen. Sic.ind sidr cbcn cinig ge-
vorden, umzukchrcn und cs nochm.rls am nüdrstcn Teg früh-
zcitig zu vcrsuclcn, die Strcd<e abzusrc&cn. Mir selbst rät er,
wescn der ccfährlidrkeit im Sturmc allein zu sein, mit ihnen
umzukchren, wobei sie sich auch sdron.rnsdri*cn, die im Sdrnee
noch stccl.cngeblicbcnen gänzen Fihnchen wicdcr cinzusammeln.
Vährend idr mcine "Fahrt" fortsctztc und wir uns immcr mehr
von einander cntfernen, sind mcine Gedankcn nodr bei ihnen,
froh darüber einerseits. jcmandem hier draußen beeegnct zu sein,
andercrseits ludr darüber crfreur, daß es nodr soiche Idcalisten
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Fndlidr bin ic*r oben an der 'We;kreuzuns zur Fuch.bcrqbrude
an-cl.rnst, frcilic+r schon erw.rs cr'döpft und mitgenommen, al.:cr
mcin lVlut, dem Srurme weitcr zu trotzen, ist ungebrodrcn, und
mir dem fcsrcn Vorsatzr,,Schmiedeberg nodr heuie erreid-lan zu
müsscn, kosre es, was cs \r-ollc!< will idr rvcirer.

"He, was trcibt denn Sie de herauf bei so cinem V'erter, daß
man keincn Hund vor dic Türe tagt?'
ldr cr.drredtc übcr dic ricfe Srimmc hintcr mir. denn idr habc in
dcm Schnec nicmrnden kommcn gchörr. Ich wcndc mic*r um und
vor mir stchr ein qrolicr, blrtigcr Mann, mit cincr tfcifc im
Mundn-inkcl und eincm knorritcn Stecken in der Redrrcn.
,,Idr will nach Schmiedeberg!" antwortc ir:h ihm, cbenfalls ohne
jedcn Grull zuvor, so $/ic er midr angesprodrcn hat.
Er nimmt seine Pfeife aus dem Mund und ladrt. daß es im tü(alde
widcrhellt, sagr -nadr Schmiedebcrgt" und;$ünclr sich vor
Ladrcn!

,Das sdrlagcn Sie sich aus dem Kopf, Sie junger Mann, bci dem
Sturmi Venn Sie dic Fudr'bcr;baudc crrcidcn-, - drbci zcirr
cr mit dcr Pfcifc in dcr Hand in der Richrung narh links - d.rnn
langt des für Sie! ,,Nchmcn Sic sich in acht, da drüben" - und
wicdcr lcist cr. diclm.rl g(r.rdc rur auf einc von didrrcn Fidrrcn
umstrnJcnc ;cschürztc Stcllc - ,,ist .rucä crn M.rnn crfroren in
eincm Sturm in dcr N.rdrtl Hcutc wirds.ruch b:rhl 6nsrcr, Sic!-
Srgt r und geht wcitcr, wlhrend ich noch - ohne cs zu bcmcrkcn,
d.rß er sich sdron wicder cnrfernr - unentwcgt n.ch dicser un-
hcirrlichcn Todcsrellc blidre, dic midr wic;cbrnnt icsrhält, bis
sidr cin dunkler Vogel aur cincm dcr Vipfcl s,$wingt und in
dcn ßiuncn vcrschwindct. L.rnggczogcne. schaucrlichc Klage-
lautc ersdrre&en midr aus meinen Gcdankcn: Es isr dcr Toten-
vogel! Und wic ich midr umwendc, ist audr dcr alte Mann "wicvon der Erde vers!+rlungen" in der Dimmerung des Waldes.

Eine bleine Sadic von J. F, Heisig

Abcr nidrt wahr), wegen unscrer sdröncn blauen Augcn medren
sie cs bc'timmt nidrt und in dcr Kunsr auf zwei Achscln zu trrgen
waren sic sc-hon immer Meister. -Auf westdcutsdrer Scirc nahmcn einice gesdräRstüdrrige Rcisc-
büros dic -tdec Ccscllsdraftsfahrtcn in die vcrlorcne Hcimat zu
Yeranstalten, gernc euf und propagiertcn ihrerseits solÄc Fahrtcn,
wie man sieht, nidrr ohne Erfoli. Bci Li.fit beschcn, muß also
dic ganzc Aktion als cinc solche bczcidrncr wcrden, dic duröaus
nidrt cincm scit kürzerer oder llngercr Zeit gehegren Vunsdr dcr
Vcrtriebenen entspranß, sondern dicscr Vunsch wurde erst
\;insrlidr sewc&r, gcna-u so, wic uns durdr irgendcine Gcsdrlfts-
rcklame cingcrcdet wird, daß der oder icncr Ccbraudrsertikcl.
uon dem wir uns nodr uor kurzcr Zeit niÄts trliumen licßen, für
unsere Glüd<scligkcit unbedingt notwendig ist.
Unter den Hcimatverrriebenen sind jedenfalls die Meinungen ge-
teilt: Dic einen stchen solclen Expeditioncn ablehnend gegen-
über und begründen diese Haltung mit dcm natürlidren Stolz,
den ieder Mensdr, icde Volksgruppi und jedcs Volk habcn muß'
wcnn sic sidr im Lebcn behaupten und am Lebcn crhalten wollen.
Gegen Sdricksalssdrläge ist z;ar der Mensdr madrdos, aber das
bcdeutet nidrt. daß ör audr würdelor werden muß; schon aus
Selbstadrtung lönne man nidrt in die alte Heirnat, aus der man
auf so unmencülidre Veise unter Beraubung von Hab und Gut
verjagt worden sei, fahren, dort vielleidrt wie ein Bettler oder
Landitreidrer um ieinen chemaligen Besitz herumstreidren und
ihn aus der Ferne betradrten - selbstverstindlidr unter stlndiger
Bespitzelung - vielleiöt ein Butterbrot oder eine Tasse Kaffee
vor;esetzt blkommen oder feststellen müssen, wie alles verlottert
sei - und dann mit einem bitteren Gefühl ünd wehem H€rzel
wieder abziehen müssen. Was hat es übrigens für einen Sinn
kaum oder sdrledrt vetheilte Vunden wiedei frisdr aufzureißen?
'Wcm nützt das? -
Die anderen wiederum sagen: ldr fahre aus dem einfadren
Grunde, weil idr wisen wili, wie es in meinem Dorf, in meinet
Vaterstadt äussieht, wie es dem Nadrbarn M., dcr als Fadrarbei-
ter seinerzeit gezwungen wurde zurüd<zubleiben. geht, ob die
alte Frau N. nodr lebt. ob das Haus nodr steht, in dem idr viele
Tahre sewohnt habe. wie siÄ die Tc&edren ohne uns einqeriötet
ir"ben, ooas sie von der Dauer des jetzigen Zustandes hjlten, ob
s;e mit den herrsdrenden Verhältnissen zufrieden sind und der-
gleidren mehr; es kann audr gar nidrt sdraden, wenn wir Deut-
idre uns im Lande zeigen, dimit die neuen Herren sehen, daß
wir nidrt verhungert sind und wiedcr ordentlidre Kleidcr am
Leibe tragen, so wic damals, als sie uns den letzten Rod< srahlen,

- daß wir also nodr /a sind. . .

Ver hat nun redrt? - Absdrließend kann man wohl sagen: Vir
alle, dic die Heimrt in unverschrtem Zu5tande verlicßcn, hebcn
dieses ursprünglidrc Bild im Hcrzen, versdtönert durdr die Er-
innerung... In Virklidrkeit abcr hat sidr diese Heimat im ver-
ilosencn Jahrzehnt ganz außerordcntlidr vcrändert, und zwxr
nidrt zu ihrem Vorteil verändcrt. All dcn zahlrcidrcn SÄilde-
rungen, die nunmchr vorlicgen, eigncr ein gcmeinsamer Grund-
zug: Eine ungcheurc Dntriusdrung. von dcr allc Besudrcr cr-
grifren wurden... Abgcschen von dcn verlasscnen Häuscrn, Ort-
schaften und Stadttcilen, die dcm völligen Verfall und Untcr-
gang entgegcngchcn, den vers'ahrlostcn Fcldcrn und Gärten gibt
es natürlich auch Ncues zu sehcn, das die Tschcdren gcschaflcn
habcn, abcr ob uns dicsc Neuschöpfunrcn mit den übrigcn trüb-
scliscn llildcrn und derl düstcrcn Gesamtcindrudr aussöhnen
können, ist mchr als fraglich. Unscrc Heimatstidrc, dic zu un-
scrcn Zcircn von rrscm Lcben und Vcrkchr durchpul.t *.rrcn.
sind tore Ortc scwordcn, die cinen durdr.rus frcnrd.rrti;en Lin-
drudr madren. Arnrc, liebc Heimat, was ist aus Dir gewordcnl -

In den Kreiscn dcr Hcimatvcrtricbenen wird immer hJufiger die
Frage diskutiert, ob mrn sidr zu einem Besudr der verlorenen
Heimat enrschließen soll, nachdem sdron seir längercr Zeit von
Landsleuren verschiedenci Gegcnden Reisen ro"'otl in di" unt..
polnisdrer Verwaltung stehenden Gebiete als audr ins Sudcten-
land durdrgeführt wurden und in einer Reihe von Heimat-
blättern und Tageszeitungen Beridrre über die gewonnenen Ein-
drüd<e ersdrienen sind.
Man muß die dabei auftaudrenden Fragen, sdron im Hinblid< auf
die hommende Reisezeit 1957, nüdrtern und ohne lvoreing,e-
nommenheit prüfen und gelanqt dann zu Sdrlußfolgerungen, die
jedenfalls redrt interessant sind-
Bei den Reiselustigen sind im allgemeinen zwei Gruppen zu un-
tersdreiden, nämlidr die Einzelreisenden und die Reisegesell-
sdraften, die mit Hilfe von Reisebüros ansöeinend immer'häu6-
ger soldre Fahrten unternehmen. Es wäre nun verfehlt, vollte
man sidr auf den St:ndpunkt stellen, eine Reise sei eine private
Angclegenheit eines jeden r.rnd es gehe niemanden etwas an, aus
weldrcn Gründen man eine soldre Reise tut. -Das kann man allenfalls nodr bei den Einzelreisenden gelten
lassen, dic wohl kaum zu ihrem Vergnügen, aus Sensationslust
oder Neugierde in die Heimat fahren, sondern wohl meistens um
ibre nädsten Verwandten oder deren Gräber zu besudren sowie
aus andrrcn privaten dringenden Gründen. -
Anders verhält es sidr aber im Regelfalle bci den Reisegcsell-
sdraften; das Auftreten gesdrlossener Trupps deutsdter Vertrie-
bcnen in jenen Gebieten, aus denen man sie vor einem Jahrzehnt
auf mehr oder minder barbarisdre rtfeise hinausgejagt hat, erregt
nidrt nur an Ort und Stclle Aufsehen, die Teilnehmer ersdreinen als
Repräsentanten der übrigen Masse der Vertricbenen, diese Reisen
beliommen dadurdr irgendwic eine politisdre Bedeutung, es wird
übcr sie nidrt nur in dcr dcurschcn Offcntliclrkeir, sondern audr
bei den Vertreibern diskutiert.
Vcnn idr midr nicht irrc, ging der Anstoß zur Idee von Gesell-
sdraftsreiscn z. B. in die Tsdrc&ci von dem bekannten Rciscbüro
Cedok in Prac.rus und dieser Umsr.rnd mahnr zur Vorricht. Es
ist doch bck.rnnr, claß alle Handlungen irgcndwclcher amtlictcn
odcr halbamtlichcn Stcllcn in dcn S.rtellitcn'teaten auf politi<drc
Erwigungcn zurüdrzuführen sind und von höhercr Stelle aus
zcntr:rl ;elcnkt wcrdcn. ln dicsern spczicllcn Fallc *.rr botimmt
niclr nur dcr simple ßewc3qrund Dcvi'cn zur Stürzung dcr
tsöcchischcn Volksrvirtsd'aft ins Land zu bringen, ausschla:-
gcbc')J für dic Pr"pagicr,.rn; ron GcscllrdraR.rciscn.
[s ist schwcr sich in die tschcchisch-kommunistisc]rc tr{entxlit:it
hincirzudcnkcn, rlan ist nur auf Mutmaßunscn angcrvicscn. Es
würdc zu n'eir führen, dic vcrschicdcncn Cründc aufzuzählcn und
zu zrrc,licJcrn, icdcnf.rlls vcr,prcchcn ridr dic T.rhechcn d.rvon
vcrq{ricdcnc Vortcilc für ihr Land und für ihr Re;imc - womit
nicht gc,.r3t ist, tl.rl{ ihrc hintcrgründiqcn Lrwäqunscn.rudr ri(h-
tig scin müsscn und nicht vicllciÄt ins Gcgentcil aussdrlagcn...
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Oempre Avanti
Aus dem Fahtenbuch eines Riesengebirglers

Schluß

Dic Tellkapelle wre audr dic ,,Hohle Gasse" crinnern in dcr
Besucherzahl an den Königsce ncbst Malcrwinkcl. Trotz Dun-
kelheit nimmt crst ein V\\', dann ein Opcl- Rekord den "Pfadi"ribcr Zus n.rdr Zürich. Auti ein Gr.rshoppcr- Spicl k.rnn hicr zu
dcn Sehcnswürdigkcitcn gczihlr wcrdcn.
Nadr einer aufschlußrcichen Fahrt mit eincm Hotclier - bezüg-
lidr desscn Erlcbnissen mit Anhaltern - nadr ßascl, cndlich wic-
der deutscher llodcn: ich habe nodr vier Tafeln Sdrokolade els
Trampverpllegung, abcr kein Geld mehr, vcrlangt nidrt unser
Zoll, daß idr zwci Tafcln verzolle?! ich all sie (dic Tafeln) dann
gegenüber dcr Zollhüttc auf.
Übcr Freiburg (wo ncu .3ctankt" wurde), an ctlidren Vinzcr-
festen vorbei. durdr dcn -rrrahlend angclcgren Schlot!prrk von
Karlsruhe und auf d. F. B. fuhr ich nach Kaiserslautcrn. Hier
erfolgre dic erstc Bcgrüßung durdr die Rheinprculicn-Tankstcllc
Ottmar Valters.
Durch das gcrade schwcr mit Pllketen kJmpfenJe Saargebicr
übcr dic .Coldcne Bremm" 3ing rlic Fahrt rcitcr nrdr Mcrz.
Die altertümlichen Straßen und Gißdrcn und die Sradrbcfcsrieun-
gen haben nodr ctwas von einer alren Rcichsstadt an siclr. Dodr
warum wurde wohl audr sonsr bci Yerdun ro <d)wcr j:crungcn?
Dic Sdrladrtfeldcr und Forts sind rudr hcute no.fi mchr il, ('il
spanncndcr Ncrvenkitzcl.
Sdton wcit vor Paris n'urdc der Verkehr zur Motorerrirrvasion
und an der Pte de Pantin bcstand die letzte I{cttuug, ohne
allzuvicl zu fragcn, dodr nodr durdrzukommcn, J.rrin, zui Mctro
hinabzu<teigen und sidr ciner dic<e1 Labyrinrhlenrurcn rnTu!cr-
rrauen. Dic Meison intcrnrrional de Jcuns lie;r mirrcn in Morrt-
martrc. In den Bcsudrcrn dicscr Julend"Hcrbcrgc bcrtclrr kcin
Drang zur Gruppenbildung, dcr Existentialismus sdrcint sidr hier
zum Individualismus zu kehren. Dodr was für l-xistcntialistcn
laufen audr herum, so zum Beispiel dic beidcn Hamburqcrinncn
in Albinia, die nidrt cinmal S:rtre kanntcn. Vildc Ireskcnnalcrci
macht sich in der Rue Mass6 brcit. I)raußcn lastct, schlüplt und
sdrleidrt die Nadrt rund um den Place Pigalle.
Im Morgendunsc srehr einsam vic cin srlihlerncr Fingel dcr
Li6clturm. In Vcrsailles f.rllcn bcreits dic crsten ßliirrcr, doch
südlidr der Kathcdrale von Chartrcs *.ird's sdron \.ärncr sein.
Die Seinc-Sdrlösscr blciben fast allc scitlidr liegcn und dic Fehrt
nadr Porticrs zu der guten Alten, die meisr mchr Katzen wic
Gäste um sidr hat, Ilull diesmal mchr auf dcr völkcrverbinden-
den Mcinungsaustauschcbenc, dcnn im Scnrmeln ror Sehcn'-
würdigkeitcn. Eine scidcnknisternde Dame I:illt mich mit meinem
Fahrhartenkram herein und die beidcn Hcrren am Vohnr rümD-
fen auch ni&r dic Narer drs hcbt mehr als die großcn Tünc vän
Präsidenten.

\{ric Strcidrhölzer ersd-reincn die Stanqen$älder irn Vorübcr-
rollen und nur die Resistanccmahnmalc oder Baucrnhofruinen
wcchseln das Bild südlidr von Bordeaux. In Bavonne mcrkt rnan
schon crwas mehr von dcr ßiska-va: an dcr Sptadrc, an der Klei-
dun:t und an dcn Bräudrcn. Sdrön ist dcr S,^tran.t'von lJi:rrrira
abcr noch schöncr dcr schwarze Gang übcr ciic qrünc Grenzc bei
Irun tbcr so schncll isr Ja norir g.rr kein l:rud'chrllliJr-vül.
kischer IJnrcruöied zu rpi.ir(n.
Das Schloß Pau ist sdron nicht mchr wcit von Lourdes entfcrnt
und ;edes zweite Auto frihrt zur Vallfahrtsstätre dunkel r..lrci-
ncn dic P]rcnlen hcrübcr, dann laufcn dic crsten Gcbir;szügc
bis 2500 m .ruf, doch crsr bci foix rinLl au.h wir mirrcrr in den
Bergcn und nur das Sdrloß steht nodr ragend inr llcrgkessel
In immer enger und stciler werdenden Kurvcn zicht sieir die
Straße zur letzrcn Abzweigung ho&: linbs Bourg-Madamt lSpa-
nien, tcchts Andorra.
Wir müsscn er{t mal ladlcn, als wir so grnz allcil in licset
verlersencn Kr*zung stehen und wir mrlcn uns schon .ru.. wie
wir hicr, im vom Mistral überwindetcn Felstal, übcrnrdrten
wcrden, da nimmt uns dodr cin freundlidrer Fraozosc allein
hinaul (2a80 m) und wicdcr hinunter nadr Andorra (l9OO m).
\\rir froren mldrtig in der Bauernrcpublik und crst hinrcr dcr
einsrmels (o bcrühmtcn Schlüsselfc)rung Monr Luis wurJc es
wicder w.irmcr, das heißt rls *ir nurmchr 700 m hoch rvaren.
Toll windet sich dic Pyrenäcnbahn spiclzeugartig an Hingcn
und Abgründcn errl.rn;'n:dr Pcrpi3nair. St. Vrni"n I-li C"uilou
Iicg-t winzis aber fein in einem dcr zadigstcn Hochriler am
Full dcs Cani;ou. Dic Karhcdrale von ßcziircs sreht srcil über
dcm schwerzcn Hcrault und Scte crhebr sich gcradczu .rus Jem
Mcer, sonst rollt die Strallc nahezu fladr dahin - zwischen Per-
P;:nan und Nimcs. Die Römer.rrena. die ..Corrida", und das
Finden dcr Jugcnd-Herbcrsc Nirncs bci Dunkelhcit zlhlcn zu
meinen stolzcsren Erlcbnissen.
In der Provence blics immer noch der Mistral und gegcn Abend
s.lh ca immer n.rch Rcgcn aus. Auf dcr Promenrdc in Cennc., vor
dcm Carlron-Horel, dcn scltenen Gcwidrsen cnrlang, rippcltcn
wir an vielen deutsdren Autonummern (Porsdrc, 3OO SL usq'.)
vorüber. Dic Nadrt stieg frisch aus dcm l\tccr und leirc fichchen
dic |almwcdcl ;n dcr kühlcn Brise. Desto hcißer glühtc der
nädrste Tag übcr Nizza und dcm Tenda-Tal. \,lon Escarena
übcr Col de Braus, Sospcl, Col dc Brus, Breil, Fontanc, Tcnde
nadr Limone *lndet sidr dic romantisdrste Bergstraße Mittel-
europa(. Heute hln:en nodr die Scüienen und Schwellen dcr gc-
.prcnqtvn Scerlpcnbahn in dcr Luft und die überrüncltc Inschiifl
des Casc Cantoniera bei Tende lällt den Eindrudr aufkommen,
wir schrieben Mai 1945 - aber wir sdrrciben Sommer 1956 und
doch - wild schön ist cs hier.

Lux.

Es ist mit schrvacher Ab,r'cht zu rcchnen. Kettcneinteilung:
Rcchts \.on mir Ricgr Fähnrich Junkcr, links... ja, uer tlicgt
allcs? Vir habcn 7 klarc flaschincn abcr nur 6 Besarzungcn ?i'
Fragcnd richtctcn die Kameradcn ihre Äugcn auf mich und auch
dcr Staffclkapitän folgtc dicscr Blickrichtung. Ich sticß dcn Srock
nach hintcn von mir ünd riß die Hackclr zusämmcn: ,,Jarvohl, ich
fliegc mit l"
Dic Bcsatzungcn licfen an dic flaschincn und ich humpeltc 

^nsZclt, mich Jlugfctig zu machcn. Es v..at kcinc Zcit zu vcrliercn,
in 5 l\finutcn * ar Sirrt. Anton, mcin Bordfuokcr rvat auch froh,
dcn Ilinsarz mirflicgcn zu können. \\'ir suchtcn dic lrcie .\laschinc
auf, O (;utr. rvcr h:rt dcnn Jic zulerzr gcflol.{(n:? L(utninr
Bcrndr, Jlr Ricsc i Von ihm u:rrcn tlic Fallschirmtjurrc gxnz l,rng:
Doch jctzt rvar kcinc Zcit zum vcrstellen; ich legtc sic unvcrstcllt
an, schn:rllte mich am Sitz fcst, dic rX/attc kurbclten, schticn
,,lirci" - ich zog dcn Statcr, spritzo Benzi[ cin, spieltc mit dcm
Geshebcl - der Ju llo 210 sprang an. Äls lctztc llaschinc rolltc
ich zum Start und strrtctc, nachdem dic Staffcl schon in dct Iuft
rvar. In dct Platzrundc kütztc ich ab und sctztc mich an dic Scitc
des Stafclkapitäns. \\'ir zogcn nach \ordcn.
\\ aldcr. Sumpfc, ,,hne Kriecscinrr irkung hllh rcr[.r]l(n( Baucnr-
J,,rfrr. in clcrrcn nb unJ zu Lchen zu sptiien \rar, \\'((hs(lt( n mit-
t in.rndcr .rh unJ rer.chrranJcrr untcr dcr 1rerrllechc. Äui derl
Stre[3cn abcr zcigtcn dir- Staubfahncn s'cithin siihtbar llahrzeug-
Loloonen an, zur Front und zurück jegcnd. \I'ir unrcrhiclten uls.

2m GeiilenfaDen
Erlebnisberi&t ton S. Fisdter

DLr Ruf,,Einsatz" erschallte vom Gefechtsstandzclt. Aus deo
Viermannzclten, in s,clchen sic yor der scngcnden Sonncnhitze
Schutz gcsucht, krochcn die mit Badehosen bcklcideten, braun-
gcblannten Gcstaltcn. Das Bodenpersonal licf an die trfaschioen,
Flugzeugfühtct und Bordfunkct abcr schlüpften in Sekundcn-
schncllc in dic Flicgetanzügc und darübcr rvurden die brauncn
Sommcrschutzanzügc gczogcn, zv'cckmäßig mit zahlrcichen
Reißr'erschlüsscn, mit \iclen laschcn für Leuchtpistolc und
\Iuoition, Kappmcsscr, \'erbandszeug, N-otkompaß, Notvcr-
pflcgung und vas man sonst für dic Notaus!üstung für uncnt-
behrlich hiclt, ausgcstattct. Zum Schutz gcgcn \rcrbrcnnungcn
\\'arcn dicsc brauncn Ilüllcn ifnprägnicrt.

'ch 
$'ar hcutc krank gcschricbcn. trIcin Eitcrhcrd am linkcn Bein,

,,on cinem .\[ückcnsuch :1us drn PripjcrsumpfL n hcrrührcrll, ver-
lrs.rchrc frLih hohr:s Fiebcr, so J.rli dcrArzt,,Ber t ruhe" anqe' 'rdnct
l'ttc. s\\clchcr I lugz.ugfubrcr:rb.r kunnr,". cs sich verknrifcn,
'abscir zu stthr'n, rv<on ein tinserz hcsprochcn s ur,lc, selbsc
\\'enn cr zum Dahcimbleiben lcrurtcilt \\'ar; denn das s'ar das
chlimmstc, \'as uns \\'iderfährcn konnte: ,,Nicht mitflicgcn
künncn".
So humpclte ich dcnn mit cincm Stock ir dic ,.'-ähc dcs Gcfcchts-
standcs Dr.l ha;ttc dtn Iiinsatzbefchl:
,,lfit 7 Stukas habcrr rrir die Är-rfg:rbc, dic bcidcn Bruckcn südlich
Vclikijc-Luki zu zcrstörsn. \I ir flicgcn ohnc Jegdschutz, \'crlelr
jcde der 5 Bombrn cinzcin, des heil3r also, \\'ir stürzcn fünfmal.
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.durch das Bordsptechgctät, Anton und ich. Junkct flog dic
,.Kur[ürst". Jcdc trlaschine hattc außcr dcm Gtuppcnzcichen
noch eincn larbigen Buchstabcn, \clchcr dcr trIaschine dcn
Namcn gab. l)cr Staffclkapitän dcr,,Scchsten", unscret Stafiel,
llog rlic gclbc ..Anron". \lcine \laschinr. dir s.lbc ..Brrri" rtar
hcurc unkl,rr. l)lörzlich lam mir zu Bcrr ußr.cin, Jaß rvir hcurc di.'
,,Gustev" fliegen. Ich sagte es zu Änton, dcr mit mit Rtickcn an
Rückcn salJ und den l-uftraum nach hintcn bcobachtctc. Ja, er u'ar
abergläubisch s.ic ich, rvic allc |licgcrl Dcnnoch rvollten rvir es

beq'eisen, daf3 g,ir dic ,,Gustay" heil heimbtingcnl lmmer t iedet
hattc sichnäfn1ich gczcigt, da13 dic,,(;ust^1"' die Unglücksmaschine
ist. Vicr Bcsatzunllell hatte sic in diescn 6 \\'ochen Rußlandfcld-
rua sch,,n rcrscLiunqcn. Auch l.eutn.rrrc HcrJrik, Jcr bl.nJc
-Beilirr. r, Jcr J.rrübcr <r(tc l;chc rc un,l dcn Ccg.nb.rvcis cr-
bringcn t,,llrc, blrrb hcim 4. tin(nrz mit dcr ..Custar" ucg.
Ab.;"ls dre ncuc \lr:chin. :rls Lr.rtz k.m. m/lrc man r\r rvirdcr
das vcrhängnisvolle ,,G" an Rumpf ulld Flächcn.
Drr SralTelkrpirän gab \ ack. lzcich. r: Angriffl Vi(r .\lr<chincn
scherr(n au<, drc tr.rlichL Bruckc zLr zersrörcrr. Tch sctzrc mich
hintcr dic i\laschinc Fähnrich Junkcts und 11og dic Oticnticrungs-
schlcifc übet dem Zicl. Hauptmenn Zcmsky stürztc. Vir bcob-
achtctcn indcs die Lagc scinct Bombc. Auf dem tcstlichco
Brückcnkopf lag sic, dic Rauchv'olkc 1\-urde nach S\Y abgetrie-
bcn; also NO-Vindl I)arauf mulJten g'ir bcim Zielen achten
und hart ncbcn die Btückc haltcn, damit der \l ind die Bombc
auf dic Brückc trage. Junker stürzte. Linc Zcntncrbombc löstc
sich, das Zcntrum dcs tsombcncinschlags lag am linkcn Brückcn-
rand I Gut, einmnl \ar sic untctbrochcn. Ich mußtc etu'as rtcnigcr
daneben halten, um gut zu trcffcn. ,,Patzer I" trIindestcns 10lleter
danebcn! Das rvar ct\Las !'iel füt die 3.trfaschinc. Das muß bcsscr
\.crderl Dcr Staffclkapitän sctztc inzrvischen zum zueiten Sturz
an. \\eniqc \l( rcr ncb( n un., dic urrunsrrieJcrhochschrrubren,
.LLlrzre ci in dic Ti.fe : \ollrr(fcr: Dic ll,,lzrcilc Jcr Brü.Lc
.tr'irbcltcnin de!Luft umher, sic r.,',rr c in z*'citcs l\[el untcrbtochcn.
Dafur hatte Junker jetzt Pech, cr brachtc keine Bombc los. Var er
nichr rn. ZI.l gcl^mmcn ? I lartc dit B,,mht e, k lcmmr I lch . nr -
richtrrc che l0-ZenrnLrb.rrbc, Jit Rumpib.mhe. Lrm dann
'schncller stcigcn zu kitnflcn und be\\'eglichcr zu scin. -fitsächlich
clucktc cs nun auch mir. eire cnrschci,lcn,lc Brctche in drc Br-cku
7u .chlagcn. Anr,'n jubclrc. Drr Sr;ffclkaprran abcr ncf u.rq im
Funksprachgerät zur Untcrstützung dcr zrvcitcn Kctte auf, det
noch kein Volltreffcr auf ihr 7'icl gcglückt *'ar. Scin Funkgc-
'präch ab(r v urdc j:ih r'^n dem Rui ..Ächrung, Raras' untir'
brochcn. ,,Reta', d.'s urr Jis schr ucndigc. kurzc, fcindlichc
lagdflugzcug, d/c z\ar Lnsctin \lcsscr.chmidrjäocrn nicht gc-
wih".n rrar, drc urs )!uLa. abcr scincr \\ cncligkcir urcl Fcu.t-
Lraft wegcn gefährlich rvcrdcn konntc, besonders, rvcnn rvit- rvic
ictzt - niiht in gcschlossenem Vctband flogen, sondcro jede

-\Iaschine eirucln am Ilimmcl hing. Nun klcbte tatsächlich hintcr
Fahnrich lunkcr s^ rine ilummql. lch *chob \ oll*at I-incin, lcgtc
den 5rchciuncshcbcl lom Bumbenknopf.ruf ,rcn Schicßknopf. 2icl'
rc und Jruckri los. \ ic cine gcjaglc \lnus s uchr c Jurker tlcn 'cind-
lichen Fcucrgarbcn zu entgchcn. Urplötzlich aber hatte ich so Yicl
mit mir selbst zu tufl: li,ine ganzc Kettc Ratas, hinterciflander
flicecnd. \rur?tc l,'n \ornc,,bcn auf mcine Ju 87b. dic mir
2 l'.\ren \l(; und cincm. rom Borcl[unkct zu bcdicncnden b.-
t,elichen \tC ausgrrüst<r \r'2r' AnFangcrl Kommcn \on 1ornc,
.lcrike rch i. Das ersic Ilal in mcincm Lcbcn habc ich dcn feind s,,
nah. sah ihn Aug in Aug. Dicscr Äugenblick solltc mich nicht
schwach sehen, ich *'ütdc nicht abdrehenl Ohnc Bcdenken sah
ich in Jrc vicrftucr.pcicnden R,.hrc, "rh in Jie brrllcngcschurzrcn
-\uq(n d<s Ccgncr", mrinc bei,ler dünncn Lcuchrspurfadcn auf
dcn bcanr:stigcnJ nihLo Srcrnmoror g(richtct FLinf Rdralängcn
ror dcm-Zus; mmcn prr lt kipprc cr ubet die Fläche ab. cinc
Rauchfahne nachziehend. Voilgas oder Abschuß ? Kaum harte ich
Zcit. dies zu Jcnken, rlcnn ditscs Schauspicl ticdcrholrc sich
spul<ähnlich noch zveimal, bis Jre qanzc Kclrc untcrm Rumpl
Äeincr -\laschinc vcrschuunden l.lr. fast überhJrrc ich das Cc-
knattcr mcincr 2 gut schießendcn lIG, so u'ar ich dem Kampf
hrngeqcbcn, so dr,'hnre dcr auf \ollgas laufendc l\loror in

'cfrwindclnd.r 
Hohc. Ein Grii{ in die rcchrc obcre Lcke Jes

Instrumentcnbrettcs löste die testlichcn Bomben im Not,Ä'urf.
Dic Brust abcr drohte unr. r dcn schlagen dcs Hcrzcns zu bcrstcn.
dcm in dicscm Augenblick Jer Raum zu cng war, zu klein ftir
Jiescn Kampf, zu klcin ftit. incn Luftk:rmpF, rvie ich ihn an HarLe
uod Vclbissenhcit nie \r.icdct crlebte
Dic Erde schien zu s'ankcn. I)er Himmcl spic Feucr und Ratas.
Keinen Pfcnnig mchr fü diese \Icnschenleben am Abcndhimmcll
Dic \Fcite dcs Himmels 1'erdeckt von Sprcng$ailkchcn, Rauch-
fahnen, Lcuchtsputbahnen und Rauch$olkcn zbgestütztct
trIaschincn! Freund oder Fcind? Kciner sah es mchr, jedet
kamphc nur mehr um s;ch, ums n/ckrc Lcbcn T zer'prcngrc
rruLis rersuchrcn \crgcbcns, sich dcn Heimilug \on cincm-
dcm crsten, \.on Partisanen veltatenen Fcindllug gcgcn einen
Feind zu crkämpfen, dct an Zahl scchsfach, an Kampfktaft vicl-

fach übctlcgen $'at. Det Himmel, dic Hitllc, das All hafte sich
versch.*'ore-n, dicse 7 Flugzcugc vom Himmcl zu fegen; - und
bcinahe wäre es ihm gani gcgllckt! Die einzige llaschinc, dic
unbeschädigt heimkchr.c, stcucrtc Fähntich Junkcr . . .
,,Achruna. 

_lägcr 
ron hintcn" rief, ncin, sc'rrie,)un Anton und

schon r.rckri siin \lt, ,,dtr rr arcn cs li, Il. icht schorr fcindliche
l:inschl;'. ? \\ ahr. nd mcin rechre. \uqe nach Jem be"rcn Fluchr-
$ es zu :rt;h(n \ (r\uch(c, s.rh ich Iir ks ohnc drn KopI zu v cndtn.
t'iCnun das unabs;eldbatc Schicksat seinen gnadcnloscn Vcilauf
nahm: Kaum hat cin z$citcs Äüge, hat cin zwcitct trIcnsch die
ihn crcilcndc Katastrophe derart drastisch in jcdcr Phase lor
Augcn gchabt rvic ich in jenem g. August 1941. \{'ie eine Zeit-
lupenaufnahme sehe ich cs, als rr'ürde es sich hcute abspiclcn, s'ic
dii Kanoncn und r\I(i Gcschoße dcs Vcrlolgers, ctu'a in Reich-
\-cite von mir, in dcn Brcnnstoffbchälter dcr linkcn Flachc
schlaqcn, Einschlag auf Einschleg, Loch an Loch - und doch,
allcs cin Bruchteil cincr Sel<undc nur. Da-cin $'inzigcs
Flämmchcn züngclt herr.or einc Explosion - dic fläche brcnnt!
,.\lr.chine hrcnrrr. u ir mu<\Ln 3us\rr i*(n" *tößr Anr,,n hcrlor'
.{rronc 5r immc lil're Jc| K rrmpi. der <ich auf mcinc t3rusr gelcgr.
Ich hatte /re Ruhe rvicdcr. dic sich nach det Schrccksckundc io
solchcn Lagcn stcts mcincr bcmächtigte, dic mich ir schlaft'and-
lcrischcr Siihcrh(ir i.dcn HanJgrrff z.irgtrcchr und richrig au.-
fuhrun li.ß un,l mrr .lics.rarr tiedtrholt tl.rs Lcbcn \on lcuem

"chcrkrc. Ruhig sagrc ich: ..(iluckab, .pring Du zucrsr. ich
komm, n:ch l" Dar.ruihin. rfal}e m, irrc r. chrc I Iand dcn Dachnor-
abs.uri Jah durchfuht mich der Gcdankc, dalJ das uegflicgende
Dach J.n cben eb.pringcnJcn Anto'r gcl:hrJen und sich vicl-
lcichr ir scjncm Schirm i crhinqcn k,,rnrr. lch zog Jic I llrnd zu '
ruck. crfaßrc dcn Schicbcgrifi unJ seh.b <' ucirm.qlich.r aul-.
Dcr nächste Griff galt dcn Änschnallgurten, dic ich mit cinem
krafrrgcn Ruck lo"tc. I inc r cu. F.xplosi,'n crschurtcrrc die
,\laschine: Dic \luniri,,nl >ch',n brcn'r' auch drr \l.r'r. dic
ctstcn Flammer lcckcn durch dlrs gcöffnctc Dach meincr Kabinc.
Nun abet raus! lch lersuchte aufzustchen, in dcn l,uftraum zu
.pringrn, um Jics.m Fl,rmmcnmccr zu (rrg(hcn. l)uch mir urt-
\iidcr"rchlic\cr Ccrr,tlr prclJrr mich dcr b<i meincr Krbinc cin.
dringendc, bcim offencn Funkersitz austrctcndc Luftstrom in die
Knic. \\'as nun? lin zNcitct Versüch: Et mil}lang ebenfallsl
Eine Faust drücktc 1\.'icderum mcin Hctz zusammcn, vef_
kramplte es; ist dics das Endc? Das kaßß nicht scinl Ein noch-
maligcs Äufbäumen: Ich vcrfügtc übcr Kräftc, die ich mit nic
zuecrraut hättc. Links hiflaus mußic ich, direkt ins ärgste Feucr
hinein; jctzt odct nicl Er nuf glncken, d)eser lctztc Vcisuch. . ,:
ermattet sank ich auf den Sitz, saß am Fallschirm, dem endloscfl
Scidenfadcn, aus tauscnd Kokons gc\rcbt, r'on flirkct zarter
Hand gefotmt, mir eioe Lcitcr ^)r 

Etde zn baucn, die Leitcr
zurück in das Lcbcn ... und nun bestieg ich die Himmelsleiter!
So also ist dcr'-tod, dcm {'ir sooft ins Äuge geschen, io lctztct
Konsequenz eber doch nicht erhofften, s()nderfl zu übcrlistcn gc-
dachtcn, allc Anderen genau r:r,'ie auch ich - dco ,,Hcldentod", so
ganz natüdich ist er, phtasenlos, unab\l'endbar ... \fie im
Traum ist es - nein, w_ie im Film im vctdunkelten Kinosaal . . .
Gcspiclt wird Dein Lebell', das Lcbcn von Kindheit an, ein
schöncs, strahlcndcs I-cbcn, u_ie ich es heute nochmals lcben
möchtc, dahcim im Dötflein, inmitten dcr Ricsenbcrgc, ttcu
umhegt von den Eltern . . . dann dct Schulwcg nach Ilohenelbc,
und Reichstadt mit dcn Kameraden und dann das Jaht 1938, das.
uns, v-ic rvir glaubten, die trftillung brachte uod dann ziehen dic
Fliegcrkameraden vorbei, der lctztc U aub, und vor 8 Tagen die
Abstcllung nach Varschau, cine ncuc i\{aschine zu holen .,.
Immer schocllcr läult dcrFilm, kaurn kiinncn die Augcn folgcn . . .
rvic sie schmerzen . . . immer lautct die Musik, larvinengleich an-
schrvcllcnd und jäh, mit einem trlißakkord abbrechend: Nut noch
rneinc Stimme ist vernehmbar, fcst und vcttraüend spticht sie die
3 \flortc, \'ährcnd dic Lcin$'aod nur das eine Bild zeigt, das letzte
Bild - dcnn dcr Film stcht plötzlich still: Das Bild vom Äbschied
von dcr Geliebtenam Flugplatz in Watschar:. ,,Itlt kanme uiederl"
sagt meine Stimmc. Fortsetzung folgt

Die Bezugsgebühr für das Heimatblatt
i<t immer vierteljJhrl;ch im vorhinein fällig.
Bci unscrcr Zahlung.errnnerung Anfang Dezcmbcr waren mehr
als 1500 Abnehmer mit der Bezugsgebühr im Rückstand. Man
bcdenkt niÄt, daß dadurch der Bisiand unseres lleimatblattes
gefährdet ist.

Die Bezugsgebühr füt das etste Quartal 1957 ist im Januar
fällig. Mit det Beilage ,,Unser Sudetenland.. betiägt die
Bezugsgebühr vierteliährlich DM 2.8j. Wir bitten dies zu
beachten. Zahlungserinnetungen müssen qrit künftighin
mit 20 Pf Spesen veffechnen.
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Auf un.crem DilJ .ehn wir den Jol'ann Wcjnodr als Hanswurschr
und den Johann Bradler neben ihm aJs Spielrnrnn. Alr Plump-
nlnncr odcr N:rrrca dcn Lamberr Kraus und den Josef Scholz
und als Bändcrm.inner den Rudi Sdrolz, sämtliche aus Krausc-
baudcn und dcn Jo'cf Wci* ronr \l.ru'enber{.
Am fa.chin!*SorrLa:-\.rJrnritr.rg bes:rrncn sic mir denr Umzu;.
besuchtcn meisrcns dic Gastst;ttcn und am Faschinqs-Monta*
und -Dicn r.r'l zo;en s:e ron Haur zu H.ru., ihrcn Fa,ihir;,rani
rufführc,rd und <ndcrc dcr N.rrrclhuf mcisrenr mir ciner Tanz-
unrerl-rltung ir c:ncnr Dorf3r.rh:u,, wo danrr J-r Fr...h.ng bc-
cndct wurdc. Vrn 'ollrc au,h dic.cn Lcimrrlidrcn Brauch ni.ht
ganz aussterbcn lasscn, er licße sich hcute nodr in vielcn Ort-
schaftcn, besonders dcs Kreises Marktoberdorf, wo viele Ricsen-
gcbirgsfamilien wohnen, leicht erhalten.
ßei cinem He.m.rrfc'r ir Obcrgünzbur: vor vielen [rhrcn tr.rt
auch cinc Cruppe l-cimrrli.hcr l-a'.hin;rnarren noch einm.rl .ruf.

Fa:ciingsuttle 1957

Ein scltcncs Jubiläum kann in dicsem Vinter, 1957, der erstc
deutsdre Skimeister in dcr Nordischen Kombination feicrn. Vor
50 Jahrcn erhimpftc unter den damalieen V/intcrsportverhllt-
nisscn, wo den Kämpfern für Lauf und Sprune nur cin Paar
Brctln zul Verfügung standen, Johann Hoilmann aus Spindcl-.
mühle, Nr. 39, im bcnadrbarten Sd.rreiberhau des schlcsis&en
Riesenecbirgcs im Wettbewerb um die Deutsche Meistersdrall im
Skilauf in dcr Nordischen Kombination den Titel ,,Deutsd-rer
Skimcister 1907", die damals in den Tagen um Neujahr aus-
Sctragen wurde. Zu jcncr Zeic rl<o srändcn die Skiltufcr un.cres
sdrönen Riesengebirges schon auf ho\er Stufe und erk:irnDfren
viele Erfolge, wo immer sie an den Srrrr gingcn. Der selteni.lu-
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rulcn. tr wirkrc ruch bcim Cesanqvere;n als Tenor mir und war
Gründcr der Frciwillicen Fcucrwehr-
Heuer sind es 150 Jahre. seitdem unscrc Pf.rrrkirche einges'cihc
wurde. Aus dic'em Anl:ß wollen wir e;ne bcsonderc Gcdenk-
feier anläßlich des Sudctendeutschen Tages in Stuttgart abhalten.
Die Vorbereitungen für diese Feier hät Josef Spindlcr über-

Heuet sind es audr 60 Jahre, wo die größte Hochwasserkata-
stro-phc..Spindelmühle heimsudrtc. - Wii werden im Juni nodr
ausführlich darüber bcridrten.
Vor 50 Jahren wurde von dcn Brüdern Alois und Franz Rüd<er
aus Trautenau wieder mit der Eröffnung der Erzgruben in
St. Peter begonnen, wodurd-r für viele Arbelter wicder-eine Vcr-
dienstmöglichkeil entstand.
1887 wurde dcr Ce(ang- und Musikvercin ,,V,/iderhall" seerün-
dct, der hcuer euf sein 70jährigcs Bcstchen zurüclblicken liönnte.

Josef Spintller

bil-rr .rchr hcutc im 72. Lcbcn.i.rhr. Icbc mit seincr F.rmilie scir
reit$lich eincm Jahr in Eßlinrcn.Neckar, Hindenburgstrat3e 1tt,
und crfreut sich nodr besrcr Gesundheit. Vorher warir 10 Jahrein dcr O<rzonc. Fr erüßt alic Bckannren, insbesonderc "scine

Spindclmühlcr.

Bei den intcrn.rtionalen Skircnkämpfcn in dcm Schwcizer Jure-On Lc Brr',ur vrurde Hubcrt Rie-er ru. Ne'.Lwelt (Soh.ivon
I3crthold Riegerr im Spcziatsprun;liuf miu zwei Sprüneen von
76 m und dcr Nore 200, Dritrer. hinter Heino Silvenoinin Finn-
land und Andreas Däscher/Sdrweiz

$afdlfnq üo[,eim
Außcr d,:n örrlic$en faschirrc.billen w:r qohl der N:rrcnl,ruf
in dcn obcrcn Ccbirg,gcmcindcn ein bcsoncleres Lrei;ni.. S.hon
\;elc Vo'hcn lorher harten 5 :roßc, .t.rrLc, krlifligc ßur,clcn
den Enrschluß gcfaßt, haio modrn mir enc Parric Foschjnq'norrn.
Die Srrohpcwänder der bciden Plumpminrcr erforderte allcr-
hand Arbcit, wcnn dicse Klciciung aus geflochrenem Stroh be-
stand. Auf unserem Bild besteht dic Kleidung aus losem Stroh,
da sdraun die beiden Männer mehr struppig und zerzaust aus.
Bei so einer Kleidung konnte cs passieren, daß beim letzten
Fasdringstanz am Dienstag abends nidrt mehr viel Stroh auf der
Klcidung blieb. Dic Fraucn und M:ddren hatten e' ja auf das
Stroh abgeschen. Die Mutter und der Großvater hatrcn dahcim
ja vor dem lüeggchen gesagt: breng ok a sdrien bessle Struh vo
da Kalln mit, dos die Hühner wieder gut heier lehn. Der lWunsdr
'wurde rechr reidrlich erfüllt,
Nidrt besser erging es dem Anführer dcr Gruppe, dem Hans-
wursdrt oder dem Bajazzo. Seinc Hosen und seine Jadre v..aren
mir Hundcrten von verstiiedcn farbigen Fledrchen verzicrr. Väh-
rcnd de< 2tlqigcn Umlaufc. hartc er au. dcr Ta,chc.cl-r riclc vcr.
schenkt, aber am Faschings-Dienstng $'urden ihm ellc von der
Klcidung weggerissen, dcnn so ein Flcckchen kam in die Gcld-
rr.chr, das brachrc Clücl'. Dic Schulju3cnJ $ußrc \c|on $ochcn-
lrn3 vorhc' ße.drcid, rcr hcucr im Dorf nrir N.rrr. nl.rufcn ;chr.

Tot 55 7al1rcn wurle iler ?fJintecftlortverein gpinüetmättte gegränlet

Es war im lahre 1902, wo die Notwendigkeit eines soldren Vcr-
cines erkannt wurdc, und es dürftc auch einer der ersten Ver-
eine in ganz österreidr und Deutschland gcwcsen sein. Von den
gründenden lvlitgliedern lebt fast niemand nrehr. Dcr Mädel-
stegwirt Vinzcnz Erlebadr starb im März des Vorjahres in Berlin,
aber scin Brudcr Johann lcbt nodr in Osterreidr. Von den im
ersten Jahr beigetretenen Mitgliedcrn lebt nodr einc größere An-
zahl, die heute über ganz Deutschland verstreut wöhnen. Einc
dcr ersrcn größercn Vcran.taltun;cn war der Kamm-Langlauf
im zweiren Vcrcinrj:hr von Spindelmühle über die Pcrer-
Spindlcr-Prinzheinrichs-\Vie.enb.rude, Ccierguckc, Keilbauden,
Planur und Verawcg zurüdr: Joh:nn Hollmann, Nr. 3c, gcwann
dcn er:ten Prcis. Liner der erfolgrcich'ren rätigen Mir;lieder
war audr Briefträgcr Vcnzcl Hollmrnn r Les.rkaleswen zc[. von
Nr. 19. Durch viele Jahre w:r scin Dien.tgrnq im Somner wic
im \üinrcr auf die Kammbauden, Drvid\-D.rfre-Pererbrude,
Spindlcr- und Leicrbaude. Von viclen wurde cr als Onkel ge-
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ln den Ccbirgstälcrn dahcim wird der Sdrnee geschmolzen scin
und dic Fcld- und \üiesenblid:lcin könncn durdr Vochcn Wasser
führen. Im Gebirgc frcilidr wird nodr tiefer Schnee liegen. Dcr
Spicgcl am Sdrwarzen ßcrge zcigt immcr als erstc Srcllc apcrnc
Flcckc, ist er doch gceen Mirtag gencigr.
Sdrnceglödrdren, Märzenbccher und Blauveildren blühen auf dcn
Bauernwiesen und den Hängen, Huflattidr, Gänscblümdren und
Pestwurz haltcn sidr mehr an dic Badrrindcr. Srare pfeifen von
den hohen Biumcn im Dorfc und übcr dcn aperncn Feldern
steigcn trillernd Lcrdren gen Himmcl. Froh und glüdrlidr, wieder
cinen bösen Vinter überstanden zu haben, reißcn nun audr die
Gebirgler die Fenstcr auf, ihrcn Stuben die frische Frühlings-
luft zu gönnen. In der zwciten Hälftc des Monats fcicrt die Kir-
öe dcn heiligen Josef. Scinen Namen erhiclten viele Gebirglcr
bei der hl- Taufe.
Die hl. Jungfrau hette ihrcm Verlobten Tosef nidrts von ihrem
scliecn öehiimnis vcrratcn, wohl aus gioßer. Kcusdrheit. Als
Josef abcr merktc, daß sie sdrwanger war, crrdrrak er. Von der
Verkündigung des Engels Gabriel wußte er nidrts, so mußte er
annehmen, saine Braut liebe einen anderen Mann und um sie
nidrt in üblen Ruf bringen zu müssen, gedadrte er sie heimliÄ zu
vcrlassen. Ein Engel des Herrn ersdrien ihm im Traume und
klärrc ihn auf. Joief glaubte dem Traumgesidrt, nahm sidr der
hl. Jungfrau an und blieb ihr treu bis zu se;nem Tode.

Es war um das lahr 1820. da hätten die Arnaucr beinahe den
Bürserwald verkäuft. Der alte Graf Devm hatte die Gemeinde-
verrrete. ru einem Festeclaee eingeladen. Dabei madrte er den
Vorsdrlas, man solle lhrn' den 

-Bürgerwald verkaufen. Die
Stadträr; baten sidr Bedenkzeit aus und bestimrnten einen Tag,
an dem darüber yerhandelt werden sollle. An diescm Tag
madrte sidr die Gemeindevertretung mit dem Grafen auf den
Vec in den Bürqerwald, wo der Kauf vor sidr gehen sollte.
KaJm war man dort angelanar, hörte man dic Feuerglo<ke
läuten. Da liefen alle zuriid< ünd als sie in die untere Stad!
}.amen. ricfcn sie alle Leute an. wo es dcnn brenne. Dodr nie_
mand wußte es. Als sie auf den Ringplatz kamen, sahen sie
cinc eroße Volksmenee. Da man nidrts vom Feuer sai, fragten
sic. iarum eet;utet wurde. Da riefen einige: "Veil wir Eudt
von einem iie wicder gutzumadrcndcn Striidre abhalten woll-

Mrn s.rgt oA. Trlunre sind S*lurnc, viclleidrt dodr nidrt immcr'
fur.f nrhrr dcn Tr:um nidrt.rls Schaum, als Hirngc.pinst. son-
Jcrn .rls cinc l-at'achc und rls ihm dcr L.ng.el in Bethlchcm s icdcr
inr Tr,rumc bc[.rhl: ,,Sreh.ruf, ninrm drs Kind unrl <cinc Mutrcr
unrl flirh nrch Acyprcn und blcibc dorr, bis ich cs Dir..rgc. denn
Hcrodcs vill drs Kind suc$cn l.rsscn, unr es zu rötcn - strrrd
(r soforr !oDr Lrgcr auf, überlegrc nicht hng,c. .ondern nahnr
Jrs KirJ und Mjria 'einc Iluttcr unJ zoi noch in dcrselbcrr
N.rcht forr nart Aglptcn. Als Hcrodes {c*oiben war. befahl ihm
,l.r Enicl wicdcr'i;i T..ru.. h*imzui"hren und zeigte ihm in
cinenr indcrn Traume Nazrrcth als wohnung. Audr die drci
Veisen ar.rs dcm Morgenlandc crhielten im Traume die VeisunS,
nicht zu Herodes zürückzukchrcn, sondern auf cinem andern
\ücg in ihre Hcimat zu pilgern.
Trjume könncn also gar wohl e;ne Wärnung bcdcutcn. Dcm
Zadrarias und der hl. Jungfrau crrthicn dcr Engcl leiblidr, St

Josef und den Weisen im Traume, das hingt wohl von der
lVichtigkeit dcr Botschaft ab.
Unsere Leute im Gcbirge hielten die Träume durdraus nidrt für
Sdräumc, sondern vcrsuclrten ihrcn Sinn zu erfassen. Triumte
jcmand von cinem großen Vasser, dann bedeutctc ein solchcr
Traum cine Kr.rnkhcit. Var das \üasscr sar schlammig, dann war
cine sdrwerc Krankhcit im Anzugc. Langes Holz war gar kein
gutes Vorzeidlen und zeigte ein Unglück an. Bevor sidr dcr Ober_
förster das Bcin im KirÄcnwalde bradr, sah ihn die Zimmerin
im hintcrsren Fiebidr im Traume auf einer Fuhre Langholz sitzen.
Der Traum von Vcrstorbenen heillt, sie bitten um dals Gebet oder
cine hl. Messc und dann rcgnet es audr gewöhnlidr. Kamen die
vcrstorbenen Lieben strahlend und glüd<lidr Iädrelnd im Traume,
dann freutcn sich dic Verwandtcn, wußtcn sie sie dann dodr gut

Kommcnde Unwcttcr, UnglücIsf.itle, Krieqc. Hungersnot, böse

Krankhciten meldcrcn sidr an, man mußtc dic Träumc nur
riclrtiq verstehen. Pohl Anton am Berge gab viel auf bösc Träumc
und hattc mcist auch redrt damit.
Freilidr gab cs Leute, die jeden geträumtcn Unsinn in eine
Lottericnümmer umsetzten, um cin Ambo oder gar ein Terno
zu machcn und der alte Pezanck konnte beinahe leben von sol-
dren Träumcn.
Celehrte Minncr fanden nidrt selten im Traumc die Lösung eines
Problemcs. das sic Iangc bcschtftigte, ErGndungen wurdcn te-
rnadrr, wcil dcr Cci* im Traume kcincn Nebencinflü*en ausge_
setzt ist. Unser Geist ist im Traume irgendwie hellsidrtiger als
bei Tage, wo die Umwelt zu laut ist. Träume sind Sdtäume, abcr
nidt iärirer. Alois Klug

tcn; dcnn hätte es wirklidr gebrannt, wo dodr so viele Holz-
häuser in der Stadt sind, da hätten wir hein Holz zum Auf-
bauen gehabt." Das gab man zu und vrar über den Ausgang
froh. Ver den Einfell gchabt hatte, wußte man nidrt, dodr
als erster läurete Trinert 

-Franz 
aus dem Gastheus danebm, das

Trinitatis hieß - er hieß eigentlidr Franz Erben und war ein
Vorfahre des Sdruhmadrers Erben, der bei der Klosterbrü&e,
wo jetzt das Bezirksgeriöt steht, c.ohnte. Diesem Manne ver-
dankt die Stadt, daß der Bürqcrwald im Besitz der Stadt blieb.
'Vann der Bürgerwald von der Cemeinde erworben wurde, itt
unbestimmt. Dls crste Mat isr er 1662 als Gcmcindevald' im
Kaufbudr der Stadt erwähnt. Es heißt dort: "Anno 1662, am
5. Juni, hlt ein ehrbarer Rat den Ridrtersdren Pusdr, Yom
Flüssel des Hellengrundes herauf bis an die Tsdrirner Crenze
ncben der Gcmeinde Välder gclegen, angekauft."

'tßie lie Zrnsuet ben ZEürgeuuqll uerfoufen wollten
Aus dcm Stadtgedenkbudr, vcröffentlidrt von Mina Hanke in der "Heimat', Beilage des Volksboten 1933

AaaOtwiüttlolz
Im strömenden Rcgen marschicrt dcutschc Infanterie währcnd
der Masurensdrladrt 1914 in srodrdunkler Nadrt vorwirts, wäh-
rend Fcldmarsdrall Hindcnburg mit cinigen Herrcn scincs Stabcs

unerk.rnnt ab.eits stcht. lhn gclü<tct. trotz Rcscn und Vind'
eine Zigarrc zu rxuchen, dodr kein Strcichholz 6ndcr sidr in
scincn iasdren. [r schaut sich nach scinen Beglcitern um, aber
diesc haben sidr vor dcm'0v'cttcr längst n'icder in das Haus des

Gcfcc'htsstandes zurü&gezogcn und dcr r\ltc stcht allcin.
Kurz cntschlosscn gcht cr an den Rand der Vomarschstraßc
und h.ilt dcn n:idrsrbcstcn Marschicrer um Fcucr :tn. Der
mürrisch und verclrosscn, greif[ zwar in scinc Taschen, sdrimpft
ebcr fürdrtcrlich auf dcn "Kerl", der ansdreincnd zwcdrlos in
rler Finsternis hcrumstebt. "Ausgercchnet 

jetzt bei danr Hunds-
wato rvell <la Kail Fcio. A andomol nimm Dir Du Faulpclz

Zcndhölzlan salbo mit; on übcrhaupt, wenn de bluß rcmstiehn
on rcmroozicrn wcllst. do brauchstc a ne Dölvanl'
Dcr L.rndscr ,drimpft l:ut und rcidtt indesscn dodr dx rus dcm
Hoscnsack gc6ngertc Schichtelchen.
Der Anderc, die ganzc Zeit ruhig ncbcnhcr laufcnd, täßt cin
Srrcidrholz lrufsliinnren. um siclr cndlich dar.rn dic crschntc
zig.rnc anzuzüi'Jcrr. D.r cchcn vicllciJrr dcm lnfrnterister dic
.^riccn übcr, :dricr h.ittc ihn brld dcr Sdrl.rg gctroficn, alt cr
plüi,,lich inr Sclein ,l.r klc.nen l lamrne d.rs bekrnntc m.rrLrntc
G.'ichr nriL Jcm cb:rrLtcristis.ircn Schnurrb.rrt und drc Ce-
ncrals.rbzcichcn an rler Uniform erkcrrnt. Vor Schrcck stemmclt
cr nur noc'h unvcrstindlichc Nortc.
Hirdcnbur': s.hnrunzelt: -Da h.r't Du .rbcr Clü.k rch:1.'t, n:cirr

Sohn. d:ll Du <l.r' vorhin nrrr unJ ni.ht Dcincm Feldscbcl
Scsagt hast." A. '1,
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Noch bci dcr Patcnschaftslcicr crkrenktc

ALI IlÜRG Ii ll.ltElSThR ALFO\S KOLUI::

und vcrschicd am \[ontag, dcn ::. Februrr in dtr Klinik
dcr Plrenschafrss!adr \\'ürzburg

Im elt-chrs'ürdircn,,\\'enzclsaal" dcs aus dem 14. Jahrhundert
stamnrcnden l{arhauscs, hertcn sich am Sanrstag, den 1. Dczem-
bcr 1956, der Stedtrat ron Würzburg nTit ihrcm Obcrbürger-
mcistcr Dr. Zimmcrcr und dic llhrenbürgcr dcr Sradt und rnclcr-
scits dic Mititlicdcr dcs Hauptauss.husses dcr l{icscngcbirglcr,
Hcinr:rtlircis Traurcneu, unrcr |ührr:ng dcs Altbürgermcistcrs und
Ehrcnrorsirzerdcn Alfons Kolbc mit mehrcrcn Gäsrcn zur Lnt-
gcgcnn:rhmc dcr Patcnsc$aftsurkr'lndc vcrsanrmch. Obcrbür'gcr-
nr(r,t(r Dr. Z nrlrrcrcr. ,Lnret.rn mir .lrr 5oldcncrr Krrrc ,cirrcr
Anrr'siirJc, be-riillr. hcrzliclr .rllc lsilrrelrnrcr Jirqr I rier.turrJe
und gab seiner lreudc Ausdrudr, dall dic Sradt Würzburg dic
Patcnseialt für die Stadt und den Landkreis Trautcnau übcr-
nehmc. Dic Patcnkindcr sollcn das Gcfühl habcn, in \(ürzburg
cile lleinstättc zu besirzcn, bis ihncn cinst wiedcr dic Hcinrhehr
in dic Hcimat crmögJic'ht s'ird. Dcr Obcrbürgcrmcistcr schildcrtc
dann, dali er am 9. Mai 1945 als Soldat durch Trauteneu gc-
Lornrr(rr und kurz d.rrruf iu r:chechis.hc Ccf.rrr;cnrdrrll ;:er.rtcn
sci unrl irr Uux in dcn Kohlcn<rubcn .lrbcit(o nrutilc. Er trq
.rllcn .lcn \orrl.rur d.r Prten'chrftsulkundc, rlic Lun.rvoll aul
Perganrent gcm:rh isr und in ciner Hülle aus Ziegcnleder:rLrf-
bcw.rhrt sird, bck.rnnr untl übcrrci.$r. dic* dcrrr Altbür3.r-
mci'rrr Alfons Kolbc. ln siner hcrzlidrcn An.prrdrc darktc Jcr
Altbürgerrncistcr dcn Obcrbürgermeistcr und dcr Stadt \iürz-
burg für dic übcrnahme dcr Patcnscheft und cntwarf ein gc-
schichtlichcs ßild dcr Ricscngcbirgsheinrat und der Stadt Trau-
tenau. Als Zcichen des Dankcs übcrrcichte cr cine wcrlrolle
Malcrci auf Gobbclinlcincn, darstellend dcn Rübczehl nadr Auf-
fassung moderner Malcrci vom akadcnr. Malcr Fritz Stonner,
für die Stadt \Vürzbure. Scinc Fcstansprache schloll cr mit tlcm
\.unrh. sir sollcn dcn Allrnii*ri3cn birten. daii rvir dic'c
P.rrcn*h.rtl'urkurrclc in dic .rlrc Hcinr.rt tr.rqcn Lünncn, so sic
für drucrndc Zeiren Zcugnis gebcn soll, von dcr Vcrbundcn-
hcit tlcr Stidte Würzburg - Trautcuau, und dall wir cinst clcn
Trg crlebcn, n'o cs cincm Bürgcrnrcistcr von Trautcnau ver-
gönnt scin mögc, dcn Oberbürgermcisrcr von Würzburg als lie-
bcn Gasr zu ernpfangen, in unsercr ehen, wicdcr frcien, jahr-
hundertcaltcn dcutschen Ricscngcbiredrcinrat.
Es sprachcn wcitcr Dr. Klug, Pilnikau, wclcher eincn intcrcssan-
ten Vortrag über Trautcnau und seinen Landkrcis hielt, Pferrer
Hcrm.rnn Schubcrt, Troutcn.ruHolzqcrlinsen, übcrbradrtc Jic
Clu*sün.chc Jes crkrrnkrcn Prll.rren Mr:r. Ridrrrd Popp. Mit
einer Fcsttafcl fand dic cindrud<svollc Fcier cinen würdigcn
Abschluß.

heimataeüüebene
Im Auftrage dcr Fuldaer Bischofskonfcrenz sollcn alle Erinnc-
rungen in Wort tnd Bild an das kir&lichc Leben dcr Vertriebcnct?
in d,, alrtn Hcimat erhßt und damic gcrctrcr wcrdcn.
De.hrlb wcrdcn.rllc Hcim:rtvcrrrietrcncn a u fi.ic ru fc n,
1. Fotografen ancl Bildpostkarten ron Kird-ren und kirdrlichcn
Gcbiudcn (Außen- und Inncnaufnahmcn), von kirdrlidren Kunst-
rverken und Baudcnkmälcrn, von kirchlidrcn Pcrsönlidrkcitcn
und vom kirchlichen Leben (Prozcssionen, kirciliche Fcirrr:.
Vereinslcben usw.),
2. Scbrifigrt ancl Litcratar hicrifur,
3. cigtnt: scltrifllicfu Aulzeichntngcn aus tler Erinncrtng sowi,c
+. Plarr- untl Ortsclronihcn aus allcn VcrtreibunSsgcbietcn
dcrn Kath. Kirchcnbu&amt ir Münc'hen zur Vcrfüsung zu stcl-
lcn. Von lrier kenn audr cinc nähcrc Anlcitung zur Erstcllmg
t:incr Pldtr- untl Ortschrcnik oder eincs Tcilbcitragcs hierzu be-

Sor-cit das l!{atcriel dem Kirchcnbuchamt nidrt übcrcignct ncr-
dcn kann, erfolgt Riiclegabc na$ Aus\-crtung.
J,:dcr nodt so hlcinc Bcitrag ist tin Dicnst an clcr ?lümat.
Dic zcntr:rlc Sammclqtclle für kirdrli$cs Heimatgur allcr Vcr-
triebcncn ist:
Katboliscltcs Kirdrnbadtamt liir Hc;ndbcrticl)cnc, Miinclxn 8,
1'rt1'sixgstralie 21.

Ein Ncuiahrsgeschenk en unseren Verlag
r':rr rlic l\Iittcilung der Budrdruckcrcicn und ellcr antlcrcn
Papicrliclcrantcn, d:rii infolqc Linführung clcr,{5-Stunclcn \\bchc
mir vcrbundcncm t.ohnausglcich, fcrner ciner Papicrvcrtcuerung,
rlic bishcrigcn gültiscn Preisc um 1O0,'o crhöht s'urdcn.
lls jst unnri;rlich, rleli l-ir auf dic Daucr unser Hcinrrtbl:rtt bcim
-lci.h, n Lrrrl.rr': unJ zrrnr '.:lri.lrcrr llczuq.prci' hcrru',:"htn
kiirn{r. A )J.rc H.irrr,rrbl.trtcr h.rbc'r bcrcir. im Htrbsr dir l;e-
zucsprcisc bis zu 15o,/u crhöht.

@ebietsqusfd,uB ffir lie QDe[omterfebung

Dcr Sudcrendeursdrc Ccbiets.russdruß für dic Ges.rmrcrhcbun'l
hielt in Mündrcn cinc ßerprechung ab. Dic Vcrtrcrcr dcr Su-
detendeutschen LandsmanuschaA und dcr Heimatorrskartci für
Sr.rdetendeutsche s.rbcn ..incn überbli.k über die bishcr für dic
Gcsamterhcbun; -liclcrircrcn Arbciren. Lrfrculidl i,r die Fcrt-
stellung, daß bereits cinc großc Anzahl von Soll Listcn der ein-
zclnen Ortc dcs Sudctcnlandes bci dcr SL vorliegt. Gut voran-
gckommcn ist die laufcndc Einordnung dcs ncucn Kartcnmatc-
rials bei der HOK, so dall die Kartci für dic spJrerc [.rstellung
Jcr CcnrcinJcscclcnlistcn zunr 3rütiten Teil bircit, ncuc, Ila-
rcrirl besitzt
I-ingehcnd n'urde dic Mirhilfc chrcnamtlic.hcr Helfcr bci dcr Er-
I'chunq.borcn.rkrion fiir dic Gc..rnrrcrhcbunq bc"proihcn. Ls
.t,:llrc .it* hcr.ru.. dari cinc \,1;rh;1f,r nrörli,h.r viclci Lrnd.'curc
bc'i der Vcrteilun3 dcr Erhcbungsbotcn cine unerlüliliche )iot-
scndigkcit für das Gclinccn dcr Aktion derstcllt. Es gcht dabci
nidrt nur derum, dic Erhebunt:bogcn den Vcrtricbcncn zuzu-
stcllen, sondcrn dic Hclfcr müsscn au& clic Vertriebcnt'rr auf-
fordcrn, :rll ihr \iisscn übcr vcrnilitc, verstorbcnc, ausgcrv.rndcrte,
in der Hcinrat vcrblicbcnc. in clcr SßZ odcr inr Ausl:nd l'oh-
ncnde Land'lrur- <,hrifilich nicJ.rzulc;cn, urrr ct für Lli. Ce..rmt-
chcbu.r; urrJ fir drc Vcnrritn.nn.r.hfor.rhur; nuru Lr.rr zu n.r-
$cn. Dcshalb hat tlcr Gcbicts:russcl,ull bcsillosscn. allo sudcrcn-
.l.ur*l'<n l.r'rJ.l.ut. no,l.'n.tl. .inJr;nrli(lr .rLrf dic \\i.l,r: :krir
,lcr Ces.rnrterhcbung hinzun'ciscr, elle zu bitrcn. d;c 

^usiüllungclcr Erhcbun*sbo*cn gcs isscnh:rft r orzunchmcn und sich als ehren-
enrrlic'hc Hclfcr zur Vcrfügung zu stcllcn.
ls isr dic lctztc Möglichkcit, in cincr groliziigigcr Aktion *'ert-
rollcs l{ateriel übcr dic Vcrrreibun:l crlustc und fiir dic Ersrcl-
Iung der Gcnreindcscclenlistcn zu crhaltcn.
Dic llitarbcit bci der Ccs:rmterhcbung isr cin Dicnst in dcr gxr-
zcn Volhsgruppe.
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Srüiobr .Eetleem

FIcndc unsarm Haus eim Scifen zicht sich ccnc eeelichc Lahn bis
er Jrc Con.t n.rus. A olJc Hohlcrsr; n'o.hr cnn ticicn Schni,r
ci dic L,rhn, rur't könnr Lcc P.:rucr ütc clr Pu.Ll n.ruff,,lrrn. U:t
i H:ioga vu dam Vag stichn cenc l\{cng B.im on Streichc.
I i cnrnr Cr:sl.r n.rwc d.rnr Hohlsr.; lönrnrr.rnr Frühjohr immc
vicl \\'o..cr cclri{cn on Polrlnrcc'rcrs ßontrrru,. L:,ncr K.rrli on
ic'h srcilten durt unscre l osscrradl:rrr ru{. Mir frceren uns. wcnn
J:c Holzlr.rrnnrcrlrn su sihien -lerrhrr.rt:i.; ut! ccnc Clo'plort
pochrcrr. FrciliLh hulrcn nrir un, m",srcn' cnn Hu'rcn on cnn
Schnoppcn ei danr koldcn Schnies.osscr.
Unsere Lahn liccht uf dc Sonnascit on do is holt da Schnic immc
vicl chndc wcil ols wic uff dc Ventcrscir, l'u cle Hof vum Thom-
paucr srichr.
hi enncr Tclk cim Hong lccft e Quol. da os'c ok einr Irühjohr
Vosscr gebt, dos unse Votc dann ci Gratlan ci die \\'icsen lci-
rrrr rit. lnr c1,r QLrol i.. inrrnc zucr,t .r\!rn orr .r boll i;ri,n. Vu
Jurt huln nrcr \ rr,rc Gro'.
Li unrarm Corten koma die Sdrnicqlöchlan sd-run imrnc durih a
Sdrnie;ct.chu,kt..i. kurrrrrcn ( !l.Lb i.h cor ncn:mc .lcr', rrrcn.
Un.cr. Vutrc nrut:r drnn lut olro.hr;rlrn. cloJt Jic Lric'crr J"rS.r
Jic CIü.i,l.rn nc..orcißrrr rircn, dic \llidl.rrr lunnrcn's orvc.r.
\\enrr Jc 5.hrrir runr B.rr': r'c; sor, konrr:l.j Jic j.rlcn Srürzc-
b.rdrc orr ;lci .lruf dic lllov.rlkcn. Dc 5cclir*rc Rond hcnd.r anr
Haus wor mondrnrol gonz bloo vu Valken on a Geruch wor eich,
jch konn's ncc sihn wic schicn.
Dic Muttc mochr uns Kcnd;rrn klccnc Schmcchlen lu d:r Velken
on clic kunnt mr dann .rcrtrlhn e; ntondre Haisc: dic Tutcn am
Kird:hof kricgtcn a cnn sdricn Gruß vr.rn Frühjohr.
Deseil hotten cim Hohlcrwag dic Polmkatzlan ihrc Krpuzcn
wcggcs.filressc'r on stondcn ci wcilicn Pelzhemdlan do on kom
ma cmnr Flosclstraudr zu nond, kricgr ma ccne gonzc Volk
Sraeb ci 's Gcscdrt gebloscn. Die Knospcn am Kirsdrbaan worn
schien deck, grod zum ufsprcnga.
Dallcn cinr Grorvcrich, schun ci de Nihnd vu Iuhrna, blichten

Iis is beinohc gor ne wohr:
R:rr Piekny is heir 70 Johr!
Me mechtc spr:rchn dos la qroil
Die Sachszig überspronga hot.
Su stronm on montcr ist kam cnncr
Yo olt d,rn illeicholtrircn l\l.rnncr(n)
l)r dir \rr.:l irir ich muß ci,Ls rjn,
Su lccht on iut noch kon vcrtr:in.
H.r is noeh, \Yic he inrllcr vor.
Stcrs sengcsfroh on bci Hunor,
Or'' ßi. r ..hn'c.lr r noJr grod rvic frühcr
H.r'rr"chr noih monihn rc.hrren Ziehcr.
On kunrnr.r dic Hohcnclbcr zomm,r,
Do is hr do. ronz unbcnonrnr,
On frcir .i.h ricsiq jcJc'nrol
\\'cnn OIIc do sein cin srulicr Zohl.
()f olJc Dr:iuch, dos lion ma srhn,
Tur h:r noch imncr scbr ricl :ahn,
Lln gcrn Llrzihlt ha sic cs sor
llci ons clrhcm vor viclcn Johr'(rr).
Dic Hohnclbcr aus lleiclc'nhcim,
t\'r Jir orrJcrr - s u rc |old -roJ scin -Sic ollc mn ihm lriinstircn hcit,
I)os ha qeso,ld on nrontcr blcit.

II. Ltschtinetz

ronzc \\'icscn tul S.hnicgl;cll.rn. durt Lunnt m.r 3onzc liürwc
r ull hulr.
'Wcnn nra zu dar Zcit ürvc die Falder ging, huschten Maislan
schncll ci ihre Liithcr on uF ecmol klxrterre ecnc Lcrch mir ihren
LicJI.rn ci a blocn Himnrcl. De' sor icJc' Johr ccnc grulic früh-
iohnfr.cJ. crod nic .rm M.rrdrcn. wcnn ä;c Storlr; w;cdc do
vorn on bcli uns ufi da hr:cjren Ecchcn pfcffcn. Kam wor de
S.hni< rvcg on dr Dreck .r bctila gcrrcichr, tircn die Jon;r :chun
}.rc3crlrn 'driescr. l\londrc hortcn su s$ienc, ;lrußc aus Clos
on nlir worn glccLliti, r'cnn ma em sclc'hen Jonge a su ccne Kugl
osekappclt hottcn. Vor's zu kolt. hultcn nrir a llcefen on kaul-
tcn dulchs Dorf. Iii de Rüc*cschmied kriest ma cmm zwcc Krci-
zrr .u cnn Li,cnrcrfcn.
Dic llldlan spicltcn holt rvos ondcrcs on z;hkcn dcbci aus: Ich
on du on l\Iöllcrs Kuh, Iiickcrs Lscl da bcst du... orlc [d<,
Spc.\. Dr*k. i,\ owc du l)(\t wcl.j... d.rnn rcr.rcckrrn rrc "i.h.:rrn licbrtcn e! Jc oldcn Mühl.
llon$mol frcilich schnudcrtc de \\'cntcr noch amol tecütig, on
clanrr schnc'it 's holr s iedc, orvc dic Sonn wor imme wicdc sdrnell
ferrich nrit dam Schnicdrcck, wic dic Vcnemuttcr sähre.
Dc Seifcnboch brotht vicl schlommicics Wosscr on ma mußt
sehun tcchtig aushuln, rr-enn nra drüvc hoppen rvullt. Ionömol
plumpst me freilidr ci dos ciskoldc Sdrniewossc, rlos aus anr Ge-
birch kom, on doil ecs die Muttcr dann ncc grode stredlclte, is
kcc Vuncle. Ma mußt ok srodc gxnn scin, wenn mx dxnn nodl
a Ficclela Brut für a Hongcr dcrwesc'htc on wcnn sc die Hclden-
tor ncc .m Votc üm a Os'cd sihte.
Ei a mcesten Haisern hoppten klecnc Zieghlan vür dc Türr on
frcctcn sidr met a Kendarn. Dic Frccd daucrtc holt gor nec
lons, bol hulte dcc Flecsche die klcnn Dengcrlan.
Ols Frühjohrsg:isr koma dc ßurwitzc Scff mit scnner Trornpeet
on die Palaplccm.id, die song immc: \Ycnn dic Blümlan draußen
zrttarn " - 

venerlois onm seit'en

fieg.-?ermefungsrot 7ng. lions {iefnu elnToec

D'RIIF-[\II:]
D'rhccnrc ci dan stcll'n'Iirl'
Bin ich rrr licbstcrr ollemol,
\\'u's \\irsser hrrch r on Barch'n saust
An Bi;sch'n s cltl <lic \\ inclsbreut h.ru'sr,

l),1t stichr moich hi;lzcrn, stccncrn I lrlLr\,
Dic s,rhn Iruch a su frcuntllich aus,
\'o (;rrtcn \ icl! rcngs eftgrhn,
Dos cs su schicnc ozosehn.

\\'icscn, liern- uncl I Iobctfilcl,
On riele lckcr, rlrs brcnur ().rld,
\loich lt.xl sich rrn'n lrabrck'n <lrchr,
n'Scherz'n's hic,,n her fesr \chlähr.

I)r:rs \ollr, dr:rs cs rr guict Strimm,
l)ie hul'n nrich inrmer rccht fcsr z'somrr.
(i;bts nr,richm<,1 ,, un Zrnk on Srrcit,
D t I ticcle cs dr)ch ticnl,Jls weit.

ll'r'-rm litbcr Goil, drhelc mcr
\lci ltochiirz su. ich bitt'clich schrl
K.e l rrsli;ck brechc cl'rübcr rci,
Lrn] s,rh ,r mich (i rrei C;ii;ckc nci!

LA\\'ÄS]IÜDI],

Bei Juscls-\aza of'm Borche
solJ olls beim Assa; r'icl gob's ncc:
Äpn;r mct Potrer on mct Quorchc,
on rrrve rlruf cn Schlucks Kofcc.
l)er I lons-Kall tot gar llcillich sch,ilr
on schmccrtc l)i)ftcr, \1)s hrr kunnt;
. Piucr tot's schun lanqt rruäla
(xr endlich Nor'sch'm d()ch zo burlt.
,,IIons", nccnt ir frcindlich, ,,tu ncc spicla
mct demm Ccsond; ich $cli, \rie's g'cht:
Iß <'k rccht Qu,)rk, drr tut schicn ktihle,
dic P,rrtcr schrth cmrr, *cil sc brietl '
,,Dos", bromnrtc Hons,,,lton mich ncc

schrcck2.
Dos be llla Les a - lic\\'cr (lott -
is l crklich ea kcc Zockcrlccka,
on ich, ich ho sr längst schll,r sot.
I m rrricl- J,' rrr.rchr Lich kr.r. 5"rchc,
on Ncon ich hcit zo Gr,rnclc gich;
blcibr lhr ock htlsch bei I:ierm Quorchr',
ich ali dic Pott.r, orr Ncrrn 'ch lcrl)riel"

Julius P,rlnre
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Präambel: Die dcutsdre Sozialvcrsi&erung hat scit ihrer Ein-
führung vor nahczu 70 Jahren nunmehr einc grundlegende Ände-
rung crfahrcn. Der Deutsche Dundestag bckanntc sidr bei dcr
Gestaltung der Rentenreform zum Prinzip der Produkrivitäts-
renre. Danadr werdcn die Renten der Arbeiter und Angestcllten
nunmehr der jcweiligen Lohnentwidrlung angepaßt. Mehr als
6 Millioncn Sozialrentncr haben einc erheblidre Verbesserung
ihrer Bezüge zu erwarten.
Nadr den Besdrlüsscn des Bundesragcs vom 21. JÄnuar 1957
(3. Lesung) befaßre sidr der SozialpolitisJre Aussdruß dcs,Ezzdes-
rates am 24. Januar 1957 mir der vom Bundestag verabsdriedeten
Rentcnreform und besdrloß, den Vermitdungsauss&uß nrdtr an-
zurufen. Mit dcr Zustimmung dieses Fadrrussdrusses kenn die
Annahme der Rentcnrcformgesctze durdr das Plenum der Länder-
verrrctung am 8. Februar i957 als Bcsiöerr angesehen werden.
Dcr Verf,rsser diescs Bcitragcs hat an den enrsdreidendcn Sirzun-
gen des Bundestages über die Rcntenreform reilgenommen und ist
zu der überzeugung gekommen, daß die Abgeordneten in der
Erkcnntnis der Widrtigkeir des Renrenreformwcrkes zih und Be-
wissenhaA um jeden einzelnen Paragraphen gcrungcn haben.
Einer der cntsdrcidenden Paragraphen hrtte folgenden \üort-
laut: ,Bcmessungsgrundlage für die Renten ist das Durdrsdrnitts-
bruttoeinkommen aller versicherten Arbeitcr und Angestellten
in cinem Zcitraum von drei Jahren vor dem Kelcndcrjahr, das
dem Eintrirt des Vcrsidrerungsfalles vorausgegangcn irr. Dic
Höhc dcs Prozentsatzes ridrtet sidr gleidrfalls nadr der Dauer
der Versidrerung und der Höhe dcr geleistcten Beiträge." Das
bedeutet, daß Vcrsiclerte, die beispiclsweise im Jahre 1957 Rent-
ner werden, einen bcstimmten Prozentsatz des Durdrsdrnitts-
einLommens von 1954 bis 1957 erhalten. Die Höhe des Prozent-
satzes ridrtet sidr dann jeweils nadr der Dauer dcr Versidrerung
und den geleisteten Beiträgen.
Die zahlreidren Anderungen des bisherigen Redrts und versdrie-
dene neue Begrifisbestimmungen madren es erforderlidr, unseren
Lesern etwas ausführlichere Erläuterungen zu geben.

I. Kreis der versidterten Petsoncn

1. Ycrsicherungspfichr. Der Versid:erungspfliÄt unrerliegen i-n

Zukunlt allc unsclbsr5ndigen Pcrsonen, die tegen Entgelt besdr:f-
tigt sind, und alle Personen, die sidr in Berufsausbildung be-
6idcn, letztere audr dann, wenn sie kein Entgelt beziehen.
In der Rcntenversiöerung der Arbeiter tritt die Versidrerungs-
oflicht - wie im bishcrieen Redrt - ohne Rüdsidrt auf die Höhe
äes Arbeitsentgelts ein] In der Rcntenversidrerung dcr Ange-
stellten ist eine Versidrerungspflidrtgrenze von 15000.- DM
iährlidr, : 1250.- DM monÄtlidr, festgesetzt worden. Ange'
stelhe, die einen höheren Jahresarbeitsverdienst haben, sind ver-
sidrerr.rnssfrei.
Für dieicnieen Angestellten, die durdr die Erhöhung der Ver-
sidreruncsoflidrtcrenze auf monatlidr 1250.- DM wieder oder
.rstmalii'versidrerungspflidrtig werden, ist eine Übergangsrege-
lung gei*raffen worden, nadr der sie sich auf Antrag von der
Versidrerungspflidrr befreien lassm können, wenn sie bis zum
ll- Mai 1957 cntweder
a) das 50. Lebensjahr vollendet oder
b) mit einer öllentliöen oder privaten VcniÄerungsunterneh-' muns Versidrerungsverträge äbgesdrlossen habcn u;d für die

Versidrcrung rnindestens ibensoviel aufgewendet wird, wie
für sie Beiirige zur Rentenversidterung der Angestellten zu
zahlen wärcn.

2, Arsttabmen ztor dq Versidtcrargspflidtt ,nd der Nadxter'
sidter*ng
Die Vorsdrrilten über die Ausnahmen von der Versidrerungs-
oflidrr - Versicherunesfrciheit kraft Gesetzes und Befreiung
von der Versidrcrungspfl;dlt auf Antrag - sowic die Vorsdrriften
übcr die Nadrversidrcrunc entspredren im wesentlidren dcm
eeltcnden Redrt. Dic bishci untcndricdliöen Regcl,.rngcn in dcn
Llndcrn dct ehemelisen britisdrcn, amerikanisdren und franzö<i-
sdrcn Besarzun{szonc wurdcn vcreinhcitlicht und die Tatbcstlndc
zusammengcfaßt.

3. Fteittillige Versiclterung, a) Selbsttersiclxrung
Dic Möelidrkcit des Eintritts in die frei*illigc Versidrerung bis
zur Vollcndunri dcs 40. Lcbcnriahres (Sclb.tvcni'hcrunq) be-
srcht nidrt mehr. \cr icdodr lor dem l. J.rnuar 1c56 durch Ent-
richrunc cincs ßcirriqr die Sclbstscr<icheruns brqonnen hrt, k.rnn
ric forr'crzcn. \\'cr rllerdings dic Sclb'rvcr,i'hcrunc nrch die'ern
Sti,jrr:rc bceonncn h.rt, L:rnn 'ie nicht mchr fort'erzen, erhlilr
dic cin:tcz,rhltcn Bctriec icdoch riedcr zurüJr.
b\ F ft iei I I i se W eit anter sicbentng
Zur freiwilli\cn \ citcrvcr<i.ficrung i.t Liinftic bercchti;t. -cr
aus dcr Pflichtrcrsidrcrung in siimrli*:cn Znci;en dcr sozirlen
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Rcnrcnvcrrichcrung (einschließlidr dcr Altersvcrsorgung für rl:'s
Dcr.rrsdrc H.rndncrk; ausrchcidct und inncrhalb von l0 Jehrcn
rr'.ihrcnd mindestens 60 KJlenJcrmonatcn Beitrige für cinc ren-
r<nvclsichcrungspfl idrtigc Bcsdr.iftigung odcr Tätigkcit entricht.r
h.rr. Licgcn dicsc Vorausrctzungen nidrt ror, werdcn dcm Ver-
sicherten die Beitragsantcile zurüdrgczahlt.
Wcr bis zum 31. Dezembcr 1956 nadr dem bisherigcn Redrt von
dcr frciwilligen Veiterversidrcrung durctr Enrrichtung mindc-
srcns cincr Biitrag:rrrarke Ccbraudr gcmrcht hat, kann diese auch
dann fortsetzcn, wcnn er nidlt für 60 Kalcndermonate Pflidrr-
beitrige nadrweiscn kann. Freiwillig Versidrerte können die Bei-
tragsLlassc, in der sie ihrc Beiträge enridrten wollen, freiwillig
wihlen. Die Beiträge braudren nicht mehr dem Einkommcn zu

c1 Höbentersic$erang. Dic Höhervcrsidrerung ist audr in Zukunft
möglich. Voraurserzung für dic Entridrtung cines Höherversidrc-
rungsbcitrages ist elleidings, daß für denielbcn Kalendcrmonar
ein Pllichtbeitrag oder ein freiwilliger Beitrag (Crundbcitrag)
wirksam entridrret ist. Ncben eincm freiwilliccn Grundbeitrag
darf ein Höhcrversidrerungsbeitrag nur bis zur Höhe des Grund-
bcitrages entridrtct werden. Fü. die Höherversidrerungsbciträgc
wcrden Steigerungsbeträge gcwährt, die nadr dem Lebensalter
im Zeirpunki dci Beirrrgsenttid,tung abgestuft sind. Eine lau-
fende Anpassung dcr Höhcrversidrerungsrcntcn findct nidrt st.rtt.

IL Leistungen
1. Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und Vicdcrherstellung
der Erwcrbsfähigkeit.
Dic bishcrigen Maßnahmcn auf dcm Gebiete dcs Hcilverfahrcns
werden erhablidr ausgcwciret. Das giltsowohl hinsiÄtlidr derHeil-
behandlung als audr- der Maßnalimen für dic Berufsfölderung
und die soziale Betreuung.
a) Die Heilbehandlu"g rimfaßt allc erforderlidren medizinisdren
Maßnahrnen, im beson?eren Bchandlung in Kur- und Badeoten
und in Soezielanstalten.
b) Die Bcrufsförderung umfaßt Förderungsmaßnahmen auf, dcm
iebiete der ViedergeJinnung oder Erhöh-unB der Erwerbsfähig-
keit im bisherigen Biruf, Ausb"ildung für eincn'nadr der bisherig-en
Berufsrätigkcii zumutba'ren Bcruf ind Hilfe zur Erhaltung odcr
zur Erbnsuns eincr Arbciustelle.
c) Die sozieli ßetreuung urnfaßt dic Cewährung oon Uhergangs-
n.ld *;hrend der Du;drführune von Maßnihmen der Heil-
behandluns und der Berufsförderüng und die nadrgehenden Maß-
nahmcn z-ur Sidrerung des nadr der Durdrführung der Hcil-
behandlung und der Berufsförderung erzielten Ergebnisses.
2. Versidrerungsredrtlidre Voraussetzungen
Die Vartezeit-für die Rente wesen BÄrufsunfähigkeit oder Er-
werbsunfihigkeit betr.igt 60 KalÄndermonate,, diejenige für das
Altersruhegeld 180 Kalendermonate. Auf die ltartezeit werden
Beitragszeiien und Ersatzzeiten angeredrnet. Ersatzzeiten sind
Zeiten- des Militär- und militärähnlidren Dienstes, der Kriegs-
gefangeng*aft, der Internierung. der Versöleppung, dcr Frei_
heitsentziehuns aus Dolitisdren Gründen. der Venreibung und
Fluöt sowie ;inodtliäßlidr Kranl.heit und Arbeitdocigkeii. Die
Bestimmuneen über die Erhaltune der An-artsöaft sind we8-
eefallen. Ei berteht daher inabesoidere für freiwillig Versidrerte
ücine veroflidrtuns mehr. eine bestimmte Anzahl von Berträqen
i:ihrlich zri zahlcn. Auch die Beadrtung der früheren Vorsdrriften
übcr die Abdedrune erübris! sidr.
3. Altersruhepeld. Altersruheeeld wird für Männer und Frauen
mit dem 65. Lebensiahr gewährt. Für Frazen ist eine Vergünsti-
qunq insofern 

"orgis.he,i, 
als sie das Altcrsruhegeld bereits mit

Vollendune des 60: Lebensiahres erhalten können, wcnn sie inner-
halb der leizten 20 lahrc mindestcns 10 lahre eine versiöerungs-
pflidrtige Bes*räftigung oder Tätigkeit aüsgeübt haben und diese
nidrt mchr ausüben.
Arbeitslose crhalten in Zukunll nidrt nur wie bisher in der Ren-
tenversidrerung dcr Angestellten, sondern auch in der Rentcn_
tcrsidrcrunq dcr Arbeiter das Altersruheceld mit Vollcndung des

60. Lebcusiahres. wcnn sic wlhrend eines Iahrcs ununterbrochcn
arbeitdos sarcn, für die -eitcre Dauer ihrer Arbeitslosigkeit.
4. Rentc wcgen Bcrufsunfähigkeit oder Erwerbsunfähigkcit.
aJ Der Beruf\unfthigkcirsbc:rifi isr dcm Bcrufsunf:ihiFl(cittbc-
qriff (lcs bishericcn Angcstclltcnvcrsidrcrung.rcdrrs angcclidrcn
rvordcr. Bei Ccr Prüfun:; Jcr I r.rgc rler Dcrufsunf.ihigkeic ist zu
beechren, daß der Versidrertc in Zukunft nu. auf Titigkeitcn
vcrrviescn wcrdcn k:rnn, die ihm untcr Bcrüd<siclrtigung dcr Daucr
und clcs Umf.rngcs .cincr Ausbildunj sowic scine. bi.herilcn llc-
rufs und der bcsonJcren Anforderun.:cn scincr bi.hcrigen Berul5-
t.iti*kcit zugcmurct wcrJerr könncn. I'r dcr Ver,idrcrte:ruf eirrc
ncuc T:tt;:Liir mir Erfoic .rusqebildet oder umscadrult wordcn.
so ist dicse Tiitigkeit stets zumutber, j'edodr ist einc Umschulung
nur mit seincr Zustimmune möglich.
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b) Erwcrbsunfihigkeitsrente erhält der Versidrertc, wenn er nicht in gcwisscr Rcgclmißigkcit auszuübcn odcr nicüt mchr als nur
mehr in dcr Lage ist, auf absehbarc Zcit eine Erwerbstätighcit geringfügige Einkünftc durch Erwerbstitigkeir erziclcn hann.

5. Gcgenübcrstclluns cles bisherigen und künftigen Leistungsredrts:

künfrig

.Altcrsruhegcld

Rcntc vcgel Irwerbsunfähigheit
Rcntc wcgcn llcrufsunfähigkeit
Wirwcn- urd \\iit$'crrcüte, Vaisenrcnte

Yoraussctzungcn lir d;e Rcnte wegen Etvtcrbsunläbiglecit.
5 Vcrsicherungslahrc (\!arrezeit)
und Erwerbsunfähigkcit (kcinc Iirwcrbstitiekcir mehr in qcwisser
Rcgclmißigkeit oder nicht mehr als nur geringfügige Einkünfte
durch Er*'crbsunf lhigkeit).

Varaassetzungcn liir d;c R?nte 1)qtn Bctufsunläbigl?eit.
5 Vcrsi.hrrunq'i.rhre (\Vrrrczeir) und Bcruf'unfihigLc:r. Dcr
DegrilT Jer Brrufsuuii\ickeir cntsprichr wcitqchcnd dcn bishcr
in der A noc'rcllren vcr,ichcrung rn;cwcndeten- Mcrkmrlcn.

YorarssctztutgLtt fi;r Llas Altcßttuhegeld
15 Versichcrunqsj.rhrc (\(irrczcir)
A lters-rcnze:
65 Jahre oder
60 Iahre nach cinjähriger Arbeitslosiekcit odcr
bci I r.:ruen o0 J.rhrc, wcrn irr den letzrcrL 2O lrLren Jbcrnic-
;cnd cinc !cr,ichcrung.plli.htiqc ß...hifli3un1 :u,ceLibr wurd..

Iflnqlten in gtuttgort
(SL) - \Vie bereirs mitqereilr, 6nder der dic<jJhrige Sudcten-
dcut_schc T.rg rm 9. und-lO. Juni in Srurrgrrr irarr."Bereits seit
\ochcn isr cin Steb eifrigcr Mirarbeitcr dabci, dic Voraursetzun-
ren für cin. vollc5 Cclingen dc" die.iährigen Sudcrcndcutsdrcn
Ta;es zu s.hafTen. Drr idcale Ccländc eÄ Killesbcrg und dic
viclen kulturellen Einridrtungen der gastfreundlichen Sädt Stutr-
garr werden einco festlichen Rahmen für das bereirs traditionell
gcivordene Treficn dcr Sudetendeutsdren zu Pfngstcn bilden.

H.rrrrchsdorf. Und nun, Ihr Harradr.dorfer, ruf zu Pfinssren
1957 nr.h Srurgrrr: kommt und vcrbringt einigc frohc Stunden
im Kreisc cinstiger Jugend- und S&ulfrcunde, Verwandten und
Bekannten!

Ofifahrer unil trRiefengebirgslugenD
duf tum ßoütltrer 9fitreffen ouf ler
Aobtrüdenalpe !
Ilcreits zr:m siebtcn Malc trefien sich die Rochlitzer hcucr am
10. urd 31. Mirz 1957 wieder in der heimatlidren Baudc unsercs
I.r.rJ'm.rnne, Han, Fu.hs zurr dicsiihrig.n rradirionellen Ski-
rrc(cn m;t .rlrbewl\lenr Proqrrmm. Dazu sind .rlle .rnJcrcn
Ri'"cnr,birq*Skjfrcundc ruch hcrzljchst ein3eladen. Anmelclun-
gcn nimmt cntgcgcn bis zum 10. März: Skipapa Rudolf Itraus,
Kcmpren/Alleär-l, Hirschstraßc 9. Quartierbestcllungen direkt bci
Landsmann Iuchs, Kahlrü&enalpc.

bisber

Invalidcnrentc in dcr Rcntcnvcrsidrerung dcr Arbciter

Ruhegcld in dcr Rcntenvcrsichcrung dcr Angcstellrcn

\\ itwcn- und V'itwcrrcnte, \Yaisenrentc

bishcr nur in der Angestelltenvcrsidrerung

In der Rcntenversi.herung der Arbeircr bi,her Tnvaliditir.

Yorarssetztngen fh d;e W;t1,en-. Wittper- und, Waisenrente.
Enr<precien dcnicnigcn für die Renrc wejen ßerufsunflhijkeir. ebcnro
AucI frühere Ehefrauen des Versicherten,- insbeso.rdere geidrie- Renten an frühere Ehefrauen des verstorbenen Versidrerten nur
denc Ehefraucn, erhalten bei Unterhaltsverpilichtung dir vcr- als ,,Kann-Vorschrift".
storbenea Ehcmannes Rente. Fortsetzung folgt

Freiwaldau-Gräfenbers.
die neue Prießnitz-Naiurheil-Kuranstalr im Allgäu

In Obersraufcn bcstehr_seit Kricgqende dic Schrot,sdrc Kurhcil_
an\l.rlt.(eh.emals Njederlindewicsc, Osterrcjchi.ch_schlcsicn). Nunwuroe,n.werlcr rm- Altgiu eine pricßnitz_N.rrurheil_Kuranstalt
crrlü)tcl. vlete tachlcutc aus dcr alren sudctcndeursdrcn Heim.rtlrrbcn hrer bcratend und ausführend mirgearbciret. Die günsrige
lls" ."" *r Alpcnstr:ßc. nahe der ösrerreidrir.t,"n u"na ai.5chwerzcr crcnze unwcir vom ßodcnsec, gcbcn zugleich hcrrli.hc
Au<flugsmögli$kciren. Dic Ansralc ,'"h; ;"r"; J"."-i;i;""; ;;;;;Arzre' für N.rrurhcilr erfahren, AIs Bademci)rer ";J M;;.".;';;;
der langjährige Masscur vom prießnitzsanatorium, R;d;ia ö;_
tcr, tätig. Dic Heilung erstredrt sich auf Herz_ ;nd Krcislauf_
störungcn. Erkranl,unqcn der Vcrdeuungsor;ane, Ceschwürc.
I unkron(srörungen der inneren Orqanc. wie Lebcr, G.rllc, Nic_
rcn ctc. und Srörunecn dcs Blurdruckcs. Cclenk,crkrankun3en.
Ncuralricn. ßrnd'chcibcnschäden urw. Zeck t

,,Die Heimatausku nftsstelle Aussig in M ünchen T' ttaxbftt-
*rußc !lV, brrudrt Jringcnd gur" Orrs- und Sraäiplinc rllir
St.idtc und Dörfer dc, R"i,crung.bezirk"s Aussi-:, somA;lidr mir
Hausbesitzetverzeichnis, um dic Vertreibungsschäden ari Haus-
eigentum begutadrtcn zu können. Besitzer von Plänen und Ein-
wohnerverzeichnissen werden um dcrcn kurzfristiee überlasung
gebeten. Nach Herstellung von Photokopien wcrden sie zu.üdr-

Der Leiter: gezt Dr. Fcmegg."
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gestellt.
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$rou Luile Rluge sue tiorto 98 7stlte s|t
Am 31. Jänncr 1957 wurde Frau Luise Kluge, geb. Jäger,98
Jalre alt. ,,Lange lcbcn heißt vieles übcrlebcn", dieses Vort
Gocthcs triflt im wahrsten Sinne auf die Hochbetagte zu, deren
Lcben einen Zeitraum umfaßt, *eldrer überrcich ist an geschicht-
li$en Ereignissen. Ihr Vater, JoLann Jiger, wurde um 1828 inPils-
dorf bci Pilnikau, in der sogcn. ,,Nicdcrschänkc" gcborcn. nr litt
viel an,,hitzigcm Fieber", wie damals jcde Krankheit ungefähr
hicß, wr:rde aber trotzdem über 8o Jahre alt. Er studierte Deutsdr
in Königgrätz und wurde Lehrcr. Als sogcnanDrcr ,,Unterlehrer"
wirktc er zucrst in Ochscngrabcn, drnn in Pelsdorf und Harta.
In letzterem Orr war zu diescr Zcit dic Sdlule einmal in dem
Hause des ,,langen Kober" bei dcr Elbc (der Sohn Karl karn 1945
auf so tragisdrc \ffcise ums Lcben). In Harta lcrnte Jäger die Todr-
ter des Mangelneisters Adalbert Kluge kenncn, dcr aus dem Alt-
rcidr stammtc und cine Zeitlang mit seiner Familie in Obcrhohen-
elbc gewohnt hatte. Das Haus stand unterhalb der ,,Gededrten
Brüdri", gcriet bei einem Hodrwasscr in große Gefahr und da
übersiedelte l(luge aadr Harta Nr. 6, in den Niederhäusern,
welchc dcm hcrrsdraftlicben S&lößdren (sPätcr Besitz Krönig),
in dem damals die Försterei untcrgebractrt war, und dem "Lahri-
schen Gutshof" bena*rbart waren. Die Verhältnissc waren für
die Lchrcr in Bühmen nicht günttic (.ic mußren z B. Mu'ik'
m.rchcn, um si.{r crwar hinzuiu'eräienen) Daher entsdloß sich

lohann Ileer. cinc Lchrcr<telle im ßrnrr (d.rmals Südungarn.
i:ch rgri Rumlnicn) anTunehmcn, und zqrr in Steierdorf, da'
so nach stcir;schcn Einwanderern hicß. Frau Kluge spricht heute
nodr ein steirisch gefärbtes Hodrdeutsdr. So stark sind Gewohn'
hcitcn aus der Kindheit und Heimat! Das Banat mit seinem
Reichtum an ßodensdrärzen war damals in vollem Aufblühen'
In Steierdorf-Anina wurden dic großen StcinLohlengrubcn aus-

eeb.rur. Auc} aus Fngl.rnd kamen Inqenicure Die I\rlmcr\frrucl
t.u.cn.r- AberJ dxi Ccld in der Sciürze:rus dcm Laden. fr:ru
ft.i'"" l"r. nicht gcnug erzihlen aus jcnen Zeiten, da alle Völ-
kerschal*elt in ihrer Heimat zusammenLamen So brachten Scrben

Vaccnladuneen lon \l{/cintr.ruben auf den M.rrkt, Rumlnien dr'
obi haufen*ci.e un! xllss tar zu billiScr Prci'cn zu hebcn

Natürlidr wohntcn auch Magyarcn in Steierdorf. Das Zusammcn-
leben mit dcn Anechöriicn andcrcr Narionen brinqt einc ver-
.öhnliche, duld.cmc HaiLun3 den Mitmcnschcn gcqcnüber mir
<icl: diese har sich dic lubilirin bi< zum hcurigcn Tag bewahrr'
Dazu lommt ein wahrhefl Coetheqdrcs Ja'agen zum Lcbcn und

\eirem Sonnenschcin. Frwa( von dcr Tarkrall der Koloni'tcn i'r
i';;; r;.h in der beinrhe Hunderrjlh rieer. die 'id: dcs Abcnd'
lreut, ocnn <ie cinen Srcrn am Himmcl q.'ehen hat. bevor 'sie

zu Bctt schr. Die Natur hat sic wohl von ihrcm Vater qecrbl'
;;';; ü;ti in sc:ner neucn Umscbung bclicbr wurdc. Drmals
rirkrcn zv'ci Lchrer :n dem Orie' spJter lünf! Einen solöcn
Aufsdrwune nahm das Kolonistendorf, das Sitz eites Rcntamtes,
cincr Obcrför'terci und dcr Bergr crksvcrw.rltung wurdc .Am
lebendig.ten sind dcr Jubilar:n die Erinnerunqcn ru( der Krnd-
hcir ccllieben:.o.rrihlt.ie, wie am frühen Morgen um drei

Uhr äie ßerelcutc zur Schidrr ,leklopft" härten und wie ihre
schwcren S<*rrirrc am HÄu(c, dr. iuf einem Bcrghang stand. ror-
übcrcinecn. Auci von dcm lodcln dcr Valdarbeirer crzihlt ric
;;Jt;;;;. wie ihr Varer den iunsen Bcrs,leutn Privarsrundcn
ceccben habc- drmit sic in ihrcm Bcruf $ circrk:imen. In all 

'eineril;1"' 
^.'b"ii 

tii.u i.-". noci Zcit für ein inniqes familien-
Icben- lEs weren mittlerweilc 5 Kinder auf die V/elt gekommcn'
[ines. das .iltcsre. ein Töchrcrchen Marie, w.rr noch in Böhmen

""ho,en 
wordcn. Mit ihm hatren siü dic !lrern auf die Fahrr

l"iiJt. zu*" mit dem \(/eecn nadr Pardubitz. dcnn die Eiscn'
i,t.*.".t" Altpacka-Könies-rärz cab cs dÄmals noch ni&t Mit
;;;d.i' -r'"; sie weirc'icfahrcn bis na<$ vien und von hier
mii dem S.hi{ auf der Do-nau.) "Vic gerne spielte -unser vater
em Abcnd auf der Ccile', erzihlt Frau Kluee. -und wir sanecn

drzu elle Lieder. die wir wußrcn, -Veißr du wieviel S(crnlern
.."1l""::--",.. eü". r"A im "Diktindo-Sdlreiber' übte uns der
vri"'. f' ei"g, die lange Pfcife im Munde - er war ein leiden-

'J"Rti.+'". 
n"u*"r -, in der Stubc auf und ab und dikrierte' was

wir ihm naclschreiben mußten. Als idr 6 Jahre alt war. konnte
ich <chon in der Zeitunq lesen Das kam ro: ich ging zu Vatcr-in
dic Schrte. al. ich LeLrm vier Jrhrc rorbei war. und lerntc alles
mir- Vrtcr wor tuc+r Orsani\t und idr erinncre mich. wic wrr
tri' nJ"".*r"i, ""ben ih- an der Orecl saßcn und "Tauet
Himmcl dcn Ccrechren" sang.cn Zu Dreikönie ging unser Vrter

""J .chr;"b en die Türpfosten dcr Häuscr das K I M*B Am

ÄU""J -rra"" i- Fa-ilienktc;." die Gcbcn zusammengczihlr'
die cr qe.rmmclr hrtrc. Zimpcrlich waren dic Menschen dÄmxl'
.;äi' alru. "l'"i "rtu'll*'",i'' Lcbensauff.r'sung hingescben els

"t.ir,l. a* Frll wrr"' Lcidcr gab ct in der Bevölkerungs-
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schichtuns starkc KIa*cnunrcr.chic,lc. Dic höhcre Schitht, dic
ße.rmren, .chlo*cn 'ich im -Ca"ino'srrcng,.rb. Und.o Lrnr cs

dcnn. daß auf einem solchen Ball der ,,Exklusivcn" einc Spreng-
bombc platztc, dic vielen hätte das Lcben kostcn können, wenn
geradc Ballbesucher an dcr Stcllc dcs Attentats geressen wiren
,,l,Iich hatre geradc cin Herr zur Quadrille abgcholt", erzihl-t
Frau Kluge,,ionst wäre idr ums Lcbän gekommc;, dcnn idr seß
gcrade dort, wo die Bombe explodierte."
50 Jahre wirkte Oberlehrer Jäger (ein solcher war er inzwischen
gcrvorden) in Sreierdorf. AlljäLrlidr fuhr er in seine Ricsen-
gebirgsheimat, an der er, der stcts cinfache Mano aus dcm Volkc,
mit Lcib und Scclc hing. Von dcr Belicbthcit, welcher er sidr in
Steicrdorf erfreute, zeugt dic Tatsachc, daß man nach scinem
Todc dic Srr.rtle, .rn dcr .ein H.rus strnd,,,.JJgcntraßc" bcn.rnntc.
!.s w.rr dic .rlte Osterrcichisch Ung.rri.cie ltonar.hic. in wclchcr
dic l'tcrn dcr Jubil.rrin gclcbr hattcn, in dcr sie qelbqt cincn
Croihcil ihrcs Lebcnr nodr vcrbradrte. Diese Monrrchie vertin;
und es kamen neue Staatenr abcr das Andenken eines altcn Leh-
rers, den das Volk licbtc, überstand allen \(cchscl der Zeitgc-
schidrtc. Auch die Rr:mänen ließen dic Tafel mit dcm Namcn
,,Jägcr" an ihrcm Ort. Sovicl gilt noch immer einer, der im
wah-rstcn Sinnc dcs Vortes als Mensch, und zwar als gütiger
Mcnsch, der Allgemeinheit dicnt!
Frau Luise Kluge verheiratetc sich an dcn Verkmeistcr Adalbcrt
Kluge nach Harta. Ihr Mann war in dcr Pclsdorfer \Vebcrei
Taursig. spJrcr I ngcl u. Obcrljndcr, l5 Jahrc r.itis.. l5 J:thrc
m.rchte cr dcn Vcs.rm Manqclwald, früh um 5 Uhr hin und
abends zurüd{, bei jedem rVetter. Oft mußte er mit dcm Stodr
ror s.rl in dic Dunkelhcir tr\ten, um den Veg zu findcr. Bci
Schneercrwchungen brrch er rn.rnchmrl hn:cticf cin. Er b.rurc
sein lJlternhaus, das Haus Nr.6, um und pf'lanztc cinen Obst-
garren mit über hundelr B:umen, der sicher noch vielcn aus Harta
und Umgcbung bckannt ist. In späteren Jahren gingcn in diesem
Hause viele Gäste ein und aus, z. B. Frau Ruckmich, dic Tochter
des Hcrrn lriedrich Lahr, *cldrc. dc" benachbarien Gutshof
bcsrß, d.n Ll:nn Kröni; kau$e. tsesu.h aus Urg.rrn lam. z ll.
dcr ßruJcr Lcopold Jiscr. dcr in \xcißw.r,.cr die For.twirt'cirft
srudiert hattc und in Südungarn eine hohe Stcllung im Forst-
wcsen einnahm. (Von den ausgedchntcn Urwaldungcn dicscr Ge-
qend nacht sich cincr, der sic nicht aus eigener Ansdtauung kcnnt,
kaum cincn ßegriff.)
Der l-he cntsprossen zwei Kinder, Frida und Alfrcd. Die erstere
heiratere den Lehrcr Richard Müllcr, den Sohn dcs Hartaer
Obcrlchrers Andreas Müller, eines bckannten Pädagogcn. Der
Sohn Alfred KIuge srarb I955 in Heiligen.tadt. Er sar in
Cablonz ein rnge.ihener und wohlhabcndci Keufmenn gewe.en.
Der Ehe der Tbdrter cntstammt dcr Sohn Dr. Erhard Nlüllcr,
nachmalieer Asqistcnt am Germanistischen Institut der Praget
Univcrsit,it, Verfasser der Erzählung ,,Am Südhang dcr Sudcten-
und dcr ,,Orrsnamen des Bezirkes Hohenelbe" und "Der Orts-
namcn von Starkenbach", Frau Klugc wer zeit ihres Lebens eine
fleißige Kirchgängerin. Sic besuchte -ls Mitglicd des Katholischen
Frauenbundes elle Veranstaltungen und nahm an den von Hcrrn
Sckrerär Renner, dem sie cin sehr gutes Andenken bewahrt (wie
oft .orrdr sie nodr d.rheim mit Frl. Alov.ia \(ie'ner. dic ihr em
Samitac beirn Reincmrthcn half. uon illem, was drs kirchlicie
Leben anginq), gclcitcrcn Rcisen in die wcstböhmisüen B.ider.
nadr Grüisai, Grulidr, zum Euadraristischen Kongrcß in Prag
etc. tcil. Noch in hohem Alter ging sie in der Fastenzeit zur
Krcuzwegandachr ins Klostcr und d:nn in dic Kirchc, wo.ric
audr die Fastenpredigt hörtc. An Herz-Jesu-Frciragen m-achte

sie sich um r '5 Ühr früh aul den \ücg in-die Stadt und scheute
nicht \(/ind und \ücncr, wcnn .ie zui Rorate ging, odcr g:r in
die Christmette. In Hohenelbe hatte sie einen kleinen Kreis von
Frcunden, zu dcnen haupträ$liÄ dic Familie May iehö-rtc, mit
dclie eine iahrzehntelanee inniee Freundschäfl werbänd
Die Tubilarin crfreut .idr 'heute nocl suter Cesundheit, nadrdem
sic t9+e mit ihrcr Tochrer nadr T\ürinqen ausgesiedclt wurdc'
Noch vor wenieen lahren untcrnahm sie weite Spaziergäncc'
Ccrnc liesr sic i;einem Ccbctbuch, das ihr Vater mit kalligraphi-

'chen 
Züeen sd'ricb (1854 in Och.engreben und Pel<dorf); wic <ie

überh:uo"t dcn Croßteil ihrc. Tages im Cebet verbringt, des ihr
i-mer wicder Trosr und neue Krafl eibt Sie grüßr euf diesem

Vecc hcrzlich alle, die ihrer gedenken, in hcimarlidrer Vcrbun-
dcnheit.

Riesengebirgler ! Jeder soll Mitglied des Ileimatkreises
llohenelbe sein,
Dem Fcbcrheft lae ein Aufruf mit Zahlkarte bei.
Der Hcimatkrcis bittet um baldige Überweisung des Beitrages
lnt 1957.
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Votläxfge Festt'olge
(Endgühigcs und vollstindigcs Programm wird als Beilage zum
April-Heft der,,Riesengebirgs-Hcimat" beigclegt.)

Satnstag, dea 18. Mai 1957:
15 Ulnr: Haupttagung des Heimatkrcises Hohenetbc

im .,Coldcrcn Rrd'. Vilhelm.tr:ßc 2O;
19 l)hr Großtr Hu,natabend im I csrzclr rn dcr trJre'r-

srralie (Sporrplatz).

Sonntag, den 19. Mai 1957:
Vormittags: (Zeit wird nodr bekanntgcgcbcn)

Karbolts$u lcstgotttsclicn'r in der Maricnkirchc;
Luangtlischer ft>tgottesc!t,nst lOrt nird no.h be-
krnnrgegeben );

anschließend:
Torrnchrung;

nrchmirtags:

Ricsen geb i r gl erW iecl e / s e b ensü e fr en
am Fcstgelände und im Festzclt.

Sonclettagungen - Aasstellung - C)rtstdgangcn:

(Programme, Ort und Zcit im April-Heft.y

Qmrticrbtst,llang: übcrn.rchtunqsgelc5enhcit für mi.rdcsrens
1000 Teilnehmer srchr ronr I8. rum i9. ünd vom 19. zum 20. M.ri
zur Vcdügung, und zwar:
a\ Hotelquartiere in der Stadt Heidcnheim,
b) Gastbolquaticre in dcr Stadt Hcidenheim,
c) Gasthofquartiare in den Vororten Schnaithcim und Mcrgcl-

d) Massenqttartiere .(Feldbctten, jedodr ohne Dccke):
für Minncr in dcr Osr.chulc {Os(plrr,/),
Iür Frauen in dcr Turnhalle (in den Ol:a-Anlarcn).
für Jugendliche^mir D.J.H.-Auswci: rn der J,rgcndhcrbcr;c
(uieni.{cncr 5rrrlle).

Ü.b trnach tungs preis e : Von DM 7,, an in crsthlessigen Hotels in
.rllcn Prci'laqcn bi' DM l.5O für Ma.scnquarricrr. "
Anncldftng tnd Bezahlung: Mic dcr April-Folqe der Hcimar-
zeitung gehcn allen ßeziehcrn und dcn öirlichcn Aktionsausschüs-
sen Anmeldckartcn und Zahlkarten zu. Die Anmeldungskatcn
.ind.rusgcfüllt mir Anqabc der Anzahl und Art der sewün,drren
übernachrungen bis splc,tcns 30. April an den Städi. Vcrkchrs-
vcrein Hcidcnheim lVerkehrsarnt Olea"rraße. drei Minutcn vom
Bahnhof.l einzu'cndcn. Cleichzeiris j,i der übernacitunesorcis zu
überr eisen. Anmcldungcn ohne Vorrusbezahlunq wcrden'riicht be-
rücLsi&rigr. Für spärcr einlaufcnde Anmcldun{en kcine Cewjhr.
Priuatquarticrs 5rchen nur in bcschr.inkter Anzahl zur Verfü-

'/,\ief engebic gler - li eim o ttre ff en

ErnstPrediscr
(Obrnannn)

cun;. Sic sind bcvorzugr für Bcsudrer aus dcr O'rzonc rcserviert
unJ zum jrol{cn Tcil bcrcits durch Derudre ron V.rw.rnrlrerr unJ
tsekanntcn belcgt.

Tuxl,ttJttn in Qrartic,lfte,n sind nur en dcn Sritlr. Vcrkchrs-
vcrcir HeiJcnhc m zu richrrr. Zu,chrifrcn ar Privatc werd<r ,rn
clcn Vcrkehrsverein wcirerlregcbcn.
Wir bitrcn drin-enJ. jrn tnic;.'e ciner rcibune,lo,cn AbwicLlurr,
urr 13c.rchrung und I-inhalrunq vor\rcL(nder Ridrtlinicn.
lexabz,cichcn: Das Fcstabzcichen (Enrwurf Lchrer Hornydr) gilt
.tl" Ablö.u,rg d<s tinrrirr.gcldc. ftr'.imrlichc Vcrrn,r.rlrun:-en,
nrr Ausnahmc dcr Au..tellung. und drenr der I inanzicrLrrrg dcs
Trcflcn.. \ ir I.rrsen Jen cinzclnen Akrionsausschüsrcn rcchtieiti:
solchc Abzci.l'en zu;ehen und birrcn allc Landsleure,,i.h dri-
.clbc im Vorvcrlrul zu cr$r'erbcni.ru* dicicnieen. wclchc ar dcr
Trrln.rlnrc rrn Trctlcn vcrhindcrt .ind,,oilcn"zu dcr finrnzic-
r.rrg dadurch ein Scherflein bcitregen.

Gen,tnxhaflsJahn,n: Lrndslcutct Orqaniciert rechrzeiri! Cc-
mrrn,chaR,f.rhrr<n (Aurobur5c, Ce'cllichattsrci'cn p"r- ü"hnt,
m(ldct uns die ungefährc Zahl der nur über dcn Fc,rionnt.rr cn-
komnrcnJcn Tcilnehmcr, chmit wir für Mitrac,risdrc und son,ti,:e
VerpflcSun3 Vorsorgc trcflen L;nncn. Parkpllrze ftr Aurobusie
und Personerw;g,n-'ind direkr brirn Fc,rgilindc vorharrrlen.

P,opaqanda: I .rndrleutci \ücrbec alle. Mjnner und Fr-rucn- ins-
bc'onderc auch un'crc lu;cnd, zum ßesuc.hc unr.rc. Hcim.rr-
trefrrn,! Dic vcrh.iltni'm;ißiq klcinc Z.rhl der Riescngcbir:lcr in
Hcidcnheim wird rllcs drr.rn \erzen, tuch da, Fesr io ,,lii;n als
rnörlrLh ,,u gcsralrcn. Wir werdcn Furjr nocfi Jurch cine Abh.rnd-
lun: ubcr dic 6OO.lahre alrc. schönc und aufblühcnde Sr.rdr
Herdenheim, mir der Fc,rsradt bckanntrnrchen.

Tus.ltri Jr.rn "n:f A.!1.,!e, n (mir Aus.r_hmc von Qulrricrrngele;en-
ncrtcn. \lehc obeni) btrrcn wtr zu rldrre an:
Lrnst Prcdiger, Heidenheim/Brenz, Albert-schweitzcr,straßc 3.

Für den Heimatkrcis Hohenelbe:
Karl Vinter

(Heimatkrcisbetreuer)

Für den Festausschuß:

cles Heimatbreises Hohenelbe am 18. und 19, Md; 19t7 in HeidenbeimlBrenz

Änton Ve iß
(Stcllvertreter)

W.rlter Birrner, O((o Böni\ch, Roberr Bönsch. Anton Cerowskv.
Adalbcrt Erben. lnq. Franz Hantsdrel, Ericl Kober, Frrnz Kobcr,
Hcinz. Kober. M.rrgarete Krlmer, Gusrrv Kuhn, Ern* Lindner.
AIfred I orenz. Hans Luschtinetz, Mizzi Luschtinetz, K.rrl Mohr,
Trude Quidenu.. Paul 5<6.rrf. .lng. Vikror Schrcibcr, Hcrminc
Veiß. Franz Zceh, Valter Zirrn. "

matischen Sudldicnsres nadr vermißten Zivilpersonen wird aus
folgenden Zahlen deutlid:
lm h.rlcnderjahr 1956 sind bc;m Kirdrlidren Suddienst 222571
Such:nrraec eingcgan3cn. vorr dencn t88272 bis Jahrcscnde ge-
klirt werJen konntcn--
Dic Suchdi.nsranfragcn von Behördcn und Privarperroncr in
amrlidr,n,Aneeleqcn-heircn wci\en im ßerichrsj.rhr 6ä0851 Vor-
;än;e auf. Für dic tc,amrc Nachforschung".rrbeir.r.rnden 244
Arbcit.Lrifle zur Vcrfü;ung, die einen Gcsam*chrittwc,l,el uon
1395 257 fin- und Ausgüngcn bewiltiEren.
tsis 31. Dczember 1956 haben die Hcimatortskarreicn 12608284
Pcrsonen erfarir, dcren früherer Vohn,irz in den VcrLrcibung"-
scbiercr hq.

Dt. K. S.

Un.er<m I.rnd.rn.rnn Rößlcr sün.-hcn wir noch fiir riclc l.rhrc
bcrrc Cc'unJhcir unJ reircrcn trfol,r iür sc.n lrcirn.rrlic\.kulru-
rcllc' Sch:ffcn.Sein.n Ccburr.r:q fcieirc cr :m |. Fcbcr .n Krui-
b.uren. Krolur,rraßc 12, im Krcisc rcincr Frmilic u'1d FrcuIJc.

Wegen Platzmangel wutden die üblichen Rubdken, welche
heute fehlen, für das Aprilheft zurückgesrellt.

Airdltiüer Gudlfienft rueiter notwenDig
Tn ciner Anzahl von Zcitungen fandcn sich in lctzter Zeit Nach-
r;cäten, aus dcnen cnrnommen werden Lönnre, deß die Sudre
nadr dcn Vermißten und Vcrsctrollencn demnädrit zum Absd-rluß
kommen soll, wenn die Bildsudrlisten-Aktion des Dcutschcn
Roten Kreuzes beendet ist.
Um bei den Angchörigcn von vcrrr;ßrcn Per<onen keinc Beun-
ruhi:rune zu erwed\en, wcisr der Kirchliche Suchdicnsc tZcnrral-
stclle do 

_ 
Heimarortskarteicn) in Münd-ren, Lessingstraß'e 1, dcr

vom Bundcsministerium für Vertricbcne rnic dem Suchdienst-nach
Zivil.,,e,rmillttn beauftragt ist, ausdrüdrlich darauf hin, daß sidr
dic Bildsu$li'tcr-A krion lcdiglich nf w,h,ma.htsuermilrc bczichr
unJ d.rß .rut$ drnn. wenn dicsc großc Vö;lichkcir au.ge,ihöpfl
irr. keinerscq( die Sudrc rach Jcn Zi'il'errr,r{rcn cin.:c,rcllt
oJcr cirrscr\iirLr wcrdcn Lrnn, Dic NorwcnJirl,ci; .i,;;. .),;-

Uerlogolefter lRuüolf lRöFter ein 60er
Al,. Inhrbcr.dr. 1..r.:cbirg,rcrrrge. unJ Hcr:u.icbcr dcr I.cr-
-cbir:.rund*h:u .,r dr' Jubil:r niJrr nur un.ci n.ictr,rer Vcr-
l.r-"rrchb.rr. 'ondcrn .rud1 lrnd'.h:*li.h von daheirn dcr nt.h,rc
Hcimerbl,rtthcr:rr.rsxebcr.
5$orr jr. C.rb'onl s.rr cr IIcrru,:.ber dcr \o.henzcirurg
..Voll.*.hr" und irn Juni 194- bccrnn cr rrir dcnr.{uflr.ru ein.r
He.n'.lzcirunq. dic s<:r April tq5O in dcr heuriqrn Fornr cr.
schcinr. D:s rom Jubil.rr ;eleircre ßl.rrr gc5ürr zu" dcn bc.raue
s(.rnrrcrcn Heinrrbl.rrtcrn dc, Sudetenl.ridc._
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Äuftuf an alle Landsleute aus dem Königinhofer Bezirk
Am 3. und 4. Augtrst 6ndet das crstc Trcffen dcs Riesengebirgler-
Hcinatkrciscs Treutenau in dcr Patenstadt V/ürzburg statt. Die
Trcffcn dcs Hcimetkrcises haben in dcn vcrgangcncn Jahren
Tauscnde von Landslcutcn, dic trcu zu ihrcr Hcimat stehen, zu-
sammengeführt. \\'ürzburg abcr wird allc vereinigen, cinscilicß-
Iidr iener, die bisher kcine Celegenheit haten, dabeisein zu kön-
ncn. Iür uns aus dcm Sprachgrenzland crhält dieses Treffen da-
durch nodr cinc besondcrc Bcstätigung, daß die größtcn Vcreinc
und Organisationen damit cine Wiederschensfeier vcrbinden.
Lendsleutc, legt jetzt sdron Euren Urlaub auf die crste August_
wochc und vereinbert mit Eurcn Verwandtcn und Bckannten
eine Zusammenkunft in \i/ürzburg! Audr die junge Gencration
darf nidrt fchlen! Auf 'Wiederschen in rVürzburg!

Für den Turnbezirk, Bund der Deutsdren und Dcutsdren Kultur_
vcrband Könitiinhof a. d. Elbc:

Dr. Peter Swcerts-Spordt; Josef Hofimann, Kukus; lValter

Rösel, Rcttendorf; Dr, Franz rJ{rihan, Neudorf; Hilde Gall'
geb. Hartmann; Ernst Pittermann, Stangendorf; Josef Röh-

ridr, Königinhof- Deutsdr - Podhart; Alois Tippelt, Salnei;

Dr, R. M. \0laschek, Rettendorf - Hcrmanitz, Heimatkreis-
betrcuer für Königinhof.

Sudetendeutsches Sängeft teffen

(5L) - Dic Sudctendeut'che Singgcmeindc Haßfurt/M. (Untcr-
franken) bcabsicitiqt aus Anlaß ihrcs fünfjährigcn Bcstchcns am
6. u. 7. luli 1957 ein Sinecrtreffcn aller sudctcndeutsdrcn Chörc
des ßunies:cbietcs in Haß{urt M. lUnterfrankcn) durdr-
zuführcn. Die Vcranstrlter bitten, diese zwei Tige fre;zuhrlten)
damir auch dem diesj.ihrigen Stngcrtrefien ein voller Erfolg be-
sdricden sei.

Trauterrauer L. B, A.' Jahrgang r9o7 !

Da wir leidcr nadr 50 Jahren uns nidrt wiedersehen können, be-
anrreeen Stranskv und Kleiner einen Briefwedrsel. !ti/cr teilt mir
s.inc"odc, ihm'bekannte Ansdrriften von JahrganFs-Kollegen
mit? - Maximilian Klciner, (14 a) Braunsbach, Kr. Sdrwä-
bisdr Hall.

ManschteibtausKanada:Ubcrden Riesengebirgs-Vandkalcnder
haben wir uns riesig gefreut. Auf dcm Bild Oberhohenelbe, unter
den Lindcn, beim Johannes, da bin idr auÄ mit dabei. Idr hätte
mir rls Junge niemals träumen lassen, daß idr einmal in Kanada
landen würde, Sdrön var unsere Heimat, unser liebes Riesen-
gebirge. Alle Bckannten grüßt redrt herzliÄ: der Bradler Gerd
aus der lende.

An alle Klassenkameraden des r, Abschlußiahrganges det
Wittschaftsoberschule Trautenau (r 9ta- ry42)
Licbc Klasscnhamcradtn!

Am 29. Juli 1956 feicrtcn bei unscrcm Klasscnkamcraden Dr
Iranz lVimmcr, in llcnsheim ,!. d. Bergstrallc, Hcssen, Ernst
Lamcr, Lgon Roscnbcrgcr. Otto Kraft und Hclnut
5 t u r m ein frohcs Vicdersehcn. Kurz ibre Ansdrriltcn und Be-
rufc:
Dipl,-Kaufmann Dr. Franz Vimmer wohnt in Bcnsheim a. d.
Bergsrral3c, \(rilhelmstraße 34. Er arbcitet beim Deutschen Elek-
tro-Utcrnchmcrvcrband, Sitz Frankfurt, Dipl.-Kaufmann Ernst
Lamer, wohnt in Vicsbadcn, Bahnhofstralle 31 und arbeitet
dasclbsr bci dcr \(/rldhof-AG. fgon Roscnbergcr wohnt
in Hofheim im Taunus, Brcrlaucr V'eg 4, arbeitct als Möbel-
kaufmann. Otto K r a f t wohnt in Bemberg, Heinridrsdamm 35
und ist Lciter einer amcrikanisdren Bankflialc. Helmut S t u r m
ist Lehrcr in Sonderbadr bci Heppcnheim a. d. Bergstralle. Alle
sind glüdrlidre Familicnväter.
Es ist wohl immer so, wcnn Freunde nadr jahrelangcr Trcnnung
ein V icdersehen feiern, dlß sie einander ihren Lcbensweg vom
Ta:e der Trennung an erz.ihlcn. So war es audr hier und, wenn
cs audr kciner bctondcrs hervorhob, es hattc dodr jcdcr seine
liebc Mühe und Nor, bis ;cdcr seincn Beruf hane und sdrließlidr
im Ehehafcn anlegen konnrc. An keinem sind die vcrtangenen
Jahre spurlos vorübcrgegangen, dic Haare sind dünn, die Ce-
hcimrauccl,en 

'rroß, 
jr übergroß bei manchcn geworden. Doch

wir sprr$cn nidrr lange von der übcrwundenen Not, sondern
warcn rcdrt bald bei ciner gemeinsrm verlcbtcn glüdr.lidren Zeit
in dcr guten \(/O, in un.erem iieben alrcn Trautcnau. Der Berg-
sträller Vein löste die Zungcn und wir erzählten so wirklidrkeia-
nah und lar*rtcn so hcrzlidr, als hirren wir erst ge\tern mir dem
Spicler in der Krrwette odcr im Rod,.ärmel cinc Englisdrerbeit
wicdcr mal glü*.lid1 hinübcrqerertet. Erinncrst du didr nodr....
denkst du noch daran..., wcitk du nodr..., so hieß es immer
wicdcr. Dabei crinnerten wir uns audr unserer Abmadrung, die
wir trafen, ehe wk l94ll42 auseinandergingen, nadr dem Kriege
eine schönc Viedersehensfeicr in Trautenau abzuhalten. Darum
frage idr Eudr jctzt im Auftrage der Benshcimer: lVollen wir
unsere Vicdersehensfeier nidrt in absehbarer Zeit nadrholen?
Idr könnte mir gut denken, daß bei vielen sdron diescr'Wunsdr
aufgctaudrt ist. Erlaubt mir, daß idr dazu auö gleidr einen
Vorrdrlag madre, Tm .luni trifr sidr der Kreis Treutenau in
Vürzburg. Vie wjre cs, wenn wir damit unser Trcffcn ver-
binden? Damit wir audr wirklidr cin paar ungestörte Stunden
für uns hätten wäre es vielleidrt notwendig, daß wir schon einen
Tag früher naÄ rJüürzburg k.imen um an diesem Abend zu
feiern.
Liebe Freunde, nehmt kurz Stellung zu diesem Vorsdrlag und
sdrreibt an Dr. Wimmer oder midr, damit gegebenenfalls auö
alles redrrzeitig organisiert werden kann,
Es grüßt Euö ünd unsere Heren Lehrer im Namen der 

"Bens-lreimer Fünf" Erer Hclmut Stwm

Anläßlich mein$ 6j. Geburtstages

sind mir so vicle Beweise alter Freundsdraft, neuem vertrauen,
viele Ehnrngen, sinnige Gesdrenke und überaus zahlreidre Glü&-
s.ünsdre zugekommen.
Zuerst danke idr dcn Mitgliedern des Sudetendrores für das
nettc Ständdren. Meincn Mitarbeitern Othmar Fiebiger, Albert
Hanke. Ernst Kröhn, Alois KIug, Rudolf Sitka, Hugo Sdrolz,
Franz Schöbel, Alois Tippclt, für dic ehrendcn Beirrlge, ebenso
Herrn Dr, Lindner für den Bcitrag in der Heimatzeitung .Der
AllgJ uer".
Bcsonders hcrzlichen Dank Herrn Obcrbürgermeirter der Stadt
Kempten. Augusr Fisdrer, Iür die Vortc dcr Ancrkcnnung und
dic sdönen Blumcn. Der Lcitung des Hcimarkrcises unrer Füh-
rung ihres Vorsitzendcn Karl \rjnter und dcm Vcrtretcr des
Heimatkreiscs Trautenau, Herrn Amtsgcridrtsrat Dr. Dicnelt,

sowie den Verrretern von Marktoberdorf und Obergünzburg für
die persönlide Cratulation, sowie für die vielen Gesdrenke.
Allen Vertretern versdriedener Vereinigungen, besonders den
Firmen, mit denen wir nidrt nur Gesdräftsverbindungeo, sondern
audr Freunds$aftsverhältnise pflegen und den vielen Hun&nen
von alten und neuen Freunden, die mir mündlidr und söri{Ilidr
ihrc Glüdrwüns<he aussprachen und durdr sinnvollc Gesdrenke
ehrten.

Allen, allen, die meiner gedadrten, sage idr auf dicsem lfegc
hcrzlidren Dank

für die Anerkcnnung meine5 bisherigen lTirkens und Freund-
sdraftsbewcise, in alter und neucr Heimatverbundenheit

Ewr JoseJ Renner

Das neue Riesengebitgstelief steht vor der Vollendung
Dic liosrcn dicsg einmaligcn \(erkt's müssen wir durch Spcnden
aufbringcn. Ilirhcr sintl s-cnigc eingclaufcn. Allc Spcn<lcn rvcrdcn
im I-Ieim:rtblatt veröllcntlidrr.
Spcnderr sind;rn dcn Heimarl.rcis, Stadt- und Krcissplrkassc
Kcmpten'Allgäu untcr Kontonummcr 3551. betrift Nr.26902
odcr dirckt an den Kassicr Gustav Zch in Kempten/Allgäu,
Seggers, mit dem Vcrmerk "Ricscngcbirgsrclicf" cinzuzahlcn.

18

Zweitausend neue Abnehmer

nrull urrscr Hcirnatbletr in liürzc mchr habcn. wcnn wir.den
jctzitcn Bczugsprcis bcibehaltcn sollcn. NIchr als 6000 Familicn
sind noch nicht Bczichcr dcs Heimatblettcs.

Vcnn ;'edcr Abnchner bis zum 1. April eincn neuen Abnchmcr
gewinnt, brauchcn wir keinc Bezugsprciserhöhung durchführen.
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Riesengebirgler in österreich
Unser Riesengebirgsdidrtcr Othmar Fiebigcr kommr im April
nactr Ostcrreich.
ln Wien hilr cr c;ncn Vorrragsabcnd .rm Sam.rag, den 6. April,
im Sr.rl dc, Re't.ruranrs Schützcnh.rus, Wien Vl II, Alberrqassc 43.
ln Linz roll der Vortr:g.rm Dienrra.. den 9. April, in Salzburg
rm Sxm\trS, dcn lJ. April, slxrrlinden.
Nlihcre V<r.rinJi;unq.n crfolpcn noch durch dcn Riesengebirgs-
verlag und die örtlichen Zeitunscn.

Am 28. Januar 1957 fcicrrc in Qucdlinburg der chcmaligc Tra6-
k:nr Rudolf Ta*lcr seinen 65. Ceburr.rat. Scine Crrtin Maric
*'ar im Oktober 1956 in Arnau auf Besudr. Dcr Sohn Gerhard
i't rermißr, scin Sohn Bcrnd wird ron dcn Croßelrern aufsczo-
gcn. - In Cemündcn Vohra fcierte am 7. Februar 1956 die"Cat-
rin dcs chcm. E lbem ühl-Tisch lcrs. Aloi,ia Posner. ihrcn 70. Ce-
burt:tag. lhr Mrnn, .fo"cf Posner, Lonnte rm 29. lanurr I957
reincn 74. fcicrn. Beide lönnen auf ein Ehclcbcn r o-.r 47 Iah.cn
zurückblidren und gcbc e' Gotr, daß sie ihrc soldcnc HöchzeiL
erleben. - In Arnphng Obb., Kirchcuplrtz 38, fiiert am 3. M.rrz
1957 Cu\rrv \ürloslav bei lörpcrlichcr und geisr;gcr Frisdc bei
seine. Tochtcr Stefanie Leiker seinen 80. Geburtstag. Vir wün-
sdren ihrn noch für viele Jahre bcste Cesundhcit und einen schö-
nen Lebensabend.

Deatschprausnhz
In Sdrönbrunn-Sdrönau, Kr. Hildburghausen (DDR), feierte am
27. Jenuz( 1952 Johann Rch seincn 00. Geburtsrag. Am 2. Mai
feiern die Eheleure iÄr 35jährigcs Ehcjubil.ium; sG grüßcn alle
Bekannten rcdt herzlirh-

Goldenöls
Unser ehem. Bürgermeisrer, Johann Hilberr, der in Bosserode,
Kreis Rorenburg. wohnt. vollenderc am hohen Veihnadl$tage
sein 60. Lebensiahr.

Vorttagsabende rnit Othmar Fiebiget sind geplant:

^m 
28. Mätz in Geislingen, 29. Mirz in Heidenheim, 30. März

in UIm,31. März in Mündren,2. April in Rosenheim, 3. April
in Traunstcin, 4. April in Bad Reichenhall, 10. April in Frci-
lassing, 11. April in Bcrctrtcsgaden.

Dic Kundmadrune in dcn cinzclncn Orten erlolrt durdr die
örtlichcn Zcirunqen. Vcrbet überall für einen zahlrcich<n Besuch.

^t1B ir gt atulier en u n lercn C,D st u rts ts gs f i n ü e rn

In Neustadt a. d. \üFeinstraße, v. d. Tannstraße 14, feierte am
2. Februar 1957 die Oberlehretswitve Emma Rummel ihren 72.
Gcburtstag. - Emil Pfohl (Annathal) feierte am 19. Februar in
Stürzerbadr'Thüringen se;nen 75. Ccburtsrag.
Unsere Geburtstagskindcr irn März 1957: Rosr Machat.chck, geb.
Mallin, aus Ncuwelr, zulerzt in Gablonz wohnhaft, fciert am
2. März l:eh der Familie ihres Sohnes Karl in Schwäb. Gmünd,
Budrhölzlcsweg 7, ihren 82. Geburtstag. - Glassdrleifermeister
Franz Kahl in StützerbacL/Thüringen am 28.. März seincn 82. -In Böblingcn, Tübinger Straße 66, 

^m 
24. März Franz Hujer

(Kleine Hujer), gebürtig aus Neuwelt, zuletzt in Petersdorf im
Riesengcbirge, seinen 81. - Jose6nc Hancy am 27. Mlirz in Höscl
bei Dü.celdorf, Badcnsrraße 5, ihrcn 76. - ln Onerslcben bci
Magdeburg am 8. März Klara Schicr, verw. Blaha (Muttcr von
Blaha Kurl), ihren 75. - Josef Haba (Neuwelt) am 18. März in
Blankenburg/Harz, Karl-Liebknecht-Straßc 26, seinen 50.

Im Pflegeheim Mihla/rüflerra über Eisenadr feierte am 13. Fe-
bruar 1956 Marie Bartosdr. geb. Had(el, bei halbweg. guccr Ge-
sundheit ihren 85. Ceburtstai und grüßt allc elten BekÄnnten.

Johann Erben aus Nicderseifen Nr. 63 begeht an 3. Mirz 1957
in Heidclbcrg, Kurfürstenstraße 3, seinen 73. Geburtstag. - Jo-
hann Baudisch aus Oberseifen Nr. 96 am 9. Mirz in Ned(ar-
gemünd. Ri*.-Leucl-\(cg 6. Krcis HciJelberg, rcinen 74. Frau
Fr.rnziska Rührich, gcb.-Jcschkc, au. Lcopolä Nr.29, feiert am
10. März bei ihrem Sohn, Pfarrer Philipp in Eggendorf, Kreis
Holrabrunn (Niederö'rcrrcichJ im Tale 16, ihrcn 87. . \{rer u el
Parzelr, langjähriger V.rgner und Musiker au. Ober-Hermrn'r-

'ciFen Nr. l4e, bcgchr am 10. März seincn 78, in Rauenbcrg,
Dielhcimerstraße 26, Krcis Hcidclbcrg. - Jo:cf Bcck, Iansilhrigir
Mcister der Gendarmerie i. R., am 15. März scinen 71. in Kett-
wig/Ruhr, Emil-Kemper-Str. 1. - Alois Drcscher aus Oberseifen
Nr. 160 am 18. März in Ruderatshofen 47, Kreis Marktobcr-
dorf/Allgäu, seinen 65.

Hobenelbe
Josef Hawlisdr, Webmeistcr bei der Fa. Paul !flalter in Markr-
oberdorf, fcicrre im.Tanuar seinen 60. Geburrstag und wurdc
von der Betriebsführu"ng und Belegsöaft sehr geehir. - In Gcn-
thin feierte am I7. Februar 1957 Josefa Donnhäuscr, lWit*c
nadr dem ehcm. Nadrtwädrrer und Murter des Lackierermeisrers
Josef Donnhäuser, ihren 81. Geburtstag. - In Rheinbadr b. Bonn,
am neuen lvasserwerk, feiert am 14- März 1957 die \üits'e Ger-
rrud Müller, geb. Lahr, aus dcr Cebirgsstraßc, ihren 60. Geburts-
rag im Kreise ihrcr beiden Tödrtcr. ihrc. Sd:wiegersohncs und
zwei Enl.elkindern. Die lubilarin mit ihren AngihOrigcn l;ßt
alle Bekannten recht herzlich p.iißen

Kahus-Hohenelbe
Bürgersc{ruldirektor ZINECKER ein Fünfundsicbziger!
Vielc J.rhre wirLte der'lubilar als Fachlehrer an dcr Hohenclbcr
Mjdchcn-Bürgcrschule und in den lcrzten Jahrcn rls Direktor an
der Bürger.chule in Kukusi heute noch \on sc:ncn chcmaligcn
Sr-hülern. Fhern und eincm großcn Bekannrcnkrcis gcehrr und
qcachter. In Sr. Percr, im Haus Nr.54 am Ziegenrückenweg, er-
blidrrc cr das Licbt der Welt. Er verlebrc e;nc sdröne Jugcnd in-
m;(ren cincr prächtigen Bcrgwclt, scine tltern crbautcn spitcr
das Hotel "Sonne" in Friedridrstal. Seit der Vertreibung lcbt er
in Sdrauen/Nicderharz (DDR) und konnte dort am 14. Feber bei
qurer Cesundheit im Kreisc scincr Lieben seinen Jubcltag feiern.
Vir wünschen ihm n.röträglich von ganTem Herzen noch viele
Tahre besrcr Gesundheit und alles Cute.

Tn Kaufbcuren, Vörishofer Straße 25, konnte der ehemalige
Tcxtilkaufmenn Franz Schreiber am Dreikönig(tasc scinen ein-
undneunzigsten Geburtstag im Kreise seiner Angehörigen feiern.
Er ist somit unter die Jubilare über 90 eingetreten und gehört
mit zu den ältesten Riesengebirglcrn.

Mobren
In Rimbach im Odenwald, Errst-Ludwig-Straße 3, feierte der
Renrncr Augusrin Heinzel bei guter Ce.undheir am 24. Januar'1956 seinen 70. Geburtstae. Inzwischen ist er sdron wieder ein
Jahr iltcr gcwordcn. Er läßt alle Heimatfreunde herzlich grüßen.

- In ldrarr.bcrgr, Karl-Mrrx-Platz 125, fe;ert am 7. März 1957
Alr-Vorsteher und Va3ncrmeirer Josef Demurh bci halbwc;s
gurcr Gc.undhcit seinen 85. Ceburtstrg. Durch viele Jahre -ar
cr auch Obma'1n dcs Lath. Lcsevereincs von Mohren. Dcm hohen
Jubilar gute Gesundheit und einen sdrönen Lebensabend wünscht
ihm sein großer Bekanntenkreis.

Oberbohenelbe
In Jena feierte bereits am 9. November 1956 Richard Kraus
reincn 70. Ccburtstag. Dahcim war er Klcmpner und wohnte
mic seiner Femilie im-Turnerheim 214. Er arbc'irct zur Zeit noch
als Lagerhalter in einem volkseigenen Betrieb. Seine Gattin
Rosa besudrte im Herbst ihre Angehörigen in der alten Heimat.

Großboravit<,
rVie wir bereits im
Jännerhcft berichteten,
feierte in Innsbrud< in
Tirol, am 12. Jänner
Marie Cersovsky ihren
60. Geburtstag und
grüßt alle Bekannten
aus dcr altcn Heimat.
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Oberhohenelbe
Dadrdcdrer Vinzcnz Lahr aus Seidelhäuser, dcr viele Jahrzehnte
bci Daödedrermeister Möhwald besdriftigt war, feierte am 23,
September 1956 scinen 79. Geburtsrag, ist nodr rüstig und ge-
sund und grüllt allc Bekanntcn aus Binnedrenstein/Hitr. - Di"
\üitwc nach dem verstorbenen Fabrikportier Antosdr bei der
Firma Rotrcr, fcicrt im Fcbruar ihrcn- 88, Geburtstag und ist
bci dcm hohcn Ahcr schon rcdrr gebredrlidr. Sie wohnibci ihrer
Tochtcr, dcr Virwc Bcrra Zinccker bci Magdcburg, deheim am
Söaffcrberg.

Frau Anna Frier, qcb Schöps,.rur Polkendorf Nr.36 bcecht.rm
8. Mirz 1957 in ttcrlingciodc Nr. 2, hrcis Worbis Thüringcn,
ihren 50. Ceburrsreq.
Rochlitz
In ßoitzenburg a. d. Elbe feierte Anna Biemann (Bicmann-Mül-
ler) am 8. Januar 1957 ihren 71, Geburtstag. Von dcr Gcbura-
tagsfeicr grül3cn allc Bekanntcn: Franz und Else Biemann, Fa-
milic Joret und Rudolf Sdricn, Familic Fr.rnz Trömer und Fa-
milie Wunsch sowic die Jubilarin. - [n Raucnberg bci Viesloch
feicrtc am 20. Januar 1957 Joscf Häd<cl, Landwiri und Zimmer-
menn aus Franzenstal 49 seincn 70. Geburrstag. Gcsundhcitlid-r
fchlt cs bcim Jubilar cbenso wic bei scincr Gaitin Anna. Beide
lassen alle Hcinratfrcurde grüßcn. Vir bcrichteten sdron im De-
zembcr-Hcft, nur hatre dcr Druckfchlerteufcl dcn Familien-

namcn ortsunkcnntlich gemadrt. - Eliarfrenznazesheinridr -Hcinrid Knappc aus Nicdcrrodrlitz - Grenzdorf Nr. 12, fciertc
am_28. Januar 1957 bci gurcr Gcsundheir seincn 85. Geburrsrag
in Glane über Osn.rbrüt*, und grüßt alle Bckanntcn rcdrr hcrz:
lidr. Scinc Hcimatfreundc wünschen ihm nodr vjelc Jahre gurer
Gcsundheit. - Zu dcn ihestcn Gemeindebürgerinnen ächön"audr
Emilic Pfeifcr, *eb. Sicbcr. .rus Frrnzcnsral. äie rm 2."Mjrz 1866
das Lidrt der ttüclr crblidrre und d.rhcr am 2. Mjrz in Sdrkölen,
lircis Eircnberg. lJahnhof.traßc 8 (DDR). bei gurcr Gouodhcir
;hrcrl cl. Ccburtsreü fcicrn Lann. lhr M.rnn Roücrt srarb rm 26.
Mai 1s47. Dcr Jubil.rrin wünsdrcn wir wcirerhin cincn schöncn
Lcbcnrebcnd-

lhrcn 80. Ccburtstag fcicrrc in Hcidelberg, Wcrdcrstrrße 6, Lco-
polclrne Dokoupil am 15. Novcmbcr i956, und Sthncidermcister
Josef Mariaskc .m 19. Jänuar 1957 im ßcrdrrcs*adencr Land. -
Dcr ehem. Lagcraufschcr Albin Sicber konntc a;) t6. Dezembcr
1956 scincn 70, in Ncllingcn, Ludwig-Jahn-Straße 40, fciern. -
Auch.Huben Novorny aus \(cigclsdbif Nr. 74. dcr chemaliEc
Kut.chcr im Dcmuth-Hof, wer sdron am J. Novembcr 1956 cin
Sicbziger,
Vorderhrausebandcn
ln Obergünzburg fc;ertc rm Sonnrrg, dem 20. Januer 1957, der
chcmaligc Zimnrcrminn K.rrl Fischer jm Kreisc seincr Kindcr
und €nkelkinJcr scincn 65. Cebunsrig. Er jst nodr schr rüstit
und humorvoll

Dcutsdtpruusnitz
ln Wendisch Varcn bci Coldbcrg Mccllcnburg vcrsdricd am
l. Fcbrurr 1957 dcr chemalige Casr- und Landwirt aus der
Sdrölzcrci. Iranz Baudisdr. irn 62. Lcbensjahr. tr srxmmre aus
BurLcndorf. Alr Lcidrcnwagcnbcsitzcr w.rr er weir übcr dcn
Dczirk hinaus bckannr. Lr fand scire lctztc Ruhcstättc in Voo-
\(cn. Der Hermanirzcr Kirdrendror. unrcr Lciruns dcs Chor-
rcgcntcn Ohnedorfer, sang brim Traucrgottesdicnsr-und bei dcr
Bcisctzung ein Heimatlied. Es warcn viele Freunde aus Deutsdr-
prausnitz und ar:s dcr Umtebung gekommen. Scine Kinder
Franz und Annclicse sind bcrcits vcrhcir.rtct.

Frcibeit
In \7ien versdried bercits im September die ehemaligc Gemüse-
händlerin Johanna Picsdrel im Aher von 86 Jahren, bci der Fa-
milie mit ihrer Todrter Herzog. - In Frankfurt/Main versdried
Ende November AnnaHoffmann, gcb, Spiller, im 70. Lebens.jahr.

Grofa*pa
In Hagenow Mc&lenburg vcrsdried Wilhelmine Mitzinger, ge-
bortnc Lorenz. Sic wurdc am 10. Januar 1957 beerdigr. Dahcim
wohnte sie im Lorzgrund Nr. 29.

Grc!borotoitz
In Breitcnbadr bei Zeitz (DDR) starb im Alter von 81 Jahren
Christian SÄorm aus Nr. 155. Seine Frau ging ihm sdron einige
Jahrc voraus und starb in Mirrwcida 1Sa.). - Am 18. Jän-
ncr I957 starb im Sridr. Krenkenhaus in Brandenburg (Hevcl),
wo er Hcilr.:ng von seincm Leidcn suöte, Franz Sturm aus Haus
Nr.224. an Baudrspeidrcldrüscnkrcbs. Er wurdc auf dcm Dorf-
friedhof in Fohrde, wo sdron mchrere Borowitzer ruhen, an
23. Jänncr zur letzten Ruhe bestattct. Zu seiner Beerdigung wa-
ren u. a. audr scinc vicr Brüder mit ihren Frauen, die über ganz
Deutsdrland vcrstreut lebenr crsdricnen. Es war dies scit atht-
zehD Jahrcn das crste Mal, daß alle fünf Brüder beisammen
waren, dodr leider mußte dcr einc davon crst sterben, bevor
dies zustande kam. Der Verstorbene q'ar ein Sohn des 1950
heimgegangenen Straßenvrärters Josef Sturm aus Nr. 75 und
stand im Alter von 5l Jahren. Der ilteste Sohn Eridr ist in Bel-
gien verheiraret und konnte zur Becrdigung nidrt crsdreinen, ein
weiterer Sohn und cine Todrter sind in der Mark Brardcn-
burg verheiratet, der jüngste Sohn studiert in Potsdam und be-
reitet sidr auf dcn Lehrerberuf vor.

In Vettin bei Halle wersdried am 30. Dezcmber 1956 nadr kurzer
Kranl.heit Anton Kuba im 76. Lebensiahre. Er war viele Jahre
in der lVcberei Goldmann, zuletzr bci dcr Firma Stella bcsÄäf-
tigt. Zur Beisetzung war audl scin Sohn aus Steinbadr, Kreis
Erbadr, gcl.ommcn; zihlreidle Hcimarvertriebene gabcn ihm das
lctzte Ehrengclcite.

Am 4. lanuir 1957 vcrstarb im Krrnkcnhaus in \ü.rlldürn Emil
Mittncr aus Seifcnbadr im Alrcr von 76 Jahren. Erst vor drei
'Wodren w.rr er mit scincr Fr.ru aus Mcdr.lenburs naA dcm Odcn-
wald gekommcn und rollte nun hicr bei dcr Familie scincs Soh-

F'eer, gib ihnen lie eurige ßutte
Aloognitz
In Crrfenwicsen bci Kürzring vcrsÄierl am lO. Fcbrurr 1957. an
ihrcm 59. Gcburatag, Joh.rnnr ßaudi.6, Scb. P.rrzak, zulerzt
wohnhaft in Trrutcnau, nadr l.rnger sdrwcrer Krrnkheit. Am
Grabc wurJc jhr bcsondcrcr Dank gcsaHt für die Berrcuunq der
Pfarrkirdlc in Grafcnwicen. Um diC so früh Verschicäcnc
traucrr ihr Gatre Franz, weldrcr als Pflasterer tätig ist.
Anseith
In Jcllnitz-Stcinfurt verschied nadr langer sdrwerer Krenkheit
am 8. Januar 1957, wohlvorbereiret mit den hl. Sterbesakra-
mcntcn. Marie Hoffmann, geb. Sdöbcl, im 57. Lcbcnsjahr. Dic
Beiserzunq fand im ll. Janu.rr in Jcßnitz unrcr zahlrcidrcr
Teilnahmc stat. Bekannt und beliebt war sie daheim durdr ihren
Humor, ihre Gutmütigkcit und Nädrstenlicbc. Gerade während
ihrer Krankheit wurde ihr \Funsdr immer lcbendigcr, die altc
Heimar noch cinmll zu s(hcn, wo sie viele lehrc bci der l:rm.r
Pcdr in Obcrprausnitz als Spulcrin bcsdriftigt -ar. Außcr ihrem
Gatten traucrt dic Familie ihrer cinzigen Todrrcr, Hcrmine
Tsdröp, nebst allcn Verwandten.

ln Dirfun (DDR) vcrsdricd bcrcirs am 26. Novembcr 1956 nach
kurzer Krankheii uncrwartct Jo<cf Rcnncr, Garre dcr Modistin
Rosa Rcnner von dcr Sybill.rflur, im 53. Lebensjahr. Untcr großer
Teilnrhme fand dic Beiserzung statt. An seinem Sterbet.rqc kam
die Gcnchrnigung, drß cr in"Prag cine Montage durchführcn
sollte. Am 25. Januar srarb in Zeitz an den Folgen eines Unfallcs
seine Mutter Marie Renncr aus Arnsdorf. - In Cemünden/Vohra
vcrsdricd am 9. Dczember 1956 nadr langem schwerem Leiden
Vally Sdrwambergcr, geb. Posncr, im 47. Lcbensiahr. Sie war
cine Todrtcr vom Posner Tisdrler aus der Elbemühl und selbst
bei dcr Firma Germann in Arnau als Lohnbudrhalterin tätig.
Um die so früh Verstorbene trauert ihr Gatte tt(enzel und die
Familic ihres Sohnes Kurt, ihre Eltcrn und Sdrwestern Luisl und
Hilde. lm Feber des Voriahres feiertcn dic Eheleute das Fcsr
ihrer Silberhodrzeit. Unter großer Tcilnahme und unter den
Klingcn dcs Ricsengebirgslicdes fand die Beiretzung am 12. De-
zembcr 1956 start. StÄdtdedränt Vaclavec hiclt cinen übcraus
chrendcn Na<firuf. - Am 24. Jinner 1957 verstarb bei ihrer
iüngsrcn To<hter Maria Reindl in BabcnhausenrSdr*aben Emm:r
Hampel, kurz vor ihrem 80. Geburtstag. Zur Beerdigung kem audr
ihr Söhn Joscf Hampcl aus !0ien sowie Todrtcr Hermine Sdrober
aus Berqiidr Cladbich. - Vcnigc \Todren nedr dcm Fest ihrer
eiserncn Hodrzeit vcrstarb plötzlidr am ll. J.inner 1957 Pauline
Ettel aus Arneu, Töpfergarse 144, in ihrem 90. Lebensjahr. Die
Vcrrtorbene wurde am 4. Feber unter Betciligune vicler Heimat_
freunde und Einheimisdrcr aof dem Fricdhof vbn Helsa, Kreis
Kassel, zur letztcn Ruhe gebettet. - In Merseburg, Hatheburg-
straßc 19, versdricd nach kurzcr sdrwcrer Krankhcit am 3. Fe-
bruar 1957 fosefnc Erwcrth, gcb. Sdrefranck, im Alter von
78 lahren. Ihrcn Hcimgang betrauern ihr Gatte Franz und die
Familicn ihrcr KinJcr Emma und lsolde.

ln Ncubrandcnburc vcrsdried bcreits vor Y/eihnaÄtcn an Hcrz-
sdlag die Sdruldiri,i torsw its e Roscnbcrg.
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ncs Frirz eincn besseren Lebensabend 6nden. In Sdrwäbisch J*ngbuch
Gmünd versrarb am 29. Dczembcr 1956 Augusre Bergmann In Eierhauscn (Dillkreis) ist Endc November die \üitwe Fran-
(Todrrcr vom Vcbmeisrer Lenghammcr aus SeifenbÄdr), tuletzt zirka Villcr, aus dcn Etridrhäusern, naö längcrcr Krankhcit im
in \üicsenthel wohnhaft, im il. Lebensjahr, und *'urde am 68. Lebcnsjahre gestorben. Ihr Mann war dihcim am Bahnhof
l. lanuar 1957 auf dcm Leonhardsfriedhof bcisesetzt. Ihr Mann von Freiheit bcsdraftigr. - In Faurndau, Kreis Göppingcn, ver-
lulius Bcrgmrnn, cin gcbürtiqer Seifenbadrcr, gint; ihr 1949 im sdricd am 2q. Janoar 1957 Franz Lindner aus Oberjunqbuci im
Tode voraüs. Alter von 5l jahren. Um ihn traucrn seine Frru Marie und Sohn

Hohuetbe Karlheinz. Die Einäs$erung fand am J I . Janua r in Göppingcn statt.
Durdr cincn plörzlichen Hcrzsdrlag wurde im Vorjahre der Vielen
bekanntc Banhangestellre Viktor Stransky inmittcn seiner Familic
hin-ei;i.;eraf ft. Seine Ehcfreu Else, cine Todrrer dcs ehemaligen
Sattlermcisters Pycha, ist als Verkäuferin in einem Hohcnelbcr
CcsdräQ tärig und wohnt im ehem. Spur-Haus (jetzt Pydra-Haus)
am Tudrplan. Außer der Ehefrau hinterl.ißt dcr Verstorbenc nodt
einen minderjährigen Sohn. - Frau Mizzi Erben, geb. Böhm, weiltc
Endc vorigcn Jahrcs in Hohenelbe bei Herrn und Frau Lo{tsdri,
Friseur in dcr Kablidrstraße, ihrcn ehem. Pflcgeeltern, zu Besudt,
und konnte ihncn während dieser Zeit bci Versdriedencm im
Haushah und Vorbereitung für den !(inrer behilflidr sein, naci-
dem Hcrr Loftsdri bcreits 82 Jahre alt ist, jcdodr nodl se;nen
Bcruf ausübcn muß, um dcn Lebensuntcrhalt zu bcstreitcn und
Frau Lo{lsdri sehr kränklidr und gealterr ist. Der Absdried wurdc
sehr schwer, aber Frau Erben ("Böhm Mizzi") kehrte wiedcr gern
n.rdr Bonn zurüdr, d.r ihr dic Hcimat fremd geworden war. Ihr
Ehcm.rnn, \'aldcmar Erben, frühcr am Arbcitsamr in Hohcnclbc.
ist Beamter ciner Dicnststelle in Bonn. -E. K.-
Hohcnelbe
In Genthin in cinenr Altersheinr ist dcr alte Müller Hegcr ver-
sdrieden. - Am 9. Januar 1957 vcrschied im Krankcnhaus Kauf-
bcuren an dcn Folgen ciner Lungenentzündung Emilic Hcinz im
65. I cbcnsjahr. Sic war scit vier lahrcn an cinem sdrwcrcn Lci-
den crkrankr, d:s in der lcrztcn Zcit bis zu einer gänzlidren
Lihmung führte. Es pfleqtcn ric abwcdrselnd ihre bciden Tiidrrer
Gertrud Müllcr in Bad Rcidrcnhall und Hclcne RulTer in Kauf-

.beuren. Viele Hohenelber werden Frau Heinz noch aus der Zeit
in Erinnerun;s haben, als sie die Sdröbel-Trafk beim Stadtladen
Bittncr inne hatte. - Nadr kurzem Leiden vcrstarb am 11. Ia-
nuar 1957 in ihrem 76. Lebensjahr Emilie Erben, geb. Goder,
Gattin dcs vcrstorbenen Friedridr Erben, Herrenschneider in
Hohenclbe. Dic Bcerdigung fand anr 14. Januar in Böblingen
bci Stuttgart statt. Die vcrstorbene wohnte bei ihrer Todrter
Emmi Scfiinkmann. Sdrwiegersohn und Enkel. Im Tod folqte
fünf Taqc sp:iter, im 16. .l.rnu.rr. ihr Brudcr Augusrin Coder.
Speditcur in Trautenau, nadr. Die Bcerdieunq des Verrtorbcnen
fand in Lüber* .ratr. - Tm St.- Tosefs-Altcnheim in Nicderorsciel-
Lichsfcld venchied am J1. Januar 1957 unerwartet an Hetzschlas
Franz Mcißner, chem. Flcisdrergchilfc und Sohn des Gastwirtcs
und Fleisdrcrs Meißner (frühcr Sins*ube). Als Viehcinkiufer
bci teincn Vcrwandten Fmanuel Palmc, Fleisdrermcistcr, und
Hcinrici Jodrs. war er wohl in allen Orrsdraften des Hohenelber
Bezirke. und darübcr hinaus bekrnnt. Seir lingerer Zeit war er
sdrwer asrhmaleidcnd, abcr stets nodr bei gutem Humor, wie oft
Jaheim. Fs wird uns gesdrrieben, daß er ein überau. "orbild-
lic.hes karh. Lcbcn in der An.talt führte. Mit dem RiescnScbirer-
verlag srand er irhrelang in stindigcr Verbindunr und
ließ sictr irnmer n'iedcr unterriciten über seine ehcmaligen Be-
kanntcn und dcrgleichen. Man kann wohl mit Recfit sagcn, mit
ihm ist audr ein altes Stüd< Heimat hinüberqceangen. ITir v.'ol-
len in Ehren sciner gedcnken. - In Bensheim a. d. Berqstraße
vcrsdried am 3. Februar an den Folgen von Herzkreislaufstörun-
gen Franz Venzel, Verwaltungsangestellter, im iuqendli&en
Alter von 27 Jahrcn. Der so früh Heimqegangene ist der einzige
Sohn der Ehclcute Gustav und Tonsdri VCnzel, geb. Hackel. Dic
Familic \üenzcl vohnte in Hohenelbc in ihrem sdröncn neuen
Hcim in der Fcldeassc, neben Scharf-Bädrer. Der ehemaliqc Ver-
sicherungsbcamte Gustav !(enzcl dilrfte wohl nodr allen in guter
Erinnerung sein. Außer seinen Eltern trauern um den Verstorbe-
ncn seine Garrin und die Kinder. Den Eltern und Angehörigen
wird aufrichtiqe Teilnahmc entqeqengebradrt. Unter übcraus
!roßer Te;lnahme von Einheimisdren und Hcimatvenricbenen
fand am 6. Fcbruar die Beisetzung statt.

In Hciligental bei Hettstedt vcrsdricd am 27. Januar 1957 nadr
einer Operation Märie Exner, adrt Tage nach Vollendung ihres
60. Ceburtsrages. Bei der Beisetzung sang der Kirchendror, unter
Leitung von Chorregenr Josef Erben, das heimatliöe Grablied

"Auf Viedersehn". Er dankte ihr bcsonders für ihre Mitwirkung
am Kirdrenöor. Ferner spradr nodr Alois Sdrorm aus Nr.31.
Unter den zahlreidren Trauersästen warcn an die 60 Hutten-
dorfer gekommen, um ihr den"letzten Liebesdienst zu erwcisen.
Geeen 70 Krinze sdlmüd(ten ihr Grab. Vom Vesten war ihr
Brrider Berti mit cattin und Bruder Stcfan Sdrorm trotz Sdrwie-
rigkeiten an der Grenze gekommen. Nadr der Beisetzung fanden
sidr die Huttendorfer zu einem Beisammensein. Es wird um ein
Gebetsgedenken für die Heimgegangene ersudrr,

Kottwitz
In Bad NeustadvSealc verschied am 20. Januar 1957 an cinem
Hcrzleidcn die dort zur Kur weilcnde ehemaligc Arbciterin der
Firma Eidrmann, Karoline Sdraar, geb, Bönisch, im Altcr von
7l Jahren. In ihrem \Tohnort Mainasdrad bei AsciaFenburg
fand untcr zahlrcidrer Teilnahme die feierlidrc Beiscrzung statt.

ln Genthin starb die Gattin des Ignaz Erlebadr (nlhcre Drten
fchlen lcider). In Immenhofcn bei Markrobcrdorf versdried
am Lichtmeßtag Cäcilie Bittner, geb. Feistaucr, vcrw. Paus,
Gattin des Holländermüllcr Otto Bittner, Betricb Tafelbeuden,
im 68. Lebensjahr. Daheim wohnte dic Verstorbene in Krause-
bauden Nr.82. im sogenrnnten Feistaucr-Haus in Sdrwommen-
hiuser. Um dic Versdriedenc rraucrt ihr Canc mir scinem Sohn
Otto, ferner ihr Sohn Ernrt Paus, wclcher in Kcmprcn, Brcnncr-
Sassc J6, rin;utgehcndes Friseurgc'chäft führr, und dic Familien
ihrer Tödrter Emma Erlebad und Anna Hönig im Kreis Markt-
obcrdorf und die Familie der Toclter Marie Kraus in Elster-
werda (DDR), die audr zum Leidrenbegräbnis der Muttcr ge-
kommen war. Unter zahlreidrer Teilnahme fand die Beisetzung
am Ortsfriedhof statt.
Kahus
In Neustift am \i/alde starb nad: langem sihwcrem Leidcn am
Mariä-Empfängnistag dic Obcrlehrerswirwe Marie Thum, ge-
borcnc Tsdrertner, im 85. Lebcnsjahre.
M ar h a t s dr A I t s c d lovt i t z
In Göppingen starb vor Veihnadrten bei seincr Tochter, Frau
Haase, dcr frühcre Bürgermeister von Fibidr.
Mastix
Inr Heppenheimer Krankenhaus versdried bereits am 9. Oktober
1956 Josef Renner nadr kurzer sdrwerer Krankheit im 63. Le-
bcnsjahr. Um ihn trauern seine Gattin und zwei Söhne. Sie ist
eine Sd)wester vom ehemaligen Vebereileiter und Bürgermcister
Stefan Rzehak. Namens der SL legte Venzel Dittridr einen
Kranz nieder und hielt ihm eincn ehrenden Nachruf. - In Schade-
leben, Krcis Asdrerrleben (DDR), versÄied rasdr und unerwirret
an cinem Sdrlaganfall im Alter von fast 70 Jahren am 19. Ja-
nurr 1957 Marie Tauchmann, geb. Sdrolz, au( Mestig, \Vald-
hü!cl. Um die Vcrstorbene trauern ihr Gatte wenzel und Sohn
Albin, nebst Vcrwandten.

Im Altersheim in Marktobcrdorf versdricd bcrcits am 10. No-
vcmber 1956 Josef JatsÄ, aus den Amerikahäusern, im 80. Le-
bcnsjahr. Zur Beisetzung des Vaters waren die Tödrter Mina
Thost und I iesl Hofmann eckommen. Die Todrter Lcni Mahrla
bcfinder sid noö in Joadrimsrhal. Die beiden Söhne Hans und
Franz sind aus dem lctzten \üi/eltkrieg ni&t zurüd<gekommen.

In Gleina Nr. 39, Kreis Zeitz (DDR), verschied bcreits am
l. Novcmber 1956 nadr eincr MagenoPeration Marie Bönisdt.
Gattin des letzten Kirdrendieners Franz Bönisd. im 57. Lebcns-
jahr. Außer dem Gatten trauern fünf unvcrsorgte Kinder um
die Mutter.
Nicdetöls
In Haina-Kloster versdried am Lidrtmeßtag der Rentner Anton
Scidcl nadr kurzcr Krankheit im 82. Lebensiahr. Über 40 Jahre
war er bci der Firma Eidrmann in Arnau besdräftigt. Seine
Sdrwester, Anna Patzelt aus Haus Nr. 67, ging ihm im Septem-
ber 1956 im Tode voraus. Sie fand in Gemünden/Vohra ihre
lctzte Ruhestätte,
Oberaltstadt
Im Altersheim in Sdrmalkaldcn /Thürinqen versdlied am 6. No-
vcmbcr 1956 Augustc Adam im 73. Lebensjahr. Ihr Mann Josef
Adam war als Grundstü&smakler daheim gut bekannt. Die Ver-
storbene war cine Schwieerin vom ehemaligen Baumcister Adam
aus Trautenau, \fidmuth. Sie wurde 1951 von ihrem Neffeo
Ernst Dicner nadr Sdrmalkalden geholt.
obcrhohenelbe
In Eimersleben über Haldensleben (DDR) versdried an den Fol-
qcn eines Unfalles 

^m 
27. J^nluar 1957 die ehemaligc Gastwirtin

Hcrminc May im Alter von 70 Jahren, Sie lebte mit ihrer
Sdrwe*er, Fiäulein Anna May. in Eimersleben Nr. 89. Ihre
Schwester lulie Palme lebt bei ihrer Todrter in Karl-Marx-Stadt.
Durdr vielc Jahre führte sie nadr dcm Tod der Eltern die äußersc
beliebte Gaststätte und das Depot der Hermanmeifner Bier-
niederlage. Die Ts*redren haben die Gastwirtrdralt und das
Bierdepot abgetragen und an dieser Stelle eine klcine Parkanlage
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crrichrct. Um dic Vcrstorbcne trauern nodr ihre Brüdcr Franz in
J.rromicr'ch. l(arl in Haldcnrlcben, Heinrich in Hcdcrslcbcn
und Ernsr in I nzell.
Obctlangcnau
Im Fcicr.rbcndhcinr \üerna bci tllrich Thüringcn \erschicd ä'l
3. Jrnurr 1957 nactr ihrcm zweitcn Sdrlag.rnfall vom 26. Dezem-
ber naeh adrttrigigcr Bewulltlosigkeit Hermine Graf, geb. Sriller,
aus Haus Nr. 36,;m 77. Lebensjahrc. Ihr Mann \ircnzcl Graf
starb inr glcichcn Hcim bcreits f953 im 88. Lcbensjahrc. Ihr
Sohn ist in Steufenberg bci Gießcn am 3. Tagc nach seincr Hoci-
zeit en schwercr Grippe inr 28. Lebensjahr vcrschicden. Urn dic
gure Murter rraucrn die Familien Schrcier, Barth, Boch, Holl-
nann, letztc'rc in Dänemark.
Oberprarsnitz-Mastig
Nech langer schwcrcr Krankheir versc$icd am 13. November 1956
bei Brandcnburg Andrcas Vanka (weit und brcit bekannt als
,,S$ielis anka") im 36. Lcbensjahr. Er surdc am dortigcn Fricd-
hof ncbcn sciner Gattin Marie, gcb. Meßner, welctre ihm 1918
im Tode vorangcg:rngen war, zur ewiccn Ruhe gcbecet. Scin
schnliclrstcr \\'unsch. in Hcimatcrdc scine lctzrc Ruhcst:ittc zu
6ndcn, i* nicht in Erfüllung *cgangcn. Um den Verstorbcncn
lr.uern se;nc Todrtcr Anrra Wanka und scinc bcidcn St'h."cstcrn
Maric Ilorufka und Paula Vortisch. Anna \fanka. Familie ßo-
ruIka, Prula und Josef Vortisch sorvic Familic EricL Kuhn grü-
licn ellc Vcrrrrndtcn und ßckaontcn rccht hcrzlich.

Dcr chcmaligc Bcsitzer des Logicrhauscs und Sportgcschäftcs
Franz Kohl rvurdc am 5. Jlnuxr 19i7 in Bcumbech, Krcis Rotcn-
buri; a. d. Fulda, zur letztcn Ruhe scbcttet. Am Ncujahrsmorgcn,
auf dc'rr Wcs zur Kirchc, machte cin Schlal;anfell dcm Lcbc'n
des 6ljihrigcn, welchcr auf ßcsudr bci Vcrwandtcn in dcr DDR
weiltc', cin l}rde. Die Lciche wurde nach Dcumbach übcrführt.
Aullcr seincr Gattin trauert dic 8+jährigc Mutter um ihrcn Ictzten
Sohr; drei Brüdcr und cinc Schwcsrcr rind ihm auf dem Vc; in
Jie Lrvi;kcit vorrusreianrcn. Als CcmeinJcrat unJ Vor't.rnrl
nrchrcrcr Vcreine daheirn, bcmühte cr sich stcts cin Hclfcr für
tlic Nodeidendcn zu sein. Er rvurdc crst vor zwei lahrcn eus
tscfi cdrischer Gcf angcnschaf[ entlasscn.

Vor Vcihnrchtcn sr.rrb ,rn Jcn Fol:tn eincr frl'.h bchtndclrcn
Lunscn- und Rippcnfcll"ntzündun; Toni S.höps rus PolL,rrJ.'rf
Nr. 42 im 70. Lcbcn\iahrc und wurdc unrcr Tcilr.rhnrc 'iclcrHeirratfrcundc am Friedhof zu Ahrcnsdorf bei Bcrlin zur lctz-
ren Ruhc Lestattet.

In Auc bei Zcitz wurdc am 25. Jrnuar 1957 untcr zahlrcichcr
Teilnahmc sc'incr Landdcutc Joscf Totsch bccrdigr, der in scint'm
65. l.ebcnsjehr vcrschiedcn ist.

Qaiis,h
In Fislingcn, Stumpcnhof. ict n.rci Lurzcr <drscrcr hr.rnllrrit
Marie Gortrvald gcsrorbcn. Dic tseisctzung fand am 9. Janurr
1957 am Fricdhof in Eislingcn-Nord statt.
Rocblitz
In Proschwitz a. d. Neißc verstarb am 4. Dczcmbcr 1956 Jr:lius
Palme, frühcrer Prokurist bei der Firma Wagncr. nar'fi t'incm
rrbcitsreichen Lebcn im Alter von 71 Jahrcn.
Söbcrlc
Aus Ncubrandenburg wird uns mitrctcilt, daß Anna Widr von
ihrer Tochtcr im Herbst 1956 nach dem Wcsten qeholt !,.urrlc
und hicr nach einer Augcnoperation im Altcr von 80 Jahren gc-
storben ist.
Spindclmühlc
Im Fcicrabendheim zu L.rngcnth.rlsmühl Thüringcn rcrsdricd am
31. J.rnuar lc57 nadr kurzcr Krankhcit Marie Krau', vcrsehcn
mit den hl. Sterbcsakramcnten (Villa Lass), im 86. Lebensjahr.
Viele Freunde gabcn ihr am 3. Februar das letzte Gcleitc zur
Ruhestätte in Thalbürgl.
Dic Ehelcute Joscf und Bcrta Lahr, dic im Vorjahr das Fest
rhrcr goldenen Hodrzcit feiern konnren, daheim in 5t. Petcr
Nr. 62 wohnten. nach Lengsfcld Hcssen ausgesicdelt. sind im
Vorjahr nadr Marktoberdorf übersiedelt. Die Ehesattin Bcrta
Lahr, geb. Pinermann aus Oösengraben, crkrankte und vcr-
schied am 24. Januar 1957 im Krankenhaus Kaufbeuren im
75. Lebcnsiahr und wurdc untcr großcr Teilnahmc am Friedhof
in Marktobcrdorf beisesctzt. Um dic eute Gartin und Murter
rraucrn ihr Männ Jo;f, dic Söhne Biuno, Hugo, Quido, dic
Todrter Martha, aber nur ein Sohn und dic Todrter sowie eine
Sdrwiegcrtodrter konnten an der Beisctzung teilnchmen.
Scbtoarzental
In Vidrerstedt bci Apolda versdried der chemalige Expedient
Erben bei der Firma Mendik, nadr kurzer schwercr Krankheit
im 72. Lebensjahr. Er war ein gebürtiger Niederhofer, hatte in
Hohenelbe die Bürger- und Vebsdrule besudrt und war bei dcr
Firma Glaser & Brunar und zuletzt bei der Firma Menöik bis zur

Austrcibung besdräfrigt. AIs Sidrlwart dcs Turnvercines und
MitglicJ bci viclcn andcrcn Vercinigungcn ist er sichcrlich nocl
bci vielt'n in 3urcr Erinncrung. In Vidlerstcdt wohnt noch dic
F.rrnilrc scincs Sohncs Eridr und seiner Todrrcr Lortc. Scin Sohn
V.rlter, dcr crst im Vorirhr aus russic}er Ccfangcnsdraft heim-
;ckchrr i't, Icbt in Münstcr Wcstfalcn. Sic tr.ruein alle um dcn
guten Vatcr, dcr mit grollcr Liebe an seiner l{iescngebirgsheimat
hing. - Inr Krankcnhaus zu lirfurt starb am 27,'lariar 1,957
\\'ilhelnrinc Boe'e. Sclnridcrmcirrersg.rtrin, im +7. Lcbcnsjahr.
Um dic.o früh Vcr:torbr'ne rr.ruern ihr Catrc, fünf Kinder.
zrvci Lhvon sind rcrhcir.rtcr, d.r< jün:ste Mlddrcn .tcht im
14. Lcbcnsi.rhr. Dic Versrorbenc \rarnnrrc .ru< lUirtcllenqcn.ru und
war cinc gcborene Krejci.
Rochlitz
ln ßansin auf Uscdom vcrschicd am 5. Fcbruar 1957 Karol;nc
Gcbcrt, gcb. Hollmann, vom Keltcnberg im 75. Lcbcnsjahr.

lrrr Alrer von 70 J.rhren st.rrb in Ii.lin;cn Fnril Erbcn. Zrhlrcic]rc
H(inr.rrfr(unJe gabcn ihm das lcrzrc Ccleit. Anr Grabc <prach
MdL li.rrl kirccl. - ln Lcipzi; venchicd bcrcits Lndc Novc,mbcr.ii. Lchrcrin W.rlbursa Kühncl, *cb. Vo.La. im 62. Lebcnsiahr.
Si.. w.rr cinc TorJrrcr de: chcmalircn Obcrlchrcrs Ferdinand\'osl: :rur Bcrn.Jorf. N.rch Absolvrcrunr dr,r LchrerbiLlunqs-
arr.trlt in Prrq untcrrichrrtc ,ic in Schatzlrr, Lrmpcrsdorf. in
Nicd*r- und Obcrjunqbu.i und ron tql4 bi, zur 

'Verrrcibun;t

.rn Jcr Midchcn-Volk'.tlrulc in Trrurcn.ru. Sic w.rr rermihlt mit
tl.rn lrhrcr Iti.h.rrJ Kührr,l ru, Jun;bu"h, J.r bi, zur Vcrtrci-
bLrnq in Trrr.rrcnau rlrig sar und in dcr Schncdcnge<sc cin
.\fiünc\ ci;cnc\ H.ru' I'c'.rli. Ihr M:nn und jhr Sohn Pct'cr untcr-
richtcn an dcr Volkxchr:lc in Neukicrirzsch. Ihr Sohn Hans-Jür-
gen unrerridrtct els Studicnrar rn dcr Obersdrulc in Werncuchcn
bci ßcrlin. tn Kr,'.rirz bci Lripzi; vcr,dirJ Anf.rng Novcm-
bcr dcr clrr':r,rlirc Srcucrbcirnrc Ruclolf Holzwcbcr im Altcr von
73 Jahren. Urn ihn trauerr scine Gattin Eugcnie. Es werdcn sich
roci viele dicscs lcutscligcn Bcaoten gut ciinn".n. - In Klitsch-
nrrr (tlDR) vcrsdricd dcr chcnr. Eiscnbahncr Franz Tippch aus
\rulrof I rm Alr(r \or 7\ l.rhrcn. - lm sriidt. Kr.rnkinh.rus in
Krrl.ruhc vcr'ilricd rnr 16. fcbru.rr 1957 nrch I.inqcrcr Kr.rnkhcir
Hern:inc Fibinger, Ger.erksd:aAssekrctirswitwe, im Altcr von
72 Iihrcn. Ihr C.rtte, Krrl Fibinger, dcr chcmrlise Ccwerk-
'.i.rft"cLrcrlr dcr Jcut'.h-sor. Ccwcrksch.rllrbcwctung. rin: ihr
ror 9 Jrhren im Torlc voraus. I-r nar nidrt nur bei seincn Mir-
(liedcrn, sondcrn in ganz Nordostböhrrren bci dcr Arbcitcrschaft
.ru.{: el. Sr:rdtr.rr ron Tr.rutcn.ru qur bcLannt. gc.chirzt und ;c-
.rihtet. Urn Jic :ut. \lurrcr rr.ruert Jic Frmilic ihrcs Sohncs
Dr. Si,rismund Fibinscr, wclcher in Karlsruhc als Landgcrictus-
rar täti! ist: fcrncr die liamilic dcr Todrter Hcrta, vcrchelichtc
Nloscr. selchc in Kandern einc casthcimit fanci. Dcr ältcste
Sohn Ildmund, der langc fahrc in Trautcner.r irn Polizcidicnst
stand und spiiter Bürgcrnrcistcr von Sccstadtl war, ist Endc Fc-
bruar 19.{5 rn dcr Ostfronr gefallen. Die Vcrstorbene war eine
Scborrne P.ruer ronr belr.rnnrcn Kolonirlw.rrcnqcsch.ift in Obcr-
.rlt't.rJr. Unr rin ehrcnJcs CcdcnLcn für dic Hcim{ci.rn{enc \r'ird
itcbctcn.
Wicn
Nac-h lanqenr sdrvcrcm Leiden verschicd am 8. Fcbruar 1957
Itosa Holub, scb. Cernerr, Gcnd.-Bcz.-lnspcktorss,itwe, im 75.
Lcben.i.rhr. Untcr qroßcr Bctcili.runr dcr Ricrcn.:cbirglcr fand
rlrc Bcirctzung .lm 13. Fcbruar .rm Hicrzingcr Fricdhof itrtt. Dir.
Cöldncr hielt ihr, namcns der Landsmannschaft der Ricsengebirg-
Ier in Vicn, cjnen chrendcn N.rdlruf. Djc Vcrstorbcnc war dic
Sc'hwestcr des Mühlcnbesitzcrs Gcrncrt in Klinse bei Jungbudr,
zuletzt Trübcnwasscr.
Widaclt
Am 4. Dezembcr 1956 vcrschied in tffellerode bci Kasscl Ida
Schmidt im 80. Lcbensjahr an dcn Foleen cincs Gehirnsdrlaees.
Sie i't die Vitwc nadl dem im Jahre 1947 vcrstorbcncn Vcberci-
rlircktors lulius Schmidt rus türidaÄ

witkouit)
Ecreits am 4, August 1956 qterb in Ncuhirö, Kreis Bisdrofs-
qerda Sachsen. Au*usr Hollmann (Fuc$ssdrusters Cusrl) ;m 72.
Lcbcnsiehr. Scine Lcidrc wurde nadr Unterwcllenborn übcrfühn.
Hier sind zwci Söhnc in eincm großen Eiscnwerk beschiftigt.
Dcr iüngsre Sohn hat sich cin Haus gebeut und wird dic \(/irwc
des Verstorbenen nach Unterwellcnborn übersiedeln. - In Ober-
Ottendorf, Krcis Scbnitz, verschied am 21. Oktober 1956 Her-
mann Kraus (Spalehermann) im 57. Lcbensiahr. Er war zulctzt
frsr erblindet. - Am 29. Novcmbcr 1956 starb in Cotha Joscf
Sdrier (Sodrernatzscffs-Seff) im 67. Lebenslahr. Scine Leidrc
wurde cingeisdrcrt und die Urne am Friedhof in Cotha beigc-
setzt,
Wolta
In der Lutherstadt Vittenbere starb Josef Amler Ende Oktober
1956 it 69. Lebensjahr. Um ihn trauern seine Gattin und Kinder.
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Am meisten gelesen und bestellt werden die Bücher:
Geht,die,Prophezeihung des bl, Jünglings in Erfüllung?
u.1r Uu''hl(ir) lio\t(r n l l)o5rzu,cndunq nur DM 2,90

lleitere Geschichten vom }lockewanzl
Iiin Biichlein goldcnen Humors, mjt postzuscndung nur DM j,15

Sudetendeursches Kochbuch
Ncuc Aufhge bci portofreicr Zusenduns DM 4,10

Ein schönes Oster- oder Erstkommuniongeschenk
füt unsere Kleinen, den scchsfarbigcn

Märchenkalender
zum heraLrgcscrzterr prcis von DM 1,90

I:rrr Jrr, Hcinr.rr. und J.n :clieL,ren Dcr'lcr .u-b rr.r.h\or!vcrLr.^rr hlr\' . rrr 21. JJnu.rr .9i7, rrrc r licbcr Ij.rn.r-un.(r l.(b.r Vrrcr. 5.hs.r.;,.r unJ Lru.j\.rrcr
Hcrr LAURENZ EI{ßEN

\\'cberei-tirpcdient - Sc.lx.,arzcnthal
im Alrcr ron 7l Jahren.

In ticfcr Treucr:
t lt,abctb L,b, u. Larrin
.rn \.rmrn der Kjld.r uncl An;.hciri:crr

Wiclicrsradr bci Apolda (DDR)

Allen liebcn.llehrnnten und Hcimarfrcundcn gcbe ich die
rr.run-e N.r.lrr.chr. drrl Gorr Jer A1lrrlid,tis.;ei";; ti;_
bcn, IIrIr. u.,\crn jutcn V;r(r. Cro\\.rL<r; Ur;rorit.rrcr,
Onkcl unJ Schr';r;cr

l{(rrr lO5t. t- F RßLN
l\lrrc'rircn- und Sc\lo..errnc .rcr .ru, Obcrl.rn;enau

na.h. liirr,rrcr,Kr:nLn<ir. .rnr 2S. J.L-urr 1957. in öt. Le-
Dc.1st.rnr. r (1r( I wr;kcrr .1bb( -ul.n har.

In stiller Traucr:
Awa L"t,.n, :eb. Schöwc',
inr Nrmcrr .rllcr Anrcrwandtcn.

Lautcrn im Odenn'ald, im Februar 1957.

lr ticftr.Trarer 7ei.(n wir;r. J:4 un.erc liebe Murrcr,/lrr.r. 5r\s ic:crmurrcr. T.rnL. und Sdrwiiqcrrr

Frrr HfRMtNt l-tBlNCl R. -.b. lauer
C<s crkscfi.rft.sekr, rlrsw. r wc

rnr 16. Fcbrurr 1957. na"h I.inccrehd,wercr Kranlhcir,
inr Sr-Jr. K.r'rk<nh.ru.,n K:rJ,ruhe, im AIrer ron 72
.lil-rcn. . !cr.(hcn mir dcn hl. Srerbe,:LrrmLntcn, .anfl
eurschlafcn ist.

D'. si-i<mund libin-er Hertha Mo,cr,
I.and.:r rrchr.rar rcb. Fibin;cr
h irl.ruhc Kandern -

Ein neues Riesengebirgsbüchlein erscheinr Anfang April

$/o die Wäldet heimlich rauschen

l'linc Sanrurlung vorr Sagcn aus dcm Riescngcbirtc
Verfasscr Rudolf Sirka

t)rr \rofl f:ir di, S.rrcnsanrrnlun; qurdc zunr Tc.l .rLr, dc.r ßc-
,, irL.L-un,l.n .I r.:rur, rr.ru. Holrrnclbc uno Küni;inh"l rnr,,"nr.
ncrr. Vielc <licscr S:gen stammen aus dcr münälichc! überlic
fcrurg. Vor eincm Menschcnaher lauschtcn wir dcn lrzähluugen
ur..cr.r' Crorirlrcrn, dcnen k.rurr cin Ber;, cin Orr dr. t(..cn-
;cLrir'rrs u'rLcl.rrnr nrr. rrr dcn ricl eirre s.rtc klüoI1c
D.r, llü.]l.i.r r,r reidrh.Lltis illu,rricrr. cnrh:ili 6l dc; ,Jirü,,.r.1
rr(rnrrl ch,n S.r.:<r urd ein volk.rünrlr.hcr Prci, ro .r cn f.r-nrl,c,, C(l{-cnl)cir r<bcn, ,i$ Jic.c, hcirn.rrli.hr ßu..hrcrl. zl
crwerben
1., soll rir O'rcr;c,chenk fL;r .rlt und ju,r. wcrJLn. Alrc I r-
z ilrlurr:cr L,nd üb.rlicf<rur.-en wilt Jic.c, B:i.ht:irr J,r Vc--
!esscnnelt cntrcrl\cn
Ilit dem Versand soll in der erstcr Aprilwodrc begonncn wcrclen.

An l.rl\lrch nreutL-s /5- bc-
burtsrages kauren rnir so
vielc Lhrungcn und Glück-
r'ünsche zu, tlaß ich außcr-
stande bin, jedcm einzelnen
zu drnlicn. Sagc allen, dic
so ehrendcr lfcisc sid-r mci-
ncr crinncrt habcn und mir
ihrc licben \fünsche enrbo-
rcn, rreinen innigsrcn Dank.
Es grüllt Euch in alter
Heimatvcrbundcuheit:

A"tan Jahn und Frau Resi,
V;cn XVIII,/ 110, Karl-
Beck-Gassc 8.

wie.er Taro*, 51 !1. r.,O 6.ocDM
Sudcrcnd. Einltöp6A., t2 Bl. 2.90 DM
Doppcldeursdre. rl 8t. 2,9C DM
S.hl6isdje sk.t, 32 Bl. 2,60 DM
I]raDzii\. ll u- i6 BI., I so-4,0c DM
Rommd (JoUy)-Doppclrpiete

5,,t0_t0,c0 DM
l$ience-, \ hist-, I,o!c. sowi.
BalL'ir!rc lirrrcn. Irrir auf Anfriß.,

Ausliefc.!ns:
ADOLF GöDEL, hning/^dmers..

(oberbare.n)

Itiescnrcbirgler, Hilfsarbcitcr, id Jahre, lcd., mit Voh-
nung, sucht treuc Lebensgefährtin zwecks Vctehclichung
untcr dcr Anschrilt -Hcimatland" an den Vcrlae.

In ricl..,rrr 5chnrrrz;cb< i.h all.n Hcirrrfrcu.rJ.,n dic
rr.ruri.c Nrchrrcht '"rn.o frül-en Hcim_rn; mcrncr rcrr
sor3cnden Ganin, meiner licbcrr Nluttcr, Schwestcr, Schnl-
gcrin und Tanre

Frau MARIE TAUCHMANN, geb. Scholz
aus lvlasrig

vclche.:rnr. 19. Jänncr_1957, in Altcr von fast ZO Jahren,!or, n;r'rrr:. lch d.rnkc .rll deren, dic rrcirrcr I;cb.n d-r,
letzrr Elrrcnqelcir'rlbcn.

In ticf er Traucr:
Wtnzcl Taud:mann, Gatte
Albin Schotz, Sohn

Schadelcben, Krcis Aschersleben

[i nf ü lrru nss'GllT$CHnII{

üäi,.-.ii""i'';;' x"!ree-G'oßrö6t€'€r' nu' Hdmburo
(!d. ;ld v.'Y.dt.h ft! r"rr' M'sn'rl

Ein
hat

trcues Mutterhcrz
aufsehört zu schlagen.

\l',. r.lr.rr Hrirrr.ufrcurdcn .cb.r wir Ji, rr.rur_c. Nrc|
',.1r r,rnr H(i,n.rn mcincr inni:,uclrebrcn C.rrtin un.c-r.r.\lurr.r. Cr^rlnrurrcr, \ihs icrerrn-urrcr. S.h"..,t, r, T.rlrrc
Lrnd cous;n.

Irau MARIA HOFFI,IANN
gcb. Sdöbel - aus Anseith

scl.I1c .r, s. lrrL.ü tq5Z rrrJr Lrrr.-ercr t(r.rnLhcir.n
JLr n,r/.srcrlurL lDDtt. i,r 57 Irbcnj:l-r,.anR cnr

Hc?ii.t.,,, D.rrk .rlt.rr jcrr.n. Ltre it'r J.r. lcr/lr H.rcn_
iclcrr ,iirbr n.

I.r r i(fcr Tr.rucr:
\{ ilht Ln H ofl rnann, Gawe
Fanrilie Htrnine Tschöp, Tochrct
namcns xllcr 

^nver$,andrcn
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t200 rn . Porl OfteB.hwans/Allsüu . Vor- utrd Nrchsdson besondeE giiosltg . XrmäßisulLg ftir Eei atlertrlcbeno . Aiiic forde.n Sie lrospekte atr

Die heim:tlicle Baude im herrlidren Gebiet der Hörner des bayerisdren Hodrallsäu
11'ir bilten um Ihreu B6such. Hnns und lllr ha Fuc]rs. Wiosenbaudo

Il.th D 3taiio n: Sonll,ofen odcr FischeD/lllsliu Eörnerlurobu! lris Sisisr(aDs

Du trifist ein Stücl< Heimat in den AIIgäuer Bergen

Zurrr \Yintcrurlanb fahrcn $tu ilrs t BAUnlBe'r naeh \cssclnang irn balrischrn -.lllgäu

lloderlc t-ror)deDzirnmor. Balkon To'rnsscn Sor)ner1büdor ' Tclofon: 3lS Gos{.hw. IIolhDrnn-Ilrbau, frühor Spir)delmühl6

Schiine Lrhuhstasc im heutigcn Vinter crlcbt rnan

in llarktobcrdorf im Gasthof ,,Zum llohren"
Hi€r triffsl du immer Lsnd;leute aus rlcrtr Ricsengebirge. Ilcste Arrsnussrnögl ichlieilef.

Schr guto Küche . Scllö s Frerl)d.rzir)rD1er ' f,hn ltihlt sich dtrlloinr I'ü, Lrc-ir, Hodrri0 lll(.hlo.. frll,, f sl'in'loh,,ülrlo

llesücbt in Aultslrnrfl d{l5

lWeL,,llniat"
gogenübor dem Bahnhol, -4nfang Bshnhofstraßo

An genohmor 
^ufenthaltsorüHotelier Jos€l Zckett. frühe! Kurhor€l in Wui'zekdorf

Sudelendcutsche I Illese gebir{rler!

Landsieut€, seid herzlich wilikommerr ilr unseren Castlokalitäten

,nLohengrln" ln Müncbcn/ Türkcnsrr. 50

11'ir bittou eilo Hoimatfr€undo u.rn ihren Bosuch

Gebrüclcr Wagner

GeliebtesTal
!on Tflrud Gravenhorst

Ein Rirsengcbitgstoman

von dcr Sudctr:nscitc.

Echtc Olmützer Quargcl
L.....":,",::i;t::'lli.i.,.,,.. I
I ouo"n.aur"rono n"aur" !
| - 

JLLEREEUaE EchTTD.n I
I i.i'M lh'.,Jcrc.,r.,^'h., ll*{clk, I

Zur ProgramrngestaltunLr eincr Mutrcrregsfcicr hriLt
Olsa Brau cr, Btrrgheim, Krcis Ncuburg/Donau

['creir:,,]tuttcrragsspiclc, Maicnreigcn, Prologe und Yetslcin,
iu.'h fiir .l;c Klcinsrcn."

"trä\mY
Betlfedern
nach s.hlesilcl€r -{rü hiDdg€scurissen ünd unse-achlh-
s.D iiefrrt, rnch!uf TrUzahluns,sieder thrVe.inuen!-
lnf..dni trus der lleimrt. rerhDsen sic rrcisliste und
!lusier, beror Sie rndenveitig L^üleD. l-ieferung eF
folgt riorto- rnd rcrr.cknqsfrcl. Äufliasse lrhalteD
Slo nrbatt ün(l i)ei .\.-icirlsellllcü Geld zurück.

Iletten.Skoda, (2la) Dorsten III i. lY.

5udetendeulscher Tog in Stuttgo rt
Pfingsten 1957

BETTFEDERN
(füllferlig)

'/:k9 handgeschliss.r
DM 9.m, 11.20, t2 60,

I5.50 !nd l/.-

DM 3.25,5.25, l0 25,

13.85 und 16.?5

fertige Betten
5t€pp-, D.0ne.-, legsd.Gkan ond

B.trrö.d. von der FGdrfirme

BLAHUT, Furth i. Wald .a-
BLAHUT' KrumbochlSchwoben

V.rlonqen Sie unb.dingt Anscbor,
bevor Sie lhre. 8edo.f ondeMeilis decken.

Bcztgstrcis: Ein Hcf 80 PIg.; bei 1)ierteliährl- Votausbezabluxg a{ das Pgstsdte&honto M ndten 270 10 M. R?nn.r, Nesengebitgs-
ecrlag,' DM 2,40. - Hgrarigeber: Riesengebirgsvetlag M. Renner; Sdtrifhinng nd Korrespondenz Josel Renne4 Kern?tenlAl[g.,

Saarlandstrale 71. Telelon 7376. - Gesantheßtellung: Fetd. Oedtelhäxsersdte Du&crei, Kempten.
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RUM,LtKOnENu DPUMCll
rach 3udetendeulrdrerArt

3.D Johr€n b.llebt !nd besohrrl
Töqlich eingehende Gulo.hren
z!iriedener Kunden b4löticen dies I

I tl. lür I Llrcr DM 1.50 : 45 Sorbn
Erhdlrli.h in Drogerien und reilw. Apotheken

ö.lpr h.im Allp nh.r+.llpr.
Korl 8r€ir, Göpplnren, sdrlllerpl.rz 7

lrrüher Roßboch. 5uderenlond)
SCnon ob 2 Flosche. porrofr,.ie Zusendung

Außerd€m Var3cnd ln f.rrig.m
RUMSUd.ATUNdLIKöREI{

wie Koiserb;hen, Kümmel,
Glühwürmche., Punsdr, Koh, Bitrerlikören

und werteren 30 Sorlen in
l-Liter, 0,7-Liier u.d r/:-Liter-Floschen

Ve,lo.9en Sre P.ospekte I

lo Ge5chmocl gorontierl wie dohein I

Korl Br€lr, Göpplngo.. Sdrlll6rplotr 7

.€:ept.n 
'n 

Vdr.rorr hergestelll, können

Sie ih^ ond die onderen Wii.rchelburger
Sp€ziol,rdren wieder i. o ltbe!onnrer
Qucliröi bekommen: Wijn5<helburger
Kom, lJ.ion, Jogdf ieber, Kroohbee,.,
Likö,e, Wei.brönde, Run. Z! hoben be'
lhrem Fochhöndle., 3ont AGkunfi und

Prorpetre durcs

vnfl tGIt l lJlrS(i 8,Jt!:t ictloifllliii! ix
l ls(BtÄ(0.lii l:ri:firii .llytsifaLllr
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BAITHASAn NEUMANN, der berllhmteste Barockbaumelcter Deutschtands, lst der qroße Sohn der Stadt
Eger. Dte Resldenz ln Wllrzburg. dle Walllahrtrklrche Vlelzehtthelllgcn uDd vlele ardcre Scbloß-,
Kloster- und Klrchettbaulen slnd Zeugen selnes Könne[s, {zu ur.€reh Eger-B€.iör aur seuel und 5l
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lbch *q* - hith irr.rilea
Enlgegen iedet bishetigen Entwid<-
Iung in den Ostbloc*stoaten steht die
Iscäedtosrowoftei weiterhin .uner-
schülterlich'on der Seite Moskous, zu
deulsdt, unler der Knule des KremJs.
Kundgebunqen an die Frciheil, wie ,n
Polen oder got Ungarn, sind an den
Lond oslwdrls von Eget spurlos vot-
übetgegangen. O!!iziell beshligt
wu.de dos durdl einen 8esuafi einer
Prdger Delegation in Rußlond. Nidtl
genug, ddß d/e tsdredrisdre Delegorion
die erste ollet OslblocLstoolen wor,
die seit det Enlstalinisierung an Sto-
Iins Grab einen Kranz niedetlegle. Der
lsdrechoslov/or(isdre Stoolsprdsidenl
Zopotocky belonle in Mos&ou ous-
dlüd<liü, daß sein Lond kein Sotellil
dPr Sowielunion sei und doß Iür den
Westen kein Grund bestehe, die
Tsched@slowokei berreien zu \t'/ollen.
lm Gegenteil. Die lagelongen Bespre-
ctlungen zwisdren ljdreaiisdren und
sowielisdren Regierungs- und Porler-
verlretetn wutden mil dem gegensei-
Iigen Verspte.hen beendel, drc .btü-
detlidte vetbundenheil' zu bekröl-
tigen, die wirlsdlatlridren Beziehun-
gen zu verlielen und zu wornen vot

"imperclislisden Umltieben und
einem neuen deulscäen Mililo.ismus.'
Es wutde veteinbatt, no.h engere und
regelmößigete Konlokle zwisdten det
sowietisdren und der lsdrechorlowoki-
sdrcn KP-FLihrung hetzuslellen.
Der lsdredroslowokisdre Sloolschei
würdigle auslührlidr die Füh.un9s-
rolle det sowielischen KP im soziolisli-
sdten Laget.
Domit wutde mehr odü weniget olli'
ziell dos besfttigl, wos iür uns seil
Iongem klü wat: die Tschechoslowa'
kei isl der lreuesle Sole,llil MoJkous,
sie isl der llei8igsle Sdrürer und
unlerlänigsle Fahnenlftger des wie-
der zu ,,Ehten' gekommenen Slalints'
mus rrnd ea ist nidtl domit zu redtnen,
doß ein Frciheilslun^e im lsdledli-
sdren Loger Nah ng lindel.
D8nit wira lür uns eine neue Siluo"
lion gesdtotlen. Und zwü dergestall,
doß in obsehboter Zeil nidtl domil ge-
technel wetden kann, doß es zwisdren
dem lsdredrischen und clem deulschen
volk zu einü lriedlichen Aussprocie
komml. in deren Millelpunkl die Rüdi'
lührung der heimolvetltiebenen su-
detendeulschen slehl.
Dos hei8, mit ondeten Worlen, doß
wit weilerhin um urser Heimoltedtt
fttimpren müssen- Nidtt mit der Wolle,
welchen Wunsdt mon uns so gern
nodrsogl, sondern mil den tiblidrcn
Milteln det Poilik. Wir müssen olso,
det Heimot wegen, politßdt bleiben.
Wrr müssen utts weilethin elnig blei'
ben im gemeinsomen Beslreben und
wir müssen oudl in nöchster Zeil den
Weg verlolgen, den wit bishet gin-
gen. Nömlidt die Anlehnung on einen
slotken Weslen, der die Grundredtle
der Menschheil garcnlietl und in An-
erkennung der unseten hinsidlllidr
der Heimot aul enlsdteidender Ebene
Irir uns eines Toges einlrelen soll.

Ent stalinisierung - rrGottusald.isierung"

,:

Die Einzelperson ist nidrts, das Kollektiv ist aUes, har Genosse Chruschtsdrew auf dem
20. Pdrteitag iD der UdSSR der staunenden Welt verkü.det und zum Ausdrud bringen
wollen. ddß im Moskauei Kreml eio mensöliöes und lriedliebendes Resime oeuedinss
die Tagesordnung beslimmt. Inzwisöen hat Väterdren Stalins Geist fröhliche Urständ ge-
feiert. Unsere Austreiber bab€n erst krirzlidr g€zeigt, daß sie weit davon entfernt sind,
dem Personenkutt zu entsaqen. Ihrem erst€n 

" 
A rbei terpräsiden ten " , dem verstorbeD€n

Klemenl Gottwald, haben sie iu dessen Oeburtso.t ein Denkmal gesetzt. Darüber flauert
wie könnte es anders sein die rote Flaqqe.

Nur das Eine sagen sie nicht

Immer wieder taudretl in tsdredrisdren Illustrierten und Zeitungen Bilder wie dieses auf.
Darunter heißt es dann jeweils: Sdrweden, Norweger. Holländer, Chinesen, Koreaner,
Russen {oder wober sonst di€ Ausländer koormen) bekanen gar nidrt genug von den Alter-
tümlidrkeiten Prags zu sehen, an deren SdröDheit sie sidr aufriötig begeisterlen. - Unser
Bild b€ispielsyeise zeigt Ausländer auf dem Prager Altstädter Rinq. Links steht das Alr-
slädt€r Rathaus, im Hintergrund die Laüben des Theinhofs und die aufragenden Türm€ der
ehemdls deulsdren Theinkiröe. Bewundernswert, sagen die Ausländer zum ardritektonisdren
Aufbau der Kulturdenkmäler Prögs und der€n historisdrem G€halt. Die Tsdredren lädreln
wohlserällis und voller Besitzerstolz. Sie vergessen nur zu erwähren, da8 serdde diese
Sehenswürdiskeiten jener Stempel sind, d€n deutsde Geislesgröße einst in das Antlitz
der böhmisöen Landeshaüplstadt gedrüd(t hat. Sie vergess€n zu sagen, daß diese Zeugen
einer grooen Kulturepodre der Deutsdren durch bluligen Raub in ihre, der Tsdechen, Obhul
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AUS DER A

Zu den landsdrafllict schönsleD Stellen unserer
Heimat gehören die Seen des ,.tief€ü Böhmer'
walds". Uber den hier dbg€bild€len Plöd<en-
steinsee sdrrieb einst Adalbert Stifte.i ,,Wie
ein gespanntes Tudr ohne einzige Falte liegt
e' veidr zwisrh€n deln harten Ceklippe,
gesöumt von einem didrteD Fidrtenband,
dünkel und ernst, daraus lrlandr einzelncr
Urstamm den astlosen Sdrafl emporslred(t wie

eine antike Säule"

Pras. Die Zeituns der tsdl€drisd€o Land-
wirle füh.l daruber Beschwerde, daß es zu-
weoig Clühbirnen gibt. Es wird angeführl,
daß es in Prag, Pdrdubitz, Landskron und
dnderen böhmisdren Städten so ist, daß die
Gesdräfte einmal in vierzehn Tagen Glüh-
birnen gelielerl bekommen, daß die Bestände
aber reselnräßig zwei Tage später ausverkauf!
sind. "Der Wohlstdnd des Sozidlismus", hat
dic Zeilung den Beitrag betitelt
Pr.g. In der sanzen Tsö€droslowakei werded
strenge Fahndüngen nacü Flugblatlmaterial
vorgenommen, auf dem der T€xt des wies-
badener Abkommens, das tsdredrisöe Exü-
lanten mit Sudetendeutsdren g€sdrlossen
bdbFn. sowie AngabeD ube' dre Arbe'rswersp
des Sudetendeutsdr-Tsdredrisdren Föderativ,
aussdruss€s absedrud.l siEd.
Brltnr. Vor kurz€m wurden einige PersoneD
festgenommen, die einen sdrwunghaften
Handel mit Rausdgiften getrieben haben-
Unter ihnen betdndeD si.h zwei Ärzte sowrr
AEqestellte des Brünner Hot€ls Cenlral,
Slovan (früher Passage) und Slavia. Inter-
essant dabei ist, daß es sidr hi€rbei aussdrließ-
lidr um Hotels handelt, die von kommunisli-
s(he. Prominenz bevorzugt werden.
OIBülz. Die lsöeöisdre Ärztin Franziska
Kolarova wurd€ zu sieben, ihre Assistentin
Verd Hanselman zu vrer Jahrcn Calänsnis
verurteilt. Der Arztin war vorg€worfen
worden, gesund€ Arbeiter krankgesdrrieben
und Rezepten inner antikomnunistisdre
Flugblätter beigelegt zu haben.
Karlsbad. Mit groß€m Stotz b€ri.itet die
tsdrechisdre Presse von der "großartigen Tat-
sa.he", daß €s gelunsen ist, in den Fremdetr-
verkehrsorten Karlsbdd und Marienbad
,söon" sedrs Hotels mit Neon-Lidrt-Rekldme
auszustatl€n. Wenn "alles gut geht und nidrts
ddzwrsd)en kommt', sollen brs Sdisonbeqinn
Doö weitere fünf Hotels mit Li.htreklame
ausgestattet werden.
Troppau. Das ehemalige Stadttheater von
Troppaü, das j€tzt Zdenök,Nejedti-Theater
heißt, wi.d erweitert. Es bekommr eihen
Hintertrakt angebaut, wodordr dre Bühne
cinc srößere Trcfe bekomml Probpräume,
Lag€r, Bü.os und Garderoben werden unter-
irdisdr eingebaut.
Böhmisdr-Budweis. Naö Absidrt des Närodni
Vibor in Böhnisdr,Budweis soll bis zun
näösten Jahr eine cesrhiöte der Stadt
Böhmisö - Budweis fertiggest€llr w€rden.
Hoff€Dtlidr versessen die diebisdren Histo-

I M AT il;h-n$'i{,'}L"piiiü{#lä$
riker nidrt, zu erwähnen, wie w€it Budweis haus Flohr und ein€ Unterkunftsbara&e zu
Entstehung und Blüte den verhdßten Nömci sehen.
zu verdanken hal
Böhmrsö - Büdwels. Das ehemalig€ Hotel Sie Werben für RüCkkehr
"Zur Glo*e" wird um die Räume der einst
Debenan qelegenen Budrhandluns erweitert Il Osterreidr läuft zur Z€it eine Werbe-
Ei.gebdut n,ird ein Aütomatenresiaurant, dds aktron, dre sudetendeutsdr€ Heimdtvertrieben"
Ddch 4fr bekannten PrdqFr "Xoruna" dds veraDldssen soll, zur Arbeil in die CSR zuruck-
modernste rn der öSR sern soll zukehren. Vertriebene werden in Brief€n von
Falkerau. Erhebliche Ve.sorsungssdrwrenq- Ans€hdrisen, dre nodr drüben sind, über "diekeit€n gab es bein Bau a:es 

-Krartwerüs gule Eezahluns" und dre .sünstisen Arbeits-
Theussau. Wochen hindurö waren ein Eaerer bedingungen" aufgekliirt. Es wird zu unver-
und ein Falkenau€r Lieferberrieb ni.ht i; d€r brndlidrem Besu.h aufsetord€rr und versidrert,
Laqe, d'e Arb€iter mit wa.men Mahlz€iteo daß die notwendigen Formalitäten von
oder qenüqend Ba&- und Seldrwaren zu ver- tschedrisdler Seite rasdrest eriedigt werden

:iJ'"'i..'-1."ä,f;i"'"f l'ä'""'T.fl :i.1"3 j,'j De u ts che i n ö s - G re n zs ch u rz
p"rsönlrdren Bedürlnrsse rdngrerpD we cr
Linten. - Ab sofort kdnnen zum Dienst rm tsdr€droslo-
pran. Kiirzrid, wurde eine n€ue Lunsenhe,r. ::Il:*^:1 :,:T11:y_^a.dr _'sor.he 

tsd,e.ho-
srätre in Betrieb s€nommen. si" ru""n, izo i:ä:::T: -,,,"*l,ii*0"J"',1$11 "i,:ii:XTil;lPatlenten aufnehmen und bi€tet audr
hchkeiten zu öirurqisdreE Ei.rg.itf"o. 

Mog wdren' Dre Aufnahme ist allerdings ganz

oberpran. Mehrere .sowj€tber;rer" ",.d ",- :.#{;ä;l;""J"!T,;',ili"';*;,'}:1ilr#iilJahreswechsel in die Gem€inde zusezogen. nahmen uriterzoqen Sie sind no.h srhwier,-Aur. höhere Anweisuns mußte ihnen sororr i;; ;i; o;;äiä"i i,. äiä i".r,".t 
",,. 

p",
Wohnm_öglidrkeit geboten werden, und zwar crenzs.hutz stelt drüben heute erne kommu-in. sorsrärris mdbrierr€n und qenusend sroßen ;Jä;ä;;;;;"1;ä'ä"i. "b'i. r-pp. r..wohnungen nöriqt für den Einsdtz irn nordlichen, wesrPlö6. Jenseirs der deursö-tsctrecii'a,". iir,"ä ""a ",iauä", ä.",i,q"üi"r r_"utu, ai"GrenF ber söönsee rm obF,prärz,sdrpn a"i a",üa"" l"iid'. r. oit uno scrrrrrKrers (Jber!rechtd.ir hdt ts.hedl|sdres Mrtrtar kundiq srnd Es we,den nämtidr Vorbcre,_vor kurzem den sosenannren "Sdrwarzen tunge; setroffen, die bisherigen crenzüber,Turm" der dus dem 15. Jahrhundert srdnr san;ssteir.n zur Bundesrepubiir zu vermehm€nden Xirdre von ?toß scsprenqt un.t d,p ;en- Besonders rm Bdhme'r wdtdspbre I solt"n
'rummer 

mrl einer Pldnierrdupe erngeebner. mehrere Ubergänge geschaffen werden. DazuDdmil isl 
'm 

Zug des syslemarisdren Z€F braudrt man_da;n die crenzsoldaren mitstörnnqswerks der Ts.tedren ein weiteres Deursdrkenntnilsen. Au.h das lnreDminisre,markantes Wahrzeiöen auf ehemals sudeten- rium z€rgt sidr dn der Er ns rell uDg , ehemal igerdeutsöem Boden versdrwunden. rn der Nähe o",r"a,"i" ,ot"i"i"i"ir. ,,J i*i; ats poli;€i-
des sesprensten Turmes steht jetzt ein Tag oder ZivitaDgestellte i;r Glenzgebier.

Das JesdrLenhaus s,urde SO Jahre alt
V^or 

.5o. 
Jdh:cg koDDre der ta84 se-gruDderF We{en brs tiet rDs Lrzs€birge mrl dtsm.Deuls.fi€ Gebirqs!erern fur ,t.r\ Jesdrkeo- Ke'tberq

äl* j::'äi:ffi;"',::"*T:i".,1ä""?il"":.""' F::-:"1::r.t:-''"ti"s:q"1t1war die 33oo..
No'arom"o.iioio -i;i";;B;;;;;;";ä l"-is-: ::9::ll-dje der 9ebi'ssver€in drei
aamit oerorrentiia,tJir ;b";-c;;;;';;;ä ;! l:i,".?äTri;t:l;"1'üJ,'"S:" i::"i:::ir:"f;war der Stolz eines jeden Reidrenbe
e,ne moqr,d,5( hohe 7"n' 

"" u*",""""1n"0'.1 l!:'Y9id :'" Ger;lle vän {0o m und zahlrF
.t*.ir",i. "".r,,,."i"",i ä,.- a-,""äl.LÄr-.i: ddmdrszu den spo.iser€d'resten Europds. rsr4
anhänser war "" i"ilii""Äta"ariä.;;--r wurde hr€r die erst€ EuroDdmeistersdldrt im
seirbahn zu v€rzidrten. Die _., ,. 

,J..1:: Rodetn, aussetra^sen. sies;r wurde Rudort
Linie für die F.end€n, in "*"ii". rd "ii" l:ä'"l-f',Ji" Re'chenberqer' der jetzt in

"Cehtdulen" dd. Dic zunehmenden CiDtet-
wanderunqen setzt€n so ridrtiq erst in d€r Dre 5e'lbähn wurde l93J in Belrieb qenom-
Mitte des vorisen Jahrhundeiis etn Dann Ten Si€. dre Rodelbahn und das Jesdrken-
aber dauerte eJ nidrt lange. und die bererts haus, das 50 Jahre dlt wurde. sehitren jerzt
1868 erweir€rte Hotzhü[€ auf dem Jesdrken den Tsöedren Sie sehdren mrr zur Beute des
war erneut zu klein qeworden. größten und unmensdrlidrsten Raubzuqs aller
Besonderer Beliebth;ir erfreute sidr der Zeiten, soweit man von Zivilisatronszertdller
Jesdrkengiptel seiner hervorrdg€nden Aus- spredlen kann. Sie bleiben aber ein Zeusnis
srdlsmöglrdrkerten wegen. Bei q-uten Wetter, der Naturliebe, der Wanderfreudigkeit und
verhältniss€n reidrte d€r Blid< im Süden bis des c€meinsinns der deutsde! Stammb€völ
Prds, im osteu bis zur SdrD€ekoppe uDd im kerunq.
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Dm tnulun0lliltrlUu tunt
Eine der ehrwrirdigsten Städte des Su-

detenlandes ist die tausendjährige, ehe-
mdls Freie Reichsstddt EgeL Wie keine
andere Stadt unsers Heimatlandes ver-
bindet uns diese ehemalige Reidtsstadt
mit der wedlselvollen Geschidlte des
deutsdren Volkes. Sie, der Mittelpunkl
eines deutsdten Kolonisationslandes, das
von den Nadeiwäldern des Erzqebirqes.
des Elstergebirges, des Kaiserwaldes, des
Fidrtelqebirqes und des nördlichen Böh-
merwaldes umgeben ist, wdr die HaupF
stadt des staufischen Reichsmusterlandes.
O Eget, das isl die Stodl zwischen dent
deulschen und dem böhmischen König

a Eger, dos isl die Slddl mil den Sondet'
rechlen gegenüber <)et Krone Böhmens.
a Agel, dos isl die Slodt des wide/slan-
des gegen die tschechisdle Zwongshert
schotl.
Beim Betradlten einer Landkarte merken
wir, daß Eger im Herzen des Siedlungs-
raumes der Deutsdren und Europas liegt.
Hier ve!lief eiDst die germanisd!-sla_
wische Volkstumsgrenze, bis hierher
stießen die Römer nadl Nordosten vot,
bis bierher kam Kaiser Karl der Croße,
der die Grundlagen für das spätere
römisö-deutsdte Kaisertum schuf -

Der Name Eger ist keltisdren Ursprungs,
dodr das gesöidrtlidre, das deutsdre Eger
ist die verlorene Heimat der Sudeten-
deutschen. Verloren einstweileü, aber
immer Teil des ewigen Deutsdrlands.
Das deutsdre Eqer beginnt in der Glanz-
zeit der deutsdren Geschidlte - in der
mittelalterlidren Kdiserzeit - zu wddlsen
und zu blühen. Erstmals wird es 1061 in
einer Urkunde Kaiser Heinrichs lV. ge-
nannt lm 12. .Iahrh[ndert waren die nord-
gauischen Markgrafen der Diepoldinger
Verwalter des Reichslandes. Mit Hilfe
der mdrkgrdllidren Ministerialen ünd des
Zisteüienserordens wurde das nahezu
unbevölkerte Waldgebiet um Eger ge-

Egerer Marktplatz Blt dem berlthmlen Altbau "Stödrl". rm Hintergrurd die Ntklaskiröe'- Nacä etnen Orgemälde von Pror. Hans Trötscher aus Franzensbad (J€tzt Fulda)

Stadtansldrt: Eger mil Kaßerburg {'edrrs} und Ntklasklröe

rodet, durdr Burgen gesidlert und von
fränkisdlen urld nordbayerisdlen Siedlern
besiedelt.
Die Burq zu Eger wdr Mittelpunkl dieses
neuen Reiösldndes. Nad dem Tod des
Markgrafen Diepold, 1146, fiel das
Eqerldnd an dds Reidl, und König Kon'
rad IIt. qab es dn Friedrldt von Rothen
burq. Voin diesem ging e: 1167 an Fned'
ridr von Hohenstaufen, den späteren
Köiser Barbarossa, über.
Die staufisch€ Zeit war mit die Glanzzeit
Eaers. Hier aollte die slauhsdle Stadls_
id'ee als Musterldnd vetwirkltdlt werden
An Stelle der Burg wurde eine prädllige
Kdiserpfalz errichtet. Noö heute zeugen
der Sdrwarze Turm, die eh|würdige
Doppelkapelle und die Ruine des Pallas
von der deutschen Kaiserherrlictrkeit.
In Eger hielten die Staufenkaiser Reichs_
tage. In der kaiserlosen, der sdtrecklidlen

Zeit riß Przemysl Ottokar 1265 Stadt und
Land Eger gewaltsam an sidr. Damit stieg
am Horizont jene Tragödie auf, die 1945
ein furdrtbares Ende finden sollte.
Zunädlst aber stellte Köniq Rudolf von
Habsburg Egers Reidrsunmittelbarkeit
wieder her. Eger wurde ein neutrdler Ort
für entscieidende Reiösverhandlungen
Dodr bald darauf wurde es in den Strudel

Der Sdrl,arz€ Tunn der Kaiserburg

der deutschen Thlonwirren gerissen. Es
wurde zum Tausdtobjekl um die deulsche
Könioswürde.
So värpländete Kaiser Ludwrg der Bayer
1322 das Egerland an den böhmisctren
König Johdnn von Luxemburg. mit dessen
Hilfe er den Hdbsburqern dte Konigs-
Krone wieder entwinden konnte. Des
Luxemburgers Sohn, Kaiser Karl IV.,
deutsdler und böhmisdler König, band
Eger noch fester als bisher an sei4e böh-
misdlen Erbldnder. Und eines Tages be_
seitigte Kaiser Joseph lL die Sonderstel-
lünq des Pfandlandes restlos. Damit trat
Eger untrennbar in die deutschböhmisdl-
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mä hri sdr'sdllesiscbe Schid(sal sgemein'
sdraft ein.
1634 ,"F'lu\dr der Stern Wdllenstern\ in
den Mauern von Eger, und IS38 fdnd drc
Sehnsuöt des deutsdren Volkes nach
einem alle Deutschen unrfassenden Nd-
tionalreich in Eger für kurze Zeit Erfül
lunq - bis der zweite Weltkrieg auö
über dieses Bollwerk unvergänglidren
Deutsdltums hinwegbrituste und dle
deutsöe, wehrlose Bevölkerung von
feiger tscüechisöer Soldateska und be,
sitzhungrigem Rärlbergesindel uber die
C;renze getrieben wurde.
Dodl soldnge in Eger eine Kaiserburg
uDd eine St. Niklaskirche stehen, so ldnae
wird es eine deutscüe Stadt bleiben. Die
Steine hdben Geduld, und den Redtts-
kdmpf der Sudetendeuts(hen wird der
Herrgotl ernst belohnen. Dann werden
mil ihren sudetendeutschen Brüdern und
Sdrwestern ducü die Egerländer wteder
in ihre Heimat ziehe! und im alten Clanz
wird die tdusendjährige Reidlsstddt er-
rtrdhlen.

Wertvoll eing€ricäl€t€s Barod(ztnmer iD Ege.er Sladtmüs€uln

Hol d€s Sladlhaus€s. Ht€r wurde WalleDsleln 1634 ermordelDas soqena.trle Schlrndlnqerhaus

Blid zur Eserer Kaiserplalz Drlt d€r Doppelkap€lleElick von der Eoer zur Nlklaskirche
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Qtne a[te Sotf atunlt lttrbt oud
lDcringes tntercfic en ttöppe{plgen - 4udg fa$ou{o gribt es teum

Die kargen Böden der sudetische. g€birgigen und vi€red(is ergeb€D sowie Eiusätz€ iD
Grenzgebiete zwangen die Bevölkerung, siö FenstervorhäDgen, sogendnnte Stores, Bett'
zum Lebensunterhalt Nebenverdienst€ zu überwürfe und Sdrmu&kissen.
sdtaflen. Das gesdrah m€ist in Heimarbeit, Dre Ferirqwar€ wurd€ berm Spitzenhändl€r
die sowohl Frauen als audr Männ€r und K'n- aboelieferi der nidrr selten Lebensmirtel-
der verridrteten. Eine davon, die besonders odär Sornittwarenhandler war und teils iD
im Erzgebirse und im oberen Böhmerwald - bdr, reits in ,Natur.tren. duszahlte.
so rn der Gegend von Tddrau und rm Crenz- - ^
srreiren des Kreis€s Bisdrofteinitz _ o.tri"U", D_1" Sprlzen wurden von_ den Händlern vo.
wurd€. war das Xlöppeln von Spttzen. 

---- allem rn den westbohnrsdren Bädern - Ka'ls-

Die Kröppera.bei,, die im Lerikon ". -"lr- li"L",l'il,:,"rTl; "l!X|1,iäiit" "Ä" 
ü,:to1l,'ridre Handarbeit bezeid,nor wird. be' d€r ;;;ß;; t;,ü;.;i.;ä'.n;; leiroeharren oderdurö versdri€dene Sdrläse, d. h. durö paai- äen lnhabern stiidtisdr€r Cesö{ihe und Kaur

weises Kr€uz€n. Urn€indnderdr€hen und ver- h;ii; i" i"--t..i"" ,ir.-eten. - uas
fledrt€n von L€inen- und seidenzwirnf äden kio,,.r. *". eine mrrhsanie Arbeit. Sic
oder sogar fein€n Haaren und wolle nad b.ait,t" karoen Lohn. der tedoö wrlkommene
bestimmten Mustern Spitzen lKlöppelspilzcn, ger.id,.r,rnä ae. "ämarln Getdb€uiet der
herqcst€tI werden, hdr rhre Antänqc rm Grenzlanttbivolkeruno war
16. Jdhrhunderl, und zwdr in lldlrFn und dFn .... .::.,Iiederlanclen. Klöppelspitzen bradrlen einsl aber auö De'

Die Aleren e.innern sich noö h€ute *, iäil,"IXl*.I"":üil'ä:|fi":äi:*Xfl
überlieferren Namens Barbara Ultmann, jener qe-ti.re.t. O,e xrinst"des rloppetns wurdo
hodrh€rzig€n Frau, die den armen Erzsehirs- Jon Cenerarron zu cenerduon wäiterqegeren.lern die Kunst des spitzenklöpp€rns !",- s;;; ;,; ;;;;"i;, sa,"r.iJ"r hauen einenbraöte, wordus um l56l eine reselreöte kl€inen XtOooJtsaa _ ein zvtindrisches Ge,Heimindustri€ entstand. von der beisprels- u,io". i"ig"'.i.ptr -it St.il*1i", oder Säs€-wcr\o no.h le3o ld(r ptn D'illFl ällp' Erz. ;pdn;D ,"ä n.ir*"ri..gebirgler in der Hauptsadre lebte.
In den Wochen und Monaten nadr den Zu-
samßenbrudr 19.{5 b€fand siö in .Austrei-
bungsg€päd manch€r südetendeutsdren Fa-
milie - es durlte nadr Vorschrift 30 Kilo pro
Person nidrt übersteigen und wurde in den
meisteo Fällen von .Durdtsudrungsorganeh'
der Vertreiber nodj qeplundert - eln Klöp-

Mit ihm unlerm Arm waren Frauen und Mäd-
dren läqlidr am Feierabend, besonders dber
dn den langen Winlerab€nden in die Rod<eD-
oder Hulzensrulrcn qegdngen. Da halren sre
dann zu zehtr und noö mehr - haulrs um
cine düst€r br€nnende Petroleumldmpe ge-
sessen und mit flinken Finqern - für den
Laien einfaö unentwirrbar di€ Klöppel
duröeinandergeworf€n. So nämlicü entslehen
,SdIliige' mit zwei. vier und norh mehr
Fddenpaa'en j€der Fdden wrrd dn ern"nr
Kloppel auls€spult - .Quardre'.,Sdruster-
lad(eln", "Reibeiseln".,Kr€uzln',,Torsöerla"und andere mit Fdctausdrud(en beda.hle Ge-
bilde, die Krasen und Kräseldren. sdrmale
und br€ite Meterware. Untersdlzde*dren und
DeckeD von klein brs saDz sroß in ovdl, ruEd

Da! irt lroö €h€ vor de] .lt€n Garde

Abständen eingestodren, um die dre ver-
sdrtunsenen Fäden geleql werden
Die V€rtriebcnen aus den "Klöppel-Gesenden"des Sudetenlandes haben ihre Heimarbeil
1945 nddr Deutsdrlaod g€bradrt. Damals, vor
der währungsreform, war mit hdodgeklöppel'
ten Spitzen ein r€drl gutes Geschäft zu
madren. Naö dem berühmten Tag X aber,
d€r uns die D-Mark besöerte, war es sdrlas-
arlig aus mil dem SpitzeDgesdrält.
Heule trifft man nur noch selt€n in d€n Stu-
ben der äus dern Erzsebirse und den Böhmer-
wald Vertrieb€nen €inen Klöppelsad<. Es
lohnl nidt m€hr so redrt, zu klöppeln. Vo.
elwd zwer Jahren gdb e\ noch ernen gewisspn
Aulsdrwuns, dls die Mode siö der Klöppel-
kunst bemädrtigle und aus Wolle geklöppelte
Einsätze in Damenpullover eingearb€itet
wurden. Das dber ist dudr sdron wiede.

Zum geringeren lnteresse an Klöpp€lspilzeD
auf dem Kaufermarkt kommt nodr, dao die
nit Masdrinen hergesteUle Spitze die hdnd-
geklöppelte imm€r nehr verdrängt. Sie kann
rationeller hergestellt werden und ist ddher
bedeutend billiger- Und nur weniqe erkennen
den Unt€rsöied zwiscn€n der Arb€it voD
Hand uDd dem Erzeugn's einer Mas(ninr!.
Aber audr ohne all€ diese fur dic Kunst der
handgeklöppelten Spitzenherstelluns,,wirt-
sdtaftskritisdren" Vorgäng€ geht sie ihrem
-Ableben" entgeqen.
Die jungen Mädchen der vertriebenen Fa-
milren hdbpn kein Inleresse mchr ddrdn, sre
von der Muller oder der G.oßmutter zu er-
lernen. Si€ gehen viel liebe. in eine Fabrik,
dls Verkäuf€rinnen in ein cesdräft oder
l€rnen sdrneidern, Hüte oodellier€n rod
Köpfe frisieren. Dabei gibt es eine geregelte
Arbeitszeit und ein bestimnbares Einkonuncr.
An Abend sind Kino. Thedter, Kabar€tt und
Idnz verlockender dls der 8, suö ern€r
Rod(enstube mil dem KIöppelsdd.
So kommt cs, daß !u. mehr die Alt€u und
qdnz Allen kloppeln Dr. Kloppelsöulen itr
P.eßnitz, Sonneberg, Neudorf, cottesgab,
Stolzenhain und Mutlersdorf, wo einst von
eigenen Lehrkräften die letzte Kunst des
Klöppelns vermittelt wu.de, sind 1915 dem
V€rtreibungssturm zum Opler sefall€n Eine
Xlöppelsdrul€ existiert noö heute in Sdrön-
see in der oberprdlz, etwa ein€ Wesstunde
von der bdhmisdr€n crenze entfernt. Aber
du(h sie unlerlieql der "doppelt€n Krise'.
d€m geringen Kautinteresse und dem Naö-

Es mösen nodr viele Jahre versehen, aber
einsl wird es so weit sein, daß die,qroßer
Tage" des Klöppelns und d€. Handklöppel,
sp'lz€ einer nidrr wiederkehrenden VerqaD'
qeDheit anqehörer.

Ehe der zarten Fllisraoarbellen

Ddrauf wird das Muster sespannt, ein Stüd(
kartonierles Papi€r, auf den älle die vielen
versdrlungenen Lini€n aufsezeichnet sind, die
nadrgeklöppelt werden müssen, woraus ddnn
die herrlidren Filigranarbetten entstehen. Unr
dem Gdnzeq während drr Fertrgung ernpn
Halt zu qpb"D. wcrdeD Nddeln rD ge ngen

Nür roö ln renlgen Stüber Hetoalvertrlebea€r r.,lrd beutzülage qeklöDp€lt. Bilde' Markert
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2oo Serlen und so i\t es dusgesdrlossen, in s.hließenden Kränkhei! oder-unv€rsöuldeten lübei d'e Bund;svc;s'drerunssdnsratr srnd
der B€ilas€ "Unser Sudetenldnd" auf die ein- A.beitslosiskeit anqeredrnet. I daher nrör mehr an dds Bundesarbeirs-
2elnFn Kdpitel drrsfuhrl'ö einzusehen D.ds ppr<onen [n Sinne des ö I bis 4 des Bundes- Imin'stcrium, sonde'n än dds Bundesversidre-
orhz,ple o,sdn de, suderendeursd,en 1."d". ;;;i;;;;^;;";";i;"-;; ;.; i I ä.. älüiii_ l ,""""dmr ,n Berrin w 3s. Re/d,p,ersd,ure,
mdnnsd,drt, d,p -suderendeursche zpiruns" ,n 

",;i;;;;i";;;;;i;;. dl" ä aL,'ri"äi,,"" lNr. 22 70. zu riören.
Mund,en, hdr ,n der Forqe.vom 2. Februdr ;e;'ii;;r '"-d". -;;, -;";k;,;;;"i' 

"i. .s"iitI4., Einr,dsuns des Gpbu,rsortes in den ver.
rssT besonnen, die wid,tissten Bestimnuns.en ita.",iiir. ..*-",i"ttitiä ;;;;;-;;ffi,;;Il;;!, I r.i.re'renai,wir" konnen die vertriebenen

[enlenlelom und die Sudetendeutschen
Nddr der Zustimnunq durdr den Bündesrdt srnd, erheben können Ats Ersarz für die
dm 8. Februdr und der Untersdrrifr durdr den Wartezeit wird bei H€imatv€rt €b€nen die I Das Bundesversrdrerunosamt hat mit LJdnuar
Bundesprasidenten hat die Rentenreform Ge- Zeit vom 1. 'Januar lS45 bis 3r. Dezember I 1957 die Aursidrt üb;r die Bündesversi.h.-
setzeskrart erl.nqt. Es handelt sidr um eiD 1946 sowie außerhalb di€ses Zeitraum€s 1;s- I runssanstalt für Anqestellre übernommen.
umfassendes Gesetzeswerk von mehr als sende Zeiten der Vertreibung und erner an-lEingaben rn Angel€s;nheiten der Aursidrl

der Rcnrenrc,o,meescrze, die besonde,s 
'r,,i;;;;.;Ä';;;'V;.i,;;;;;;'ä;,;iii;; ;ä;; 1",. ceb,eten dußp,hdrb dp, cren?en.resd,e sude,endeur\d,pn von rn,eresrc.,"d..,' ;;; ;;.ü,,;,;;; ;;;; ;;äi":;;iä' .;;:; I D.utsd,en Reidps ndch dem Gcbiersr,dD.terrdutern Dds Kernstud der Ren'ml:_r-o_r: i;.";;;;i--;,;., ;;l:,;;;,;;;;;ä;;;" ''ä!: l y"- 3l Deze,nber rsrT verräneen daß d,e,,r. ddß mdn sid, rür die p,oduk,ivrcnre;;;ii;,;;"';",-'i;;;"i;;i*;',iiJ.i1"1--älL"*desceburrso.tcs,nerncr jedenzse,r€!

enrsd,,ed_en hdt, die eine Anpdssuns der.rdu- il;;';;;,. iü;'.r,":,ii,l-rä","T'ilji"ü'j l"*i*'rr"rpndpn weis€ resrqeidrren w,rd.

i';t*ä,x;;'::.,1x, d'c v''|ksw'|r 
'lsd'|ä''1'd1' y;# l* y:il*ijl,'"i*l*i"$;j;-j"; 

I lln;;uü"f t,J.""i:.",#: "t :"1 
":",.t'f::tiFür die Sudetendeutscüen hab€n die Aliers- 0 1233 der Reidrsversia'-r"g*.drr;s" ti"r,-- | dur jeden Fdll zu viderspredren.

ruhegeld-Reselung und die Ubergangsvor- halb z€hn Jdhren 60 Kale;dermon;r; ver- | Der Postdnweisungsverk€hr von ünd in die
sdrrilte. besonder€ Bedeutung. Altersruhegeld siöerunqspfliötiqe Beschäftisunor niöl vor. I Tsöedroslowakei isl aufgenommen word€n.schr''ren bcsondFre Bpdpu'unq Altprsruhegeld 5idrerun.tsptliötiqe Bps(hätiraunor niör vor.l IschcchoslowdkFi isl dufqFnommpn worden.
qcbuhrl dem Vcrsi.+larlen..ler dds 65. Lebens- licqen, unO rOnn.n für die Zeir" vor Vo en. lDer Höcisrbelräs cinPr Posrdnwpisuns dus
iahr vollendet und die Alterswartez€ir (180 duns des 65. Lebensjahr€s bis zum r. Januar l9er Bundesrepublik Deutsdrland und Be.lin-
Kalendermonate) erlülll hal. Alt€rsruheseld I92a zurüct Beiträ;e nadrenlrj.hrFn äi;; I west nadr der Tsdrechoslowakei wurde aut^atenoermonate, 

erlurrr tlal. Art€rsrunegeld 1924 zurüct Beiträge naden1ri.ht.", au*l:s-sl waKer wurde aur
erhält aber auö der Versicierre, der das wenn eine Versidrerünq vor aei zeit, ii,, äi"11790 rsdredrostowakjsdre Kroner, in omse-
60. Lebensjähr volle.det, die wärtezeit voa Beitrage ndcienrridrrer ' werden, nrdrr best;. I kehrter Ridrtung aul l0o0 D-Mark festgesetz!.
l80 .Kdl€ndermonaten zurrid{s€le9r und seil den hät. Der Eintritr des Versi.ierungsfaltes
rnrndesrens einem Jahr arbertslos rsl, tür die vor dem l Januar t960 sr€ht der Naö;ntri.fi-weitere .Dduer a- ,q't"it.ro.iqt"iil Bisher runs njör enrsesen. r"r r.' "r;l#i.l'.i','ä'il,i. Ausbildungshilfen
3iJ,,ä*äjl:,"".i;.""j:,"jftH"ä,:r"f":i; :;l Jff"}",,.:l .LT l:,i""".:l$$*:_"t cn jusendriche Tuwonderer
Arbeiter dieses Ruheseld erlangen Alters- Beschiittrsu;s "a". i"r,gk.ü- aurg€nommen Für die Gewährung von Ausbitdungshitr€nruheseld erhält aur ADtrae audr die ver' hat, aie Zert-von 4., e'iür'Ä. der versidre- aus Miueln des Bunaleshaushalres an iugena-sicherte, die das 60 Lebensjabr vorlend€r har. 

'ung'pn'Äia"o s"io"]iiJ,.; .a* r;tiqk; ride zuwand€rer aus der sowietzone und derweDn die wa.tezeit von 180 Kar€hdermondl"" b,. ,;. volrindurs a""n3. Lä*""i.r,.*";;;i rsdecr,osr"*ak€i sowie aus den übrisenarfüllt ist und wenn si€ in den l,o idh,pn uberwipqa". ,,"" ,..i";".,',i'.i,T il: XiTifill,lt":,:l"fTlt',lTi'j,:,i"J:S lä,""; g:,T$t,y""':l;:"X,",:,"1;ll;1,.":,::
'|unsspfl,cht,qc 

Besd,i'rrisunq oder rariske,r ü;;,,ä;;";.;.liJ""' i",i"d'J,*;i,;;;;;J";!j s"trorren iorden. srp s,nd bpsonde,s ru, d,eausseübl hat und eine sold!e Besöäf
ude, rär,ske,r niöi mehr ,,."0,. rui'lii'"" versiöe' u ns;prl,*, r 'qen e"'.nuiiiguns ;;; l:9"".d]r9:'.,""ter 2s rdhlcn aus dcr sowr't-
,nd,ve,r,icbenc ,s, .ricse Reqcruns 0",'nlil- roriqr"ir.""t'i .,rurri so qerten di; i;ir";d"'; ii:: lü{,i:3Tllä.if.ii:"'J;f,"il"tfä'.lfrgeldes sFhr wr.fitig. dd vieie V;rsrcfierte rn Mondre dl( vFrsidrprunsszeil. Notdutndhmeqesetz vom zz. Augusr t950 er-den älte.en Jahren nidlt mehr im Arberts sdron aus diesen €nisen Ausfrihrunse' s"i,t h.li""-äJ;, rlil;;,"iÄ r"u"t,uir r,at"o, "o,Bi.-::ß ,-11:lk9IT:" und rerzt Ansp,ud, aur hervor, ddß die neuen Rentenrerormgesetze ;;;;;ä;;; B;;;r,ü. 2, a"n s"il,,rr"r....r,,deDle solern dre vorausselzungen vorhanden eine Frille treuer Vorsdrriften bringer. tigten zählen fernei die iuqendtidren Aus-

siedler unter 25 Jahren im Sinne des ! 1 Abs. 2

Aüeilslosenyercicnerung neu getegdl iffif,1'.{.äT5i#i"i'.*f.,:*r*r,r
Die Novell€ zum Geserz über Arb€itsvermir! unt€rstütarngssätze erw€itert wurd€. Der In Hiirtefiillen konnen. aber bei hesobdPrer
luns und Arbeitsrosenversid,eruns vom Hauprberras darf in keinem r"rr s"ii;*:i, i3äXH .1:iJ.igi"3"J'jlf:ii.,",,?l..1li;,,123. Dezember 1956 (verkLindet im Bundes- 45 prozeDt des NertoeDtgelles s€ro. oder vor dem L Januar 1955 clie Aufenthatts,qesetzblalt I, Seit€ lol8 vom 29- Dezem- Der Beirrag zur Arbertstosenversi.herung ist erlaut,nis erhalten haben bzw. vor diesembe' rs56) bradrte eine Reih€ beaörensw",,", 

'.' ii;.ä'i"iä'r ä i,lä,"'iä.i",rt, die ve.- stidrtase in die Bundesr€pubrik orrer naöNeweselunsen und verbesserunsen 
"io' "iä"."n.ori,a',s.;;;;i ?$;M resrs€serzr wesrberlin seraost sind. Die Ausbildungs-beendete die Novelle dje bisher unerfreulidre worden 

- 
hilfen sind sehr vielfältis. und es so ten si.trRedrszerspl,rleruns, 

'ndcm sie durd, ?,- ;,;;;;"" Besrimmunocn. die dm l Aoril rq6z dltc in Frdge kommenden Jusendtid,en darum
'dmmenrdssuns des Red,tss,o,rps "r.e se- ;"'a,"ü i,;i;,";;;äi;;;;Ä';i.T,;;;.';;; r"".,r"" öl.o"iÄruhiunqoererrorderriöenreinisuns von zahrr€id,en, niör mehr zer ;;.';;;d;;;;;"i'i#';;J;;:,,iil;';;; Mäßndhmen rür jusendrid; zuwanderer ob.
o€mäßen Vorsöriften bradrte.
Hinsich,,id, der Leisrunsen wurden die .,,"" ä'iill;;il;'ä'"',Tä:A.'**'ii*il: 

"1"': 

jX; Jfil'"'fi'"11;'iYillll*,1["ill"il"t:ii
des Arbeitsiosenseldes lrrüher Arbeirslosen- rursberatuns und r-ehrlinqsveimiui;; ;;- ::_s- ii l'-.q: l".T-:"; Di€ Flüchtlinssämrer
hirre) so dursebd,,t, daß äer Hauprbetras des srändis isr.-Die Bundesansiau i;i";;d; ";;- :,'::, LT, ^"^:,T'i..l1".lzuständiskeit 

ebenralls
Arb€nsrosenserdes i' r"i..- e"ii"ljpÄzenr p{ricn;t, Maßnahmen "". r.r,.ii",öli"ii" ::::X 81,"?il:f:Lfiili: ;#:lt;t:::des Nerroseldes unrersci'eiret. D€. Haupr. runs und w'ede.he.sretrunq der Erw;,bsfiihrs_ iii,;,';a;'l;iHlää'bä'o.no.o"o nehmen diebetraq des Arbeirsrosenserdes wird nadr d;m keir behinderr€r personen äurdr arbeits- u; ilffii#i.öi:,;isö;n urd krären die ADdurchsclnittlichen Arbeitsentgelt der letzren Berufsfttrderung zu verdntdssen. t.agsteller aif.l3 Wodren, b€i monatliahen Zahlunqen der

i;;".'f'"::ä.1t"t".'; iflJ":::*:t:'xit:1: lffinlgisemü0igung lü llindereicheschalt erlüllr wird, errechnet. Der Fam
zusölag beträgt zukünftiq anstatt bisher Mit wirkung vom 15. März 1956 hat die Buü- den unternehmem der soDderzüge gestatt€t,3 DM wöd€ntljch 6 DM. Im Falr€ d€s desbnh; iiir ri,iüiaÄii,i'iöä-' 

'ür 
unaerreiare in soldren Fäuen die berrerrenden Kinder z\rAnspruchs auf Kinderqeld oder wenn der Familien bei Reisen in "SA,i"o.""-t.r,. .ir_ O"- ,In So pl.i"rri 

"rnlasiot.o 
NormölrarjfAnsehorise selb€r seinen Lebensult€rhajt s€führt. Danad, werden die Jus€ndtidren 

"r" ;r- u"ioiaärr.' b1-Ä_dr' wtra in vielen Fäuenaus eis€n€n Kräften oder Mittetn besdrarren Fam,li€n mir drei und mehr Kindern bis ^- a"" ii"a'ii"ia'-." ili".n, oi" uu" finanziellen
::111.-1"_.1:11, 

*:," oeserzliöer Ansprudr dui vorlendeten re. Lebensjahr den Kindern r," c'ü.J.' l"r'"t"" .i." -it o"^ sona",",,gFdmilienzusdrlag. Alter von 4 bis 10 Jahren larillici gleich- angewiesetr sind, eine gem€insane Ferien"-
Die Dduer und Höhe des Arbeilstosen qeslelll Demzuloloe köhnen 'lie Kind;r aus r"i!. 

"u"uln-u" ;it ih;;Kindern erteidttert.
.ia,r.r "i.,,.,,iÄ;;;;;;;;;;;;;;;:J;lä:: ::;:"3"ffT:l?"iT,,tt:: ".:: i:#,J:"i;* 3i;;*.J:";,',äll;T:,"r*;:,'fl:Tjti1ätäitocn versrdre'unqsplliöliqen Besödllrqun0s-- An;prudr 

""r',n"". ai" 
"rrg"Ä"ir den KinderD sowietzondten Metdpbehorden hinsrchrtrdr derzFrl. Bpi eincr Besci;ftraunqszeir- 

. von von 4 brs tO Jdnren ernge-raumr srnd.-Di€ EF Zugehörigkeit der betre|lenden Krnder zü26 woöen bcr,äsr dre Unrp,srLitzunqsdduer maaisuns ueir;si s6 Fi""""i 
""r Normdl_ ein;r rrnäerrei*"n Fdmrtre dnzuerkennen

ii,,Y?"*iJ;"'iläi Hf:;:,t"ä1;:'1 m i,i;::lai:i"."*:,'"T 
nüalir"iii'" "a s;;;- i''i''$j";:;';i'i:;il,ö'"- Fahrpreisermäß!

beträqt bei einer Bescnältis;nssr"it 
".. 

v;" dieser vorqenannten Reoetuno waren g,uns . vorsesöri€bene B€sdreinigunq der
l5b wocien rdtei Jdhre) ,z 

- wä.r'"n. dtso zunddrsl Sonderz"üqe o"i e""ä;"ü""lr" i'1: wlerdebehördcn isl im Buodesqebiet gebühren-
.rn tdhr gcsölossen. Demnad, musren n".iti"r. at. i" lrer, dd dre Ldndcr pine qebuhrenfrere Abqdbe

\ICh in der Arbertstosenhrlre rst Sonderzusen rn Urldub rersren. sFrhci wFnn der notwendigen Bcsdteinigunq dnqeordnFt

Lcis,unssvFrbesse,uns d";J; ",",;;,,"i1.T ;';^jji::jä1fr,";"T'".1"1,i11$,,,i1.iJfl1'J; ::::;":il"".":T":',ä;;fr::l;J;:i""1:;::
ddß - wie rn der A'beitslosebversr.neruns _ die Kinder db r0 Lebensidhr 

'iii.. 
,iiäIr,..",i ,"g*".der Familienzusdtlaq €iDheitlid, aur o ot'l sä"aäii'gi"-r'ipä. -u.ür,il,i"-'oi" 

Hauprv€r- Die Fahrkarrensdral€r de, aund€sbdhn ertei-wödt€nrlicü r€stsesetzt und die Tabelle a", *urtu"s i"i eü'd*tih;;"] r"ä.ch Dunmehr ten in zvreirelsrraqeD weitere auskünfte.
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Soget der Heinnt

Die Kotzenfichle
Wohl keine andere Stelle im wald hat s€il
alters die Gemüter so lebhaft b€sdröftiqt wie
die Katzenfiöle. ID deD letzten Jahrzehnten
war dort nodr ein morsöer Baumstumpf vor-
handen, der von der Kötz€nfidrte her-
qestammt haben soll. Heule ded(t die mo-
dernden Uberresle ein Häufchen Steine. mehr
ist vom .Be&enwolf€nssdrtuak' nidrt zu
sehen. Dort war es seit jeher nidrt ridrtig
und die meisten wurden von abergläubisdrer
Söeu b€fdngen, wenn sre sid dieser ein.
samen Waldstelle näh€rten.
Ernmal mußlc ein Niedcrreuther Bauer sern
sdlwerkrankes Pferd zun Söinder söaffen.
dessen Anwesen aul halbem wes zwisdr€n
Sdrönbddr und Neuberg lag. Der von Sorgeo
ganz niedersedrüd(te Bau€rsmann zog, in Ge-
danken verloren vor siö binsldrrend, seinell
kranken Caul hinter sidr nach und ein freund-
lidrer Nadrbar leistete ihn unterwegs Hilfe,
bis das Tier endlidr glücklich zum Sdrinder

Dort verabsdriedeie sich der gefällige Naö-
bar und gins auf der Landstra8e nadr Neu-
berg zurüd(, wo er nodr was zu besorg€D
hatt€. D€r bedauernswerte Pferdebesitzer aber
hörte von Sdrinder. da6 das Rößlein heut
seinen letzten Trab gemacüt habe und daß es
für das Tier keine andere Medizin m€hr säbe
als einen raschen Tod.
Ob dieses Ausgangs tief bestürzt, trat d€r
Bau€r, in tiefes Grübeln versunken, d€n
Heimweg an. Er stieg langsam den geg€nüber-
liegenden steilen Hang der Hain hioauf. Nodr
nie war ihm der Weg zur Kötzentiöte hin-
riber so sdrwer g€fallen, noö nie hatte er so
laog€ dazu gebrauöt. An nidrts anderes als
an sein liebes Rößlein deokend, wdr er plötz-
lidr vor dem alten Baumstumpf adgelaEgt,
der nadr Meinung der Leute von dem alt€rr
Waldriesen, der Katz€nfidrte, übrigg€blteb€n
wdr. Längst üb€rsdratteten ihn sdon wied€r
dl'dere Bäume, die mit ihren Wipfeln dem
Lidrt zustrebten. Der Bauer wdrf im VorbeF
gehen einen s&euen Seilenbli€k auf d€n
mädrtisen Stod(, aber o Schred(, da saß €in
graues Männleio darauf, das ihn unverv'andt
anstarrle. Eiskalt liel es dem Aauer uber den
Bt,*el hinab und er hätte am liebsten Ferseu-
qeld qeqeben. Da fiel ihn ein, da8 sidr das
Männöen gern den Leuten aufhockt, wenn
sie davonrennen. Also ging e. klopfenden
H€rzens und mit zaghaften Sdrritten an dem
Männ.ien vorüber und hiell es für geraten,
ihm reöt höflidr heilzubieten. Dodr das
Männlein tat nirht dergleidren und dankte
Didrt einmal. Als es merkte, wie siö der
Bauer darüber verwunderte und wie ihm vor
Angst der Söweiß auf die Sti.n trat, meinle
es: .Wundere diö nur nidrt so arg, daß idr
dir lidrt sedankt habe! Wir kommen heut
sdron nodr einmal zusammen." Da nahm der
Bauer die Beine auf deo Aud(el und rannte,

'I

was er konnte. Ganz erhitzl und abgemättet
karn er zu Hau6e an. Seine Frau erkannte
söon am Gesidrt, daß ihm eireas Sölimmes
widerfaltren war. Sie kodte ihm eilen guten
Te€, wöhrend der Baü€r ins Bett kroö und
oebro.hen erzählte, wäs siö bei der Katzen-
fiöte ereignet hatte.

Mitten in der Nadrt vrurde die Frau wödr.
denn ihr Mann slöhnte entsetzlidr. Sdrnell
zündete sie das Ollämpden an und leudrtete
zu ihrem Mann hin. Die De(ie tloq auf und
nieder. der Mann wälzte sidr hin und h€r,
rlng nadr Luft uDd stie8 gequält h€räus:
,Das graue Mannl- Si€irst du, da ist es. Jetzt
setzt sidr's wieder auf di€ Brust.' Da hob di€
Frau das Federbett ein bißdren auf und
sprödr detn Männ Trost zü, woraüf es bess€r
wurde. Nodr einmal wurde die Fräu nadtts
aus dem Sölaf gewed(t; wieder jömmerte der
Mönn wegen des srauen Männlerns, dber sie
söh nidrts, so sehr sie heruml€uötete. Nur
unter dem Fed€rb€tt, da würgte was h€rum,
daß es zum Fürdten war. In den nädrsten
Tagen kameD ein paa. beherrte NadrbarD, um
beio K.anken dre Naötwadt€ zu halten.

Als die Begebenheit itn Dorf bekannt wurde,
wagte fast niemand mehr bei der Katzen-
fidrte vorbeizugehen. Die meisten L€ute
rnadrten lieber einen Umweg. Im ganzen Dorf
war man einig, das sraue Mannl, das war de.
älte Papi€rer g€wes€n. Der ging dort b€i der
Katzenfiöle um, lreil er einen Rainsteid ver-

h d€r Märrenrollle kortrte üar lD der Mttlalgeblrgeu unierer Hclmät dle röön.ter Skt
e.rderuDgeo E.öeD. Uns€r Btld relgt €lö ldylllrdei Fle&dcD auf dcm verrdnc[er K.otrb

bel Job.trDgeorgsrttadt.

setzt hatte. Andere behaupteten, €s sei das
Bed(eDwolferl gewesen. Kurzum, leder wu8te
€s besser, äber niemand ridrlig Nodr ern
paar Jahr€ mußten vergehen, bis sidr alles
klar herausstellte und der ruhelose Geist b€i
der Katzenfiöt€ endliö seine Ruhe fand.

Dd lebte in Niederreutb ein biederer alter
Mann, brav b€i der Arbeir, aber brav auö
beim Zedren. u,enn er ein paar gute Ce-
sellen dazu fand. Der war seiner Gesdräft€
halber in Asdr geweser und hatte dort
einige Glas Bier über den Dürst getrunken.
Aul einen unredrten Weg gekommen, tappte
er gcrddeaus weiter und so stand er auf €in-
mal bei dem dlten, v€rrufed€n Sto*, bei der
Katzenfidrte- Er ließ sict aber desw€gen
nidrts grausen, denn wenn s draul angekom-
men wäre, er h6tt€ mit dem Teufel gerauft.
Wie nun der Zedrbruder so aut dem Kreuz-
weg stehl und sidr umsdraut, daß er nidrt
nodr einmal einen falsdren Weg erl^,isdrt,
sieht er den Papierer in der Nähe stehen, mit
dem sdrweren Stein auf dem Rüd(en, und er
hört ihn äduen: .Wo tu iö ihn hin, wo hr
idr ihn hin?'
Da sröhlte der biedere Alte mit sernem Bier'
baß - und jeder mußte es merken. wie gut
er's meinte: .So sdrmeiß dodr deinen Stein
wieder dort hin, wo du ihn hergenommeo
hsst!' Köum gesagt, war's söon g€tan und
der ruhelose Geist versöwand mit den Wor'
len; .D6hk dir, dank dir in alle Ewigk€it".
Seitdem kann jedermann mhiq bei der
Katzenfiöte vorb€igeheD, der Geist ist erlöst

Humor der Heimot
Ein altes Mütteröen aus einem Gebirgsdort
des böhmisdr€n Mitt€lgebirges ist einmal in
Leitneritz und sieht zum erslen Mal€ in ihrem
L€ben einen d€r sömucken Dampfer d€r
Säösisdr - Böhmisdren Dämpfsdriflahrtsgesell-
sdraft auf der Elbe lieqen und staunt mit

Der Kapitän lädt si€ €in: "Na, Fraüden,
kommense dodr mal utfs Sdrirr und säh n se
sidr's anl"
Zaghafl söreitel das Mütterdren tiber die
Löndebrüd(e, sieht slch duö alles auf dem
Verded( an und will dann wied€r zurück an
Land. Da meint der KapitäDr ,Nun müssense
sidr oodr mal unten die Kdiüte ansähn!"
Da erwiderl dre Frau mißtrduisdr ,Nej, nei.
daderweil€ tohrt ihr mir ob€n mit m Sdriff€
weg!'

Sudetendeutsdre Sportler
Waageredt: L siehe Anmerkung, {. Trink-
stube, 5. Hauptkir(he, 7. Behörde, 9. Bürd€,
ll. Lanzenreiter. 13. männl. Vorname. 14. deut-
sdrer Autopionier, 15. Singvog€I, 16. Kopf'
beded(ung, 18. N€behnu8 des Ri€ins.
Serkreöt: l Gebiet zaisöen Theiß, Donau
und Südkarpaten (deutsde Spradrinsel), 2.
Gebirgsweide, 3. Prosadidrtunq.4. siehe An-
nerkuns, 6. siehe Anmerkung, 7. kleinstes
Teilden,8. kleine Behälter, 10. Wuös, Gestalt,
12. Stadt und P.ovinz in Spani€n, 17. Naöt-
vogel. 19. Sdrid(sal.
Ännerkung: t. waageredrt sowie 4. und 6.
s€nkredrt nennen je einen bekannten sudeten-
deutsdren Sportl€r.
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